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aus Genf verdrängt
— Or . Schacht bei der Jubelfeier der Boschwerke — HI . -Besuch in :Kom ab <

Italien wird
Vor der „Entscheidungsschlacht" bei den Herbstmanövern

Litwinows Sabotagearbeit erfolgreich
Abessiniens Vertreter zu den Völkerbundsverhandlungen zugelassen

Drahtbericht d e s „F ü h r e r"

E. P . Genf 23. Sept . Der Völkerbund hat am Mitt¬
woch seine neue» Sensationen gehabt, nachdem der Ans -
ichuh für die Prüfung der Vollmachten am Dienstag zu¬
nächst auf den Ausweg verfallen war , in der Frage der
abesfinische « Vertretung beim Völkerbund den ständigen
Internationalen Gerichtshof im Haag anzuruseu . Die
abeffiuische Delegation wird jetzt, wenigstens sür die
Dauer der gegenwärtige » Tagung an -
etkannt . Damit kommt nunmehr endgültig eine Be¬
teiligung Italiens an den gegeuwätrigc » Arbeite « des
Völkerbundes überhaupt nicht mehr in Frage , und die
Gefahr eines endgültige » Bruches Ita¬
liens mit dem Völkerbund ist sogar in dro¬
hende Nähe gerückt .

Es müssen mächtige Einflüsse am Werke sein , die zu
der Entscheidung des Vollmachtsausschusses maßgebend
'nitbeigetragen haben . So hörte man im Laufe des Ta -
stes, der sowjetrussische Außenkommissar L i t w i n o m -
mnkelstein habe in dem Ausschuß den Antrag gestellt, die
Gesamten Verhandlungen der Völkerbundsvcrsammlung
wüßten unterbrochen werden , bis das ermähnte Gut¬
achten aus dem Haag , das die Stellung Abessiniens gegen¬
über dem Völkerbund regele , vorliege . Von einer solch
gewaltsamen Lösung konnte natürlich keine Rede sein.

Das ganze Manöver wäre im besten Falle eine Finte ,um zu erreichen , daß die Abessinier an den Verhandlun¬
gen teilnehmen dürfen , in der sicheren Erwartung , daß
uudurch neue Schwierigkeiten hinsichtlich Italiens geschaf¬
fen werden . Litwinom hat damit der Versammlung einen
eigenartigen Dank dafür abgestattet , daß sie ihn mit der
Ochsten Stimmenzahl neben dem englischen Vertreter" >en in den Ausschuß entsandt hat .

Der französische Gegenvorschlag , die abessinischen Man¬
gle vorläufig zu suspendieren , ist nicht durchgedrungen .

formal - juristische Standpunkt der sogenannten neu¬
ralen Mächte , welche die Dinge ohne Rücksicht aus die

iwwcrwiegenden Folgen in dem Verhältnis Italiensäum Völkerbund auf die Spitze treiben wollen , hat sich
Endlich mit sowjetrussischer Auffassung durchgesetzt, ohneaß die Vejaher dieses Beschlusses auf die Frage , wasu« werden soll , eine positive Antwort geben könnten .
- En » es liegt auf der Hand , daß alles das , was in der

lernationalen Politik unter Mitwirkung Italiens vor »- arts getrieben werden soll , jetzt zu einem Stillstand ge-ngen muß . Dazu gehört vor allem auch die zunächst
rüst platonische wicderbcabsichtigte Einleitung von Ab-

stungsgesprächen , vielleicht aber auch die Einberufung* Fünfmächtebesprechungen .
^ " !Eht des Vollmachtsprüfungsausschusses sagt ,

,tt oabe die beste Lösung darin gesehen, trotz der be¬benden Zweifel die Vollmacht der abessinischen Ab¬

ordnung für die gegenwärtige Tagung als ausreichend
zu betrachten . Die Vollversammlung hat noch am
Abend . die seltsame Abstimmung mit 39 Ja - gegen
4 Neinstimmen Bei 6 Stimmenthaltungen
sich den Bericht des Ausschusses zu eigen gemacht.

Tie 4 Neinstimmen waren von Ungarn , Oesterreich ,Albanien und Aegypten . Ter Stimme enthielten sich :Die Schweiz , Bulgarien , Panama , Portugal , Venezuelaund Siam . Nach der Abstimmung wurde die Sitzung
aufgehoben .

Rom ist empört
Drahtb . unseres römischen Vertreters
W. L. Rom , 24. Sept . Der Beschluß der zur Beglau¬

bigung der Vollmachten eingesetzten Völkcrbundskom
Mission, wonach die abessinischen Delegierten Zutritt zu
den Völkerbundsversammlungcn haben , obwohl sie nach
italienischer Ansicht keinerlei Recht besitzen , noch im Na -
men Abessiniens zu sprechen, hat in politischen Kreisen
Roms eine jähe Verstimmung ausgelöst . Man er¬
kennt in Rom in diesem Beschluß nicht nur eine for -

Azana will
Dauersitzung des Madrider Kabinetts —

Drahtbericht

E. P . Paris , 23. Sept . Die Pariser Nachmittags¬
blätter berichten von einer zunehmenden Krise innerhalb
der spanischen Regierung . Das Kabinett Caballero sei
am Mittwoch zu einer Dauersitzung zusammenge-
treten» um über die durch das unaufhörliche Vordringen
der nationalen Truppe « bedrohlich gewordene Lage sür
Madrid z« beraten. In den Berichten heißt es , daß der
Präsident der spanischen Republik, A z a n a, den Mini¬
stern de« Rat gegcbc« habe, die Hauptstadt den nationa¬
len Truppen , die an dex Talavera -Frout inzwischen bis
aus 2ü Kilometer vor Madrid vorgedrungen
sind , ohne Wider st and anszuliefer « . Mini -
sterpxäsideut Caballero habe sich diesem Vorschlag
Azauas aber energisch widcrsetzt und erklärt, der Re-

melle , sondern auch eine grundsätzlich gegen Ita¬
lien gerichtete Entscheidung , die um so schwe¬
rer ins Gewicht fällt , als in Genf zuerst eine Prüfung
über die Rechtmäßigkeit der Vollmachten der abessini¬
schen Delegierten cingeleitet wurde . Den italienischen
Acußerungen zufolge stelle der Beschluß nichts anderes
als ei « außenpolitisches Theater dar .

Nachdem man schon in den letzten Tagen - in Nom
äußerst feindlich auf Genf zu sprechen war und die
Möglichkeit des Austritts Italiens auS
dem Völkerbund wiederholt in ernstliche Erwä¬
gung gezogen wurde , sofern nicht eine rasche Aenderung
in der Politik des Völkerbundes erkennbar märe , nimmt
man nunmehr an , daß Italien Genf endgültig verlassen
wird , sofern die Vollversammlung dem Beschluß der
Kommission zustimmen wird , woran man hier nicht
ernstlich mehr zweifelt . Als unmittelbare Folge der
Haltung Genfs wird Italien keine Delegation nach
Genf senden.

Schweres Eisenbahnunglück in Frankreich
Bisher 14 Tote , 29 Verletzte

* Paris , 28. Sept . Bei Offnn, 4 Km . von Lonrdes
entfernt , ereignete sich am Mittwoch um 14 Uhr ein
schweres Eisenbahnunglück. Der Schnellzug Bordeaux —
Lonrdes wurde von einem Personcuzug gerammt . Bisher
wurde« 14 Tote und 20 Verletzte geborgen. Der
Zugverkehr ist unterbrochen.

kapitulieren
des „Führer "

gierung stünden genügend Truppe « zur Verfügung , um
die Hauptstadt zu verteidige «.

Eine endgültige Entscheidung scheint noch nicht gefal¬
len zu sein , doch glaubt man , daß der kommunistisch-
anarchistische Einfluß im Kabinett Caballero das Uebcr -
gewicht behalten wird , d . h ., daß sich die Regierung für
einen Kampf bis zum Letzten entscheidet.

Stach den in de » Nachmittagsstunden im Hauptquar¬
tier der Militärpartei in Burgvs vorliegenden Berichten
setzten die Truppen des Obersten Aague an der Tala -
vera -Front ihren Vormarsch fort . Tie sind bis aus et¬
wa 8 Kilometcran die Stadt Toledo heran -
gerückt . Die Roten Milizen räumen fluchtartig das
Vorgcländc von Toledo vor den anrückenden nationalen
Streitkrästeu , offenbar um in der unmittelbaren Umge¬
bung von Toledo befestigte Stellungen zu beziehen . —
Inzwischen halten die Verteidiger des Alcazar dem roten
Ansturm stand . Mit ihrer Befreiung dürfte für die aller¬
nächste Zeit zu rechnen sein.

Die Pariser Nachmittagsblätter inelden von der fran¬
zösisch- spanischen Grenze , daß dort in den letzten Tagen
Hunderte von Flüchtlingen aus Bilbao ein -
getroffcn sind . Mehr als 40 Boote mit Flüchtlingen ha¬
ben im Hasen von Bayonne angelegt . Unter den Flücht¬
lingen besinden sich auch zahlreiche Rote Milizen , die des
Bürgerkrieges überdrüssig geworden sind . Die Flüchtlinge
erzählen , daß die Eiuivohner von Bilbao in großer Zahl
die Stadt verlassen . Tie glauben nicht, daß die Stadt den
vorrückeuden nationalen Truppen nennenswerten Wider¬
stand leisten wird .

Ein marxistisches Frachtschiff, welches Dienstag mit
Lebensmitteln an Bord Santander anlaufcn wollte , ist
am Hafencingang auf eine Mine gestoßen und
nach einer heftigen Explosion gesunken : anscheinend
konnte sich niemand von der Besatzung retten . Ein Fisch-
dampscr , welcher ebenfalls mit Lebensmitteln an Bord
in Richtung Bilbao fuhr , wurde von einem nationali¬
stischen Kriegsschiff angehalten . Seine Besatzung wurde
gefangen genommen .

Auch die Lebensmittelversorgung Madrids , die haupt¬
sächlich von Valencia aus auf einer großen Autostraße
erfolgt , ist seit einigen Tagen stark erschwert , weil die
nationalen Flugzeuge begonnen haben , die Transports
mit Bomben zu belegen .

Frankreichs Ordnungszelle ?
Oe. H . R . Seit den Wahlen vom 27. April und 3. Mai

dieses Jahres weiß man in Frankreich , daß Elsaß -
Lothringen in schärfster Gegnerschaft
zum R u s s e n p a k t und allen innerpolitischen Folge¬
erscheinungen steht. „Ostfrankrcich " machte damals den
allgemeinen französischen Linkskurs nicht mit . Damit
bekannte sich dieses Greuzvolk in gutem Instinkt gegenden Bolschewismus , der heute in Frankreich tonange¬bend geworden ist . Diese damals znm Ausdruck gekom¬
mene Gegnerschaft gegen eine innen - und außenpolitisch
Frankreich in die Arme Moskaus treibende Politik istim Laufe des letzten , von Spaniens Brandfackeln grell
angestrahlten Monats immer schärfer geworden . Nicht
zuletzt haben die andauernden Streikkrawalle im Anfangdes Sommers den Widerstand der fleißigen , am Erarbei¬
teten und Ererbten hängenden Grenzbevölkcrung wach -
gerufcn .

Die Besetzung des Schlumbergerschen Gutes durch strei¬kende Landarbeiter hatte zu einer Gegenaktion der
Bauern des Elsaß geführt . Sie scharten sich zusammenund zwangen den Präfekten von Colmar , in nächtlicherStunde noch die Streikenden zum Abzug zu bewegen .
Gewalt hatten die Bauern des Elsaß gegen Gewalt ge¬
stellt — und hatten gesiegt ! Damals schrieb schon der El¬
sässer Kurier : „Jnnersrankreich hat sich die jetzige Mehr¬
heit gegeben . Man soll jenseits der Vogesen damit fer¬
tig werden ! Wir wollen nichts davon wiffen . Wir sind
nicht französisch geworden , um Zustände zu erleben , wie
sie auf der Ferme Schlumberger eingerichtet wurden ."
„Wir werden die Sturmglocken von Weißcuburg bis
St . Louis anschlagcn , wenn die Regierung nicht für
Ordnung sorgt !" erklärte der Abgeordnete Gnllung in
einer Banernversammlnng in Schlettstadt am 20. Juni
— unter stürmischer Zustimmung aller Anwesenden . Und
der Elsässer Kurier schrieb: „Wenn sie sich jenseits der
Vogesen den Terror gewisser Individuen gefallen lassen
wollen , dann sollen die das tun . Bei uns gibts das nicht !
Unser Elsaß muß eine Insel im Volksfrontmeer Frank¬
reichs bleiben . Dafür kämpfen wir , heute mehr denn je !"
Der „Elsässer " überschrieb seinen Bericht über die Be¬
setzung der Ferme Schlumberger mit dem Schlachtruf
„Auf die Schanzen !"

Ging es damals vor allem ums Eigentum , als die
Bauern des Elsaß sich erhoben — wozu ihnen ihre Brü¬
der aus Lothringen Beifall zollten — so geht es heute
um weltanschauliche Dinge , und um die große
Linie der fr a n z ö s i s ch e n Außenpolitik . Tic
ununterbrochene Kette der Streiks , die heute noch nicht
abgcriffcn ist , hat die Grenzländcr anshorchen lasten . Sie
haben den Rustenpakt in seiner ganzen gefährlichen
Folgenschwere erkannt und auch begriffen , daß der Kom¬
munismus Frankreich zu einer bcivaffnetcn Auseinan¬
dersetzung mit Deutschland treiben will . So schrieb die
Elsaß -Lothringer Zeitung bereits Anfang Juli : „Die
obersten kommunistischen Parteiführer Frankreichs ha¬
ben eine bestimmte Order und verfolgen einen bestimm¬
ten Plan . Es besteht kein Zweifel , daß ihr Ziel die Um¬
wandlung Frankreichs in eine Bolkssrontrepublik ist,
aus der dann eine Sowjetrepublik entstehen soll , um der
russischen Macht einen absolut zuverlässigen Bundesge¬
nossen, richtiger gesagt Vasallen , für die beabsichtigte
Auseinandersetzung mit Deutschland zu gewinnen ." Und
zu den Streiks bemerkte das Blatt : „Auf jeden Fall sind
die Streiks und Fabrikbcsetzungen heute keine sozialen
Auseinandersetzungen mehr , sondern ein Ausdruck des
Machtkampfes zwischen Sozialisten und Kommunisten ,
zivischen einer französischen Sozialbewegung und einer
sozial und revolutionär getarnten Moskauer Kriegs¬
politik ."

Diese klare und überaus weit in Elsaß und Loth¬
ringen verbreitete Einsicht ließ dort auch das , was man
im Ausland gemeinhin in einen Topf wirst , den „Fa¬
schismus " in ganz neuem und günstigem Lichte erschei¬
nen . „Das , was man heute die Faschistische Reaktion
nennt "

, so schrieb die Straßburger Neue Zeitung , „ isteben nichts anderes als die Reaktion dagegen , daß das
Land dem Kommunismus zutreibt . Man müßte blind
und taub sein, wenn man nicht aus hundert Anzeichen
erfühlte , daß die Kommunisten die ganze Bewegung im¬
mer mehr auf die Spitze zu treiben suchen ." Das Blatt
erinnert an die Richtlinien Dimitrows in der „Inter¬
nationalen Korrespondenz " vom 23. August 1935, die
Punkt für Punkt mit dem übereinstimmen , was die kom¬
munistische Partei Frankreichs in den letzten Monaten
getan hat .

Die Wochenschrift „Jung -Lothringen " schreibt, inbcm
das Blatt die Lehre aus den spanischen Ereigniffen für

Ernster Zwischenfall in Schanghai
japanische Matrosen beschossen — 1 Toter , 2 Verletzte — Geschwader alarmbereit

J «,
*

^ ^ a « 9hai ' 23. Sept . fOstasiendienst des DRV .)
iopauit^ EHongkew kam es zu einem neuen chinesisch-
ie« «. 7 ? ** Zwischenfall. Eine Gruppe japanischer Matro -
niatroke

** 01,8 der Nähe beschossen . Ein Ober-
l c tz t :

" o * sofort tot , zwei Matrose » wurden ver -
btteb «»«„ ,

" "Eenhaus eingeliescrt . Der vierte Matrose
tätet ei« Japaner behaupten, daß die Atten-
d'dcr von .

^"dpe chinesischer Gangster seien, von denen
«tc« Word

Ct?Ct spanischen Militärpatrouille scstgcnom-
E°a»we«

c* ' die anderen seien in der Dunkelheit ent-
aische « 3-,

Cl Bezirk Hongkew wurde sofort von japa-
^ ie M

" "stellt , die niemand durchließen.
" sicher jji ? 11!19 über die Beschießung einer Gruppe japa -
^ Äitternc >» t

" *n Schanghai wurde in Tokio , obwohl°^ a « « i aea- 6 öutli& Extrablätter auf den Straßen» oen . Da die Lage ohnehin ernst ist , befürchten

politische Kreise in Tokio , daß die japanische Regierung
zu Maßnahmen gezwungen werden könnte , deren Aus¬
wirkungen auf die Beziehungen zwischen Japan und
China nicht abzusehcn seien. Angeblich soll es sich um
einen planmäßigen Ueberfall aus japanische
Landungstruppen handeln . Infolge des Zwischenfalles
hat der japanische Marineminister seine Teilnahme
an den Manövern abgesagt . Man beurteilt die
Lage sehr ernst .

Das japanische Geschwader in den chinesischen Gewäs¬
sern ist in Alarmbereitschaft versetzt worden, nm bei
weitere » Zwischenfällen sofort einsatzbereit zu sein.
Die japanische Konzestion in Schanghai wird durch

japanische Abteilungen , die durch Freiwillige verstärkt
worden sind , geschützt .

Caballero für Widerstand bis zum Letzten
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Oer Entscheidungsschlacht entgegen
Bewunderungswürdige Haltung unserer Truppen - ei den Herbstmanövern

Vom Sonderberichterstatter des DNB

Krankreich zieht : Mancher gutgläubige Christ hat sich
auch bei uns in die Reihen der Volksfront verirrt und
nur die Versprechungen gesehen, das soziale Los der
Volksmaffen zu bessern, aber nicht, was dahinter steht,
nämlich die Fratze der kommunistischen Diktatur ! Heute
erfährt man, so schrieb das Blatt am 23 . August , daß im
Monat Juni Paris zwei Finger breit von der Beset¬
zung durch die Sowjets stand . Das genannte Blatt zeigt
dann weiter , wie die Kommunisten auf Schleichwegen
versuchen , die Massen zu radikalisteren und unter Zu¬
rückstellung aller ihrer Prinzipien heute wie fromme
Lämmer in der Volksfront mitmachen . „Und zu einem
solchen Spiel sollen wir die Hand bieten?" fragt das
Blatt , und gibt gleich die Antwort : „Nie und niemals !
Hier handelt es sich nicht mehr um die Durchführung
sozialer Gesetze , sondern um die Bolschcwisie -
rung Frankreichs und die Aufrichtung einer kom¬
munistischen Diktatur Ucber welche Wege das führt ,
zeigen uns die Vorgänge in anderen Ländern und wenn
es noch eines Fingerzeiges bedurft hätte, um die Schlaf-
mützcn aufzurütteln , so beweist uns der Bürgerkrieg
in Spanien , was uns erwartet .

"
Die blutige Kirchcnverfolgung in Spanien hat auch

dem schlichten Bauern und Handwerker Elsaß-Lothrin¬
gens wachgerüttelt. Und die Marxisten wissen, daß ge¬
rade auf dem kirchlichen Gebiete der Widerstandswille
in den „wiedereroberten Gebieten" außerordentlich stark
ist . Das offizielle Organ der Regierung Blum , der
sozialistische „Populaire "

, sprach denn auch die Befürch¬
tung aus , daß Elsaß-Lothringen für Frankreich das
werde , was für Spanien Marokko wurde — nämlich die
Ausgangszelle des entschlossenen Widerstands gegen die
zerstörenden Mächte .

* Bad Nauheim, 23. Sept . An der ganzen Front , die
sich im Laufe des Dienstag auf dem großen nord - süd¬
lichen Verkehrsweg zwischen dem Vogelsberg und den
Ausläufern der Rhön abgesctzt hatte, herrschte am 3.
Tage dieses „Krieges im Frieden " eine ungewöhnlich
lebhafte Tätigkeit , wenn gleich der Kampf noch nicht
in den entscheidenden Abschnitt getreten
ist . Aus den zahlreichen kleineren Gefechten aber und
noch mehr ans den Vorbereitungen , die auf beiden Sei¬
ten am Mittwoch getroffen wurden , läßt sich erkennen,
daß eine Entscheidung nahe bcvorsteht . Ob sie gerade in
diesem Abschnitt und wann sie überhaupt fallen wird , ist
bei der völlig freien Durchführung dieser großen
Ucbung nicht vorherzusagen.

Außerordentliche Marschleistungen
Der Angriff , den das V . (rote ) Armeekorps im

Laufe des Dienstag in nordöstlicher Richtung vorgetra¬
gen hatte, brachte ihm vornehmlich auf dem linken Flügel
bei der 15. Division durch den überraschenden und durch
Nebel begünstigten Einsatz von Panzerkampfwagen einen
Geländegewinn von mehreren Kilometern ein . Es gelang
diesen Einheiten , bis in die feindlichen Artilleriestellungen
vorzustoßen, und die nachsetzenden meist süddeutschen

Truppen wußten diese Stellung zu behaupten, während
der Gesamtangrisf in der allgemeinen Linie Crainfeld —
im Südwesten des Vogelsberges und Schlüchtern etwa
in der Mitte der großen Verkehrsstraße Hanau—Fulda
zum Stehen kam. Das IX. (blaue) Armeekorps hatte bei
dieser Lage seine rückwärtigen Kräfte zum Teil in Ge¬
waltmärschen herangezogen. Dabei legte ein westfälisches
Infanterieregiment in 24 Stunden 75 Km . zurück, eine
ganz außerordentliche Leistung , wenn man die mehrfach
geschilderten Geländeschwierigkeiten und den Umstand be¬
denkt , daß die roten Kampfgeschwader , die durch ihre Auf¬
klärung von der Verstärkung wußten, alles daran setzten ,
durch dauernde Tieffliegerangriffe den Vormarsch zu be¬
einträchtigen.

Lebhafte Fliegertätigkeit
In der Nacht zum Mittwoch stellte sich das IX . Armee¬

korps, das durch die Heranführung seiner rückwärtigen
Kräfte die bisherige zahlenmäßige Ueberlegenheit des
Gegners ausgeglichen hatte, zum Angriff bereit. Rot
hatte die blauen Marschkolonnen nördlich von Fulda
wiederholt durch Kampfgeschwader angegriffen, die durch
die schlechte Wetterlage in Höhen von 20 bis IW Meter
flogen. In der Abwehr hatte die gegnerische Flakartille¬
rie mit ihren leichteren Maschinenwaffen wiederholt Er¬
folg , während die schweren Flakgeschütze wegen der ge¬
ringen Höhe der anfliegenden Kampfflugzeuge nicht zur
Wirkung kamen . Die angegriffenen Marschkolonnen ver¬
hielten sich bei den Fliegerangriffen außerordentlich ge¬
schickt und in der Tat haben sie sich auch in dem schnellen
Vorbringen nicht aufhalten lassen .Geist der Kameradschaft vorgelebt

Reichsbankpräsidettt Or. Schacht auf der Jubelfeier der Firma labert Bosch
* Stuttgart , 23. Sept. Anläßlich des 50jährige«

Bestehens der Bosch -Werke und des 75. Geburtstages
ihres Gründers Robert Bosch fand am Mittwochvor -
mittag in der festlich geschmückten Stadthalle eine Feier
statt . Tausende von Werksangehörige « , eine große Zahl
von Ehrengästen aus Staat , Partei und Wehrmacht so¬
wie Gäste aus dem Auslande, unter ihnen eine Abord¬
nung der srauzösischeu Frontkämpscr , nahmen an der
Feier teil. Reichsbankpräsident und Reichswirtschasts-
minister Dr . Schacht hielt eine längere Ansprache.

Nach einem musikalischen Vorspiel sprach Betricbs -
führer Hans Walz dem Jubilar die

Glückwünsche der Gefolgschaft
aus . Er teilte mit, daß Aufsichtsrat und Vorstand be¬
schlossen haben, zum Gedächtnis des heutigen Tages ne¬
ben einer Jubiläumsspende für die gesamte
Gefolgschaft den Betrag von einer Mil¬
lion N eichsmark fiir die Pensions - und
Hinterbliebenenfttrsorge des Werkes zu stif¬
ten . Außerdem soll in Stuttgart ein Robcrt - Bosch -Kran-
kenhaus errichtet werden, in dem nach den Lehrsätzen der
Homöopathie und biologischen Erkenntnisse geheilt und
geforscht werden soll .

Die Glückwünsche der Reichsregierung
Sodann nahm Reichsbankpräsident Tr . Schacht das

Wort, um die Glückwünsche der Reichsregierunq zu über¬
mitteln . Selten , so führte er u .a . aus , habe ich das Amt
des Reichswirtschaftsministers so angenehm empfunden
wie in diesem Augenblick , wo es mir die Pflicht und
die Ehre bietet, Ihnen und Ihrem Werk die Glück¬
wünsche der Reichsregierung und meine
eigenen Glückwünsche zu überbringen . Ge¬
schichte und Ruf Ihres Werkes, Ansehen und Ruf Ihrer
Person , verehrter Herr Bosch, sind so einheitlich über die
Welt hin feststehend, daß ich Gefahr laufen muß, selbst¬
verständliche und allbekannte Dinge auszusprechen , wenn
ich den Versuch machen würde, hier eine Schilderung
Ihrer Verdienste zu geben . Sie haben niemals des bloßen
persönlichen Gewinnes wegen gearbeitet. Sie haben ge¬
arbeitet cu^d Freude am Werk , aus Freude am Schaffen ,
aus Freude am Anfbauen.

Die Einsetzung Ihrer eigenen Persönlichkeit für Ihr
Werk und in Ihrem Werk hat Sie von Anfang an er¬
kennen lassen, daß ein solcher Grundsatz nicht nur für Tie
selbst, sondern auch für jeden Ihrer Mitarbeiter gelten
muß bis znm geringsten Laufburschen hinunter . Das ist
das große Geheimnis gewesen , welches in Ihrer gesam¬
ten Gefolgschaft das Gefühl lebendig gehalten hat , daß
jeder an seinem Platze für das Gelingen
des Werkes mitverantwortlich ist , daß jeder
an seinem Platze wertvoll und deshalb geschätzt ist . Sie
haben den Gei st der Kameradschaft von oben her
vorgelebt, und deshalb kam Ihnen aus Ihrer Umgebung
heraus ein gleichgearteter Wille entgegen .

Es wächst nicht nur in Ihrem Hause , sondern überall
in Deutschland eine Jugend heran, der einst die Zukunft
dieses Volkes und Landes anvcrtraut sein wird. Sie
werden nicht schelten, verehrter Jubilar , wenn ich dieser
Jugend heute zurufe : richtet den Blick auf diesen Männ¬
er hat gelernt , was er nur an Kenntnissen erlangen
konnte , er hat gearbeitet, was ihm nur an Kräften ge¬
geben war , er hat gespart, was er nur über seinen eige¬
nen Haushalt hinaus sparen konnte , er hat damit für
sein Volk geschaffen vielfach mehr, als was Millionen
anderen möglich mar , er hinterläßt Euch , der Jugend ,
mehr, als was er materiell schuf , er hinterläßt und offen¬
bart Euch das große Geheimnis des Erfolges .
Dieser Erfolg , so schloß Dr . Schacht, ist nicht erzielt durch
Wunder , nicht etwa bloß durch äußere Glttcksumstände ,
dieser Erfolg ist die Erfüllung eines langen und
hart schassenden Lebens , das zu allen Zeiten das
Glück in sich trug und trägt , die von Gott verliehenen
Gaben redlich benutzt zu haben .

Der Dank des Jubilars
Nach einer ganzen Reihe weiterer überaus herzlicher

Glückwunschansprachen und nach einem dreifachen Sieg
Heil auf den Führer und dem Gesang der National¬
hymnen sprach stürmisch begrüßt der Jubilar Robert
Bosch . Er wies die Anerkennungen für seine Person
zurück und übertrug sie auf die Gefolgschaft . Dann ge¬
dachte er der großen Zahl der verstorbenen Werksangehö¬
rigen . Mit dem Gelöbnis , in ihrem Geiste für Volk und
Vaterland und die ganze Menschheit weiterzuarbeiten,
schloß Robert Bosch .

Die Uraufführung einer Festkantate beendete den ein¬
drucksvollen Festakt .

* Rom , 23 . Sept. Am letzten Tage ihres Anfent -
haltes in Rom fuhren die Hitlerjnngen vormittags zum
Strandbad Ostia . Am Meeresstrand fanden sie nach
den zahlreichen Besichtigungen und Empfängen einige
Zeit der Ruhe und gaben sich ganz und gar dem Strand -
und Badeleben hin.

Nachmittags wurden die Hitler -Jungen mit dem
Reichsjugendführer und seinem Stab vom Gouver¬
neur von Rom , Exzellenz B o t t a i , auf dem Capi¬
tol , seinem ständigen Amtssitz , empfangen. Es waren
außerdem zugegen der Führer der faschistischen Jugend ,

In Uebereinstimmung mit der Gesamtlage an der
Front entschloß sich der kommandierende General des
V. Armeekorps zur Verteidigung . Die im Verlauf des
Dienstag erreichten Stellungen wurden mit schwachen
Kräften gehalten, während im rückwärtigen Gelände des
Gefechtsstreifens zugleich neue Stellungen vorbereitet
wurden.

Auftakte der Kämpfe am Mittwoch
Der Morgen des dritten Kampftages sah die Fron¬

ten in dichtem Nebel , der sich aber in den Vor¬
mittagsstunden rasch verlor . Im Schutze dieser Unsich¬
tigkeit stieß das IX . Armeekorps in mehreren Gesechts-
gruppen abschnittsweise in südlicher und südwestlicher
Richtung vor. So kam es überall zu heftigen Kämpfen
unter starkem Einsatz der schweren Infanteriewaffen
und der beiderseitigen Artillerie , die mehr und mehr die
Kampfhandlungen beeinflußten. Das klare Sonnenwei -
ter kam ebenfalls den Unternehmungen beider Parteien
in der Luft sehr zustatten, und mit starken Einheiten
griffen die beiderseitigen Kampfgeschwader die Lufthäfen
im Hinterland an. Ebenso wurden mehrfach erbitterte
Kämpfe zwischen Aufklärungs - und Jagdstaffeln beob¬
achtet.

Seit drei Tagen und zwei Nächten sind die Truppen
eingesetzt. Der Anmarsch , die Bildung und Verstärkung
der Front , die beweglichen Gefechte, sind nicht spurlos
an ihnen vorübergegangen . In beiden Nächten haben
sie nur wenige Stunden Ruhe gefunden. Ihre Führung
nimmt jede Gelegenheit wahr , ihnen durch einen Wech¬
sel zwischen dem vordersten Frontabschnitt und den
Reservestellungen oder während der kurzen Kampfpau¬
sen einige Erholung zu verschaffen.

Staatssekretär Ricci und der deutsche Geschäftsträger
Baron von Plessen . In dem mit den alten römischen
Stadtfahncn geschmückten Cäsarensaal dankte der Reichs -
jngendführer dem Gouverneur für die herrlichen un-
vergeßkichcn Tage und die beispiellose Gastfreundschaft
in Rom und schloß mit einem Sieg Heil auf die Ewige
Stadt .

Gouverneur Bottai gab seiner besonderen Freude
darüber Ausdruck , daß die deutschen Jungen nicht nur
die klassischen Gedenkstätten der Antike besichtigt, sondern
auch einen lebendigen Eindruck von dem Wesen des
faschistischen Reiches und seinen neuen monumentalen
Bauten erhalten hätten . Er sprach die feste Gewißheit
aus , daß die Hitler -Jugend , deren Haltung und Geist in
Rom so sehr bewundert werde, auch weiterhin ihren
Weg im gleichen Sinne fortsehen werde.

Am späten Nachmittag zogen die Hitler -Jungen dann
noch einmal in kleinen Gruppen durch die Straßen der
italienischen Hauptstadt, um Abschied zu nehmen nach„plündert, tötet und brennt!"

Oer Abschied der Jugend von Rom
Empfang bei Gouverneur Bottai — Ordensverleihung an den Keichsjugendführer

Barcelona ruft Nordafrika zur Revolution auf
* P a r i s , 23. Sept. Die „Jouruse Industrielle" ver¬

öffentlicht am Mittwoch den Wortlaut einer Rund -
s u u k r e d e, die ei« uordasrikanischer Eingeborener über
den Sender Barcelona in arabischer Sprache gehalten hat
und in der er die Bevölkerung von Algier, Tunis und
Marokko sowie die Eingeboreueutruppen zum Aufstand
gegen die Behörde », zur Meuterei. Plünderung und zum
Mord anshetzt . Daß diese wilde Hetzrede in Barcelona ge¬
halten und von dem dortige» Sender verbreitet werde«
konnte, wirst ein neues bezeichnendes Licht ans die Zu¬
stände in dieser Stadt, in der völlige Anarchie herrscht .

Ter revolutionäre Ausruf beginnt mit der Behaup¬
tung. daß die eingeborene Bevölkerung bisher Sklaven
der europäischen Kapitalisten gewesen seien . Dies habe
sich aber nunmehr dank der iberisch- anarchistischen Ver¬
einigung verändert , die in ihren Bestrebungen, so be¬
hauptete der eingeborene Anarchist , von der franzö¬
sischen Regierung und von Sowjetrnßland
u n t e r st ü tz t werde . Die Stunde des heiligen Krieges
sei gekommen . In diesem Zusammenhang wendet sich der
Aufruf besonders an die französischen Einge¬
borenentruppen in Nordafrika , die aufgefor¬
dert werben , sich sofort zu Gruppen zusammenzuschließen
und die Waffen bereit zu halten, um sie gegen ihr« Vor¬
gesetzten zu richten .

Nach der Aufforderung, die Grenze der spanischen
Marokkozone zu überschreiten , heißt es in dem Aufruf
dann weiter : »Kommt zu uns , nachdem ihr dieses Schwein

von Franco und seine ganze Bande ebenso wie den Ka¬
lifen von Tetuan getötet und verbrannt habt ( I ) . Hier
verbrennen wir alle Marokkaner aus dem Rif , die wir
gefangen nehmen , bei lebendigem Leibe . Eingeborene
Brüder , kommt zu uns , nehmt Waffen und Munition
für den heiligen Krieg und schifft euch auf den französi¬
schen Schiffen ein , die euch unentgeltlich zu uns bringen ."

Im weiteren Verlaus dieser beispiellosen Hetzrede be¬
tonte dieser bolschewistische Sendling , daß kein Grund zur
Furcht vor Italien und Deutschland vorliege, da Sow¬
jetrußland zur Hilfe bereit sei und anch die
französische Regierung mit den spanischen Marxisten
sympathisiere . In dem Aufruf wirb dann weiter an die
eingeborene Bevölkerung die Aufforderung gerichtet , sich
die erforderlichen Waffen mit Gewalt zu nehmen . „Plün¬
dert und verbrennt , richtet eure Waffen gegen die faschi¬
stischen Behörden, tötet sie und verbrennt sie"

, ist die im¬
mer wiederkehrcnde Parole dieser Rundfunkrede.

Nach einem nochmaligen Aufruf zum heiligen Krieg
an das „ Eingeborenen - Proletariat " und zur Besetzung
Spanisch - Marokkos schließt die Rede mit dem Hinweis ,
daß sich sodann die Waffen gegen den Faschismus in Eu¬
ropa richten werden. „Hütet euch , bewahrt eure Waffen
für den Heiligen Krieg, tötet und brennt !"

Die „Journse Industrielle " bemerkt zu ihrem Bericht ,
daß diese Hetzrede mit den Klängen der Internationale
abgeschlossen worden sei . Sie sei ein Beweis dafür, daß
die Madrider Regierung ihre Autorität völlig verloren
habe .

Tagen herrlicher unvergeßlicher Erlebnisse.
Am Dienstagabend veranstaltete Staatssekretär

Ricci , der Führer der faschistischen Jugend , zu Ehren
des Rcichsjngendführcrs und seiner Mitarbeiter in der
Billa Borghese auf dem Monte Pincio einen Empfang,
dem auch Reichsminister Dr . Frank beiwohnte. Da¬
bei überreichte Staatssekretär Ricci dem Reichsjugend-
führer das ihm auf Vorschlag des Chefs der Negierung ,
Mussolini, vom König von Italien und Kaiser von
Actiopien verliehene Komturkreuz der Krone.

Staatssekretär Ricci überreichte ferner dem Stabs¬
führer Lauterbacher den Kronenorden grande
ufficiale und dem Bannführer Marum den Orden
eines Ritters der italienischen Krone.

Der Reichsjugendführer dankte im Namen seiner
Kameraden für diese Ehrung und feierte in einer kurzen
Ansprache vor allem die Freundschaft, die ihn mit Re-

. nato Ricci verbinde und die so fördernd für die Zusam¬
menarbeit von Jugend zu Jugend sei .

Kommumstensturm auf französisches
Nonnenkloster

* Paris , 22. Sept . Nach einer Meldung des „Echo de
Paris " aus Lyon haben Marxisten bas Nonnenkloster
Beniessieux bei Lyon angegriffen, mit Steinen bombar¬
diert und Schüsse aus die Schlaf st ätten der
Nonnen abgegeben . Es wurde behauptet, daß Anhänger
der Gruppe de la Rogue in diesem Kloster eine Versamm¬
lung abgehalten hatten und daraufhin von politischen
Gegnern angegriffen worden wären . Die polizeiliche Un ,
tersuchung ist noch im Gange.

Reichsaußenmiuister von Neurath stattete am Mitt¬
woch in Begleitung des Gesandten von Mackensen bei
Budapester reichsüeutschen Schule einen Besuch ab. Be«
dieser Gelegenheit wurden dem Reichsaußenminister die
Politischen Leiter der NSDAP , in Ungarn und die Mit¬
glieder der reichsdeutschen Kolonie vorgestellt. Der Orts¬
gruppenleiter der NSDAP . , Graeb , betonte in einer Be¬
grüßungsansprache die unlösbare Verbundenheit der in
Ungarn lebenden deutschen Volksgenossen mit dem
Führer und dem Reich.

Neichsminister Dr . Frank begab sich am Mittwock-
nachmittag in Rom mit seiner Begleitung in den Palazzo
Venezia, wo er in Anwesenheit des Außenministers Gras
Ciano «ine mehr als zweistündige Besprechung mit dem
italienischen Regierungschef hatte.

Das Luftschiff „Hindeuburg " befand sich aus seiner
Rückreise von Amerika nach Mitteilung der Deutschen
Seewarte um 19 Uhr MEZ . nur noch 440 Kilometer von
den Scilly -Jnscln entfernt.

Der König von Schweden hat den Führer der So¬
zialdemokratischen Partei , Hansson , mit der Kabinetts¬
bildung beauftragt , nachdem die bisherige schwedische Re¬
gierung am Mittwochvormittag zurückgetreten war.
Hansson hat den Auftrag angenommen.

Im Zuge der Stärkung des Wehrgedankens haben im
Deutschen Reich lebende Offiziere der ehemaligen öster¬
reichisch - ungarischen Wehrmacht einen Verein (Geschäfts¬
stelle Berlin - Tempelhof, Ottokarstratze 13) gegründet.
Voraussetzung für die Mitgliedschaft ist das Bekenntnis
zum deutschen Volkstum und arische Abstammung.

Der bisherige spanischc Konsul in Stuttgart, Fernan -
des Portero , ist nach einer Meldung der „Gazeta de
Madrid " seines Amtes enthoben worden.

Der bisherige abesstuische Gesandte iu Paris , Wolde
Mariam , hat sich am Dienstagnachmittag in die italie¬
nische Botschaft begeben , um sich der italienischen Regie¬
rung zu unterwerfen .

Der argentische Botschaftsattache in Madrid , Eusepio
Pepes , der zusammen mit anderen Diplomaten nach To¬
ledo gereist war , um dort die Lage an Ort und Stelle zu
untersuchen , wurde durch einen Granatsplitter am Hals
ziemlich ernstlich verletzt.

Die Brüsseler Polizei hat auch am Mittwoch die Un¬
tersuchung der Waffenschmuggelaffäre zugunsten der
spanischen Roten Front weitergeführt und in Brüssel
und den Vororten eine Reihe von Haussuchungen vor¬
genommen. Eine ganze Reihe von Zwischenhändlern
und Fabrikanten von Waffenznbehörteilen wurden von
der Polizei vernommen.

Neue Bergstürze am Loeusee haben sich in der Nacht
zum Mittwoch ereignet Von 990 Meter Höhe stürzten
Steinmassen in den Fjord und erzeugten eine Flutwelle,
die 150 Meter tief in den Ort Nesdal hineinschlug . Die
Bevölkerung flüchtete auf die höher gelegenen Almen -
Die vier beim Ort Loen noch nicht zerstörten Höfe
wurden polizeilich geräumt . Der Verkehr auf dem Fjord
wurde gesperrt.

Künfmarkstücke mii Hoheitszeichen ^
O Berlin , 23 . Sept. (Eigener D r a h t be ri ch t .)

Demnächst werden neue Silbermünzen im Wert von
RM . 5 — in Umlauf gebracht . Die Schauseite der Münze
zeigt das Bild Hindenburgs mit der Unterschrift
„Paul von Hindenburg" und der Jahreszahl 1847 bis
1934, den Lebensdaten des verdienten Reichspräsidenten-
Auf der vorderen Seite befindet sich das Hoheits¬
zeichen mit der Unterschrift „Deutsches Reich" und der
Jahreszahl .

Unter dem freien Platze unter den ausgebreiteten
Flügeln des Adlers steht links die Zahl „5" und rechts
untereinander die Kennzeichnung „Reichsmark". Der Rins
trägt die vertiefte Inschrift „Gemeinnutz geht vor Eigen¬
nutz" . Die Münzen haben ein Mischungsverhältnis von
900 Teilen Silber und 100 Teilen Kupfer. Bei der Prä -
gung werden aus einem Kilo Feinsilbcr 80 Stücke fle '
prägt . Darnach hat die neue Münze ein Gewicht von 13 88°
Gramm . Ihr Durchmesser beträgt 29 Millimeter .

Vorbildliche Tat
deutscher Volksgemeinschaft

* München , 23. Sept . Die gesamte Belegschaft ^
MAR.- Werke in Nürnberg von 5000 Arbeitern und
gestellte« hat zugunsten der Spaniendcutschc« ei"
Ueberstunde geleistet und diese » Arbeitsloh«
de« Hilssausschuß für Spaniendeutsche überwiese».

Deutsche Volksgenossen ! Mehr als 8000 Deutsche
ten aus Spanien flüchten und leben nun völlig mittel!"
in Deutschland . Folgt dem Beispiel der deutschen 2$* * '
tätigen , gebt Spenden an den H i l f s a u s s ch 11"
für d i e Spaniendeutschen , Berlin W 35, £ ic ’

gartenstraße 4a, Postscheckkonto Berlin 160 000 (tf0 '1^
Hilfsausschuß) . Einzahlungen werden auch von alle
Spar - und Girokassen entgegengenommen, und Spe«" '

> -
können in ollen Geschäfts st eilendes „Führe ß
gezeichnet werden. ^
- ^
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Verzauderung . Erzählung von Anna Ball

Franz Hardinger schritt durch die engen Gaffen , dieihm — der nun seit langem die lärmenden Straßen der
Oroßstadt gewohnt war — wie aus einem alten Kupfcr -
Itich herausgeschnitten erschienen, ' er ließ sich auch un -

.
» " Kopfpflaster gern gefallen , über das gerade , von^>nem vorbciholpernden Wagen herrührcnd , der Geruchvon He » und Pferdedunst strich . Franz Hardinger nahm

^ rrig eine Lunge voll von der Mischung , in der er noch
Hitze im Lederzeug und den Rauch aus der Pfeife"Es kutschierenden Mannes zu riechen glaubte .

Franz Hardinger war vor Jahren von diesem Städt¬
en in Zorn geschieden : in Zorn über die Rückständig¬keit der Eltern , über die enge Stirn der Bewohner und
""» behäbigen Kleinstadtfrieden des Ortes . Vor allemober zog er aus , um ein großer Künstler zu werden . Erwar seither nie wieder in der Heimat gewesen . Die
Eltern waren tot , nichts rief ihn hierher . Die Laune
einer Ferienrcise , die ihn in wohliger Ziellosigkeit durch" äs Land geführt , hatte ihn in die Nähe des Städtchens ge¬bracht, und nun feierte er , halb gerührt und halb be-
kustigt, Wiedersehen mit seinem Kindheitsland .

Was er sah, machte ihn ein wenig betreten . Zwar
konnte ein aufmerksamer Beobachter an den Wänden
ieines Ateliers in der nördlichen Hauptstadt unter vielen
anderen auch Bilder entdecken , die diese liebliche sräukische
Landschaft darstellten : einem solchen Bilde hatte er sogar
"' » en schönen Erfolg zu verdanken , denn es hing im Rit -
baussaal einer süddeutschen Residenz . Indessen , da er»un . nach mehr als zehn Jahren , die winkligen Gäßchcn ,bie Erker und Tore , das lustige Spiel von Schatten und
^ icht um die Mauern und dahinter die sanft verschwiia -
»lenden Hügel sah, mußte er zugeben , daß der kleine
Junge , der scheinbar gedankenlos durch die Landschaft
kutschierte und dem sic vertraut war nicht anders wie
ein Werkzeug oder ein wohlgefügtes Gerät im Haus
ieines Vaters , mehr von dieser Erde wußte als die Augendes Dreißigjährigen heute noch zu erblicken vermochten .

Und gar das Städtchen selbst ! Es war voller Kindheit ,
^ ier hing der vergoldete Kringel über der Bäckertür , an° em er als Junge stets die Rosinen vermißte : da schau¬kelte über der Tür des Barbiers das Messingrund , in
dem sich die Sonne fing : und da war die Apotheke , die
durch ihre zwei Scheiben , wie ein alter Herr durch die
Brillengläser , ernst und ein wenig verdrossen den Platz
überblickte . Da standen noch die rot und giftgrün ge¬
ilten Phiolen , deren Inhalt dem Knaben nicht wenig
Kopfzerbrechen gemacht hatte : und vielleicht hantierte
binter dem langen Regal mit den geheimnisvollen Büch -
!e « und Flaschen , deren lateinische Inschriften zauber -
kuhigen Geheimsprttchcn glichen , noch immer jener alte
drovisor , von dem der kleine Franz Hardinger einst mit
îuem runden Spiegelchen beschenkt worden war , als die

Jungensbande ihn — ihr jüngstes Mitglied — in die
Apotheke geschickt hatte , für fünf Pfennige „Jbidum " zu"Erlangen . — „ Das tu ' nicht wieder so laut erzählen ,
?sein Junge "

, hatte der Alte schmunzelnd ' gesagt : „aber
- ^r, in den Spiegel , da schaust eh öfter herein , und da
"Uchst du dir selber , im stillen , so recht bescheidcntlich :

'w bin dumm , ich bin immer noch mächtig dumm " -
"»s tut gut , öaS ist heilsam im Leben !"

Jetzt mußte das Weißwarengeschäst kommen — „Wciß -
»nd Kurzwaren sowie aller Ärt Galanterie Cäciliel->igel "

, in dem das alte Mädchen , jener Inschrift halber
!? 'E galante Cäcilie " genannt , wie die Priesterin ein :s
Empels gewaltet hatte . — Jetzt gähnte durch das kleine
Schaufenster die Oede eines verlassenen Raumes , und°»f dem schmalen Pappschild stand zu lesen : „Wegen Ab -
Eben der Besitzerin sofort zu vermieten gesucht" --

Als er an dem Schreiwarenladen vorbeikam , hinter
Essen Berkaufstisch früher die imposante Gestalt des

h
"EEu Zuckerle thronte , des Herrn Theobald Zuckeric ,

^
Ei dessen Anblick man unwillkürlich an einige Figuren

k
° » Meister Busch erinnert wurde , — bekam Franz Har -
'»3er Lust , von den einfältigen bunten Ansichtskarten ,' E, sie in den Auslagen solcher Geschäfte zu finden sind,» llcshalber einige mirzunehmen . Als er aber den La-
n betreten hatte , wurde er , kaum das sein Auge sich an

- " dalbc Dämmerung des schmalen Raumes gewöhnr
» on der überraschenden Zartheit eines lebendigen

^
»dchenprofils so gebannt , und von der melodischen

^
>Mme , die ihn nach seinen Wünschen fragte , so mächtig» Langen genommen , daß er sich nicht gleich auf den Zweck

seines Eintritts besinnen mochte , sondern , auf klein¬
städtische Art am - Ladentisch lehnend , das Mädchen in erne
Unterhaltung zog .

„Solche Gesichter gibt es doch heute nicht mehr " , dachteer verwundert , während er die Züge des Mädchens mii
dem nüchternen Auge des Malers betrachtete . Die be¬
scheidene , etwas altertümliche Redeweise des Mädchens
erfüllte ihn mit der gleichen Lust wie der Anblick oer
wunderbar einfachen Tische und Stühle aus altem ge¬dunkeltem Eichenholz .

Und indem er mit Rührung bei dem ungewöhnlichen
Anblick verweilte , den einen Großstädter die züchtig in
dreifachem Kranz um den Kopf gewundenen Zöpfe boten ,nahm sein Blick unwillkürlich im Hintergrund einen mit
fetter Schrift bedruckten knallgelben Zettel wahr , auf dein
er den Namen eines ehemals bekannten , nun aber von
der schnellebigen Großstadt schon wieder vergessenen Gei¬
gers entzifferte : es war die Ankündigung eines Konzerts ,das der „ Meister " auf der Durchreise nach dem Süden
im „Goldenen Löwen " zu geben sich huldvoll bereit er¬
klärt hatte .

Franz Hardinger beschloß , einer plötzlichen Eingebung
folgend , nicht mit dem nächsten Zug schon weitcrzufahren .wie es ursprünglich seine Absicht gewesen war , sondern
den in Vergeffenheit Geratenen nun hier , mit dem musik -
hungrigen Ohr des Kleinstädters , mit dem dankbaren
Herzen des Nichtverwöhnten zu hören : zusammen mit
diesem Mädchen zu hören .

Und so saß er am Abend in dem improvisierten Kon -
zcrtsaal , unter den Honoratioren des Städtchens — sein
grauer Reiseanzug nahm sich geradezu farbig aus zwischen
den Bratenröcken und den „guten Schwarzseidenen " —
betrachtete mit zärtlichem Wohlgefallen das erregte Gesicht
seiner Begleiterin , hörte die altbekannten Schubertschen
Weisen , wie er sie als Junge zum erstenmal gehört hatte
— kritiklos und beglückt — überhörte die Fehler des ge¬
alterten Künstlers und dachte daran , was wohl seine ele¬
gante und boshafte Freundin Irene dazu sagen würde ,
wenn sie ihn so , in den Anblick dieses altmodisch und un¬

beholfen gewandcten Kleinstadtkindcs versunken und von
einer Musik überivältigt sähe , für die er in seinem ge¬
wöhnlichen Zustand höchstens ein herablassendes Lächeln
gehabt haben würde . „Zum Teufel diese Uebcrheblichkcit "
wehrte er innerlich ab und ließ sich wieder in jene für
ihn so seltene Stimmung sanfter Beglückung herab -
gleiten .

Als sic aus dem Saal in die Nacht getreten waren , in
das spärlich erleuchtete Dunkel der Kleinstadt , nahm er
das Mädchen bei der Hand und führte es crinnerungs -
sicher durch die kleine Gasse , die aus dem Gehege der
Gärten ins Freie führte .

„Hier linker Hand muß irgendwo die Sandkuhle sein ."— „Die Sandkuhle ? " — „Ja , wo wir uns mit den Volks -
schülcrn prügelten !" Und er erzählte ihr , immer mehr in
Eifer geratend , die Strategie jener Schlachten , die Nieder¬
lagen und Siege .

Das Mädchen ging neben ihm , eingeschüchtert durch
die Gesellschaft des Fremden , erregt von der ungewöhn¬
lichen Stunde und der ungewohnten Musik . Franz Har¬
dinger empfand eine fröhliche Zärtlichkeit , die er nie ge¬
kannt — oder wieder vergessen hatte . Das Mädchen war
scheu , zart und unbeholfen — das rührte ihn . Er fühlte
sich jung , dumm , glücklich und ohne Erfahrung . Vor dem
Haustor machte er den ungeschickten Versuch eines Hand¬
kusses , aber sie zog die Hand erschrocken und beinah zornig
zurück.

Nachdem er das Mädchen nach Hanse gebracht hatte , lief
er noch lange , die Hände in den Taschen vergraben , in den
dunklen Straßen umher , mit dem seligen Ungestüm seiner

f früheren Jahre , machte durch lautes Pfeifen die Hunde
bellen und sang dazwischen leise und zärtlich : „Zöpfe . .
Arbeit , Arbeit , Arbeit . . . Kinder vielleicht . . . Ein
Leben ohne Stachel , ohne Stachel — Herrgott !"

♦
Als er um Mitternacht seinen Koffer im Netz des

Eisenbahnabteils verstaut hatte , nickte er den letzten Häu¬
sern und Gärten des Städtchens zu , die unerbittlich ins
Dunkel zurücksanken , und dachte mit heiterer Zuversicht :
„Ich komme wieder , ich komme wieder , sehr , sehr bald
komme ich wieder !" - In der dunstigen Bahnhofshalle
der Hauptstadt , die ihn mit dem gewohnten lärmenden
Treiben empfing , erschien ihm allerdings der Tag ln
seinem Heimatstädtchen wie ein Traumgebilde , jedoch wie
eines von jenen , die der wache Tag zwar mit schäumender
Flut überspült , die aber heimlich — aus dem Dämmer -
durch alle Stunden leuchten . —

JCfeiner 'Bficß ins ßeßen
Mein Fenster geht auf einen stillen , mit Bäumen be¬

standenen Hof hinaus , der rundum von hohen Mauern
umgeben ist. Wenn ich schreibe „still "

, so meine ich damit ,
daß weder Lautsprecher noch Grammophone die Ruhe
unterbrechen — nur Vogelstimmen . Eine der Mauern ist
nämlich über und über mit wildem Wein bcsponnen , und
zwischen den Ranken und Blättern haben Hunderte und
Aberhunderte von Vögeln ihre Schlupflöcher : Drosseln ,
Grünfinken — und in der Hauptsache Spatzen .

Ich weiß : die ernsten Kenner unserer Vogelwelt sagen ,
daß man im Sommer nicht füttern soll Ich tue es trotz -
dem : Ich habe vor dem Fenster ein Brett angebracht , auf
dem ich täglich einige Male Futter streue Die Drosseln
kommen nicht, wohl aber die Grünlinge und Spatzen ? Die
sitzen — während ich noch streue — bereits auf den Aesten
der benachbarten Bäume und machen lange Hälse . Sie
stehen sozusagen an . Und kaum habe ich das Fenster ge¬
schlossen, kommen sie angeschwirrt . Es wird dann draußen
auf dem Brett außerordentlich lebendig . Zippel , mein zah¬
mer Wellensittich , der mir häufig auf der Schulter sitzt ,
findet es hübsch, und ich finde es auch hübsch. Und so
kümmern wir uns beide nicht viel um das Urteil der
Fachleute .

Mitunter aber mache ich auch unerfreuliche Beobachtun¬
gen . Neid ist ein häßlicher Charakterzug , der nicht nur
manchen Menschen eigen ist . Unter Vögeln scheint er be¬
sonders verbreitet zu sein . Viele legen sich * mit ihrem
ganzen Körper über das Futter , machen sich so dick wie
möglich und beißen alles weg , was in ihre Nähe kommt .
Mit einer bemerkenswerten Wut ! Und das tun sie nicht
etwa , weil nicht genügend Futter da ist, sondern ganz
offenbar , weil sic cs nicht gerne sehen , daß andere auch
fressen .

Tagtäglich erscheint ein Grünfink , der sich in dieser
Hinsicht vor allen anderen auszeichnct . Ich erkenne ihn
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Man schritt nun zu einer ganz gründlichen Be¬
obachtung und Untersuchung in der Universitätsklinik
in Münster , die wieder nicht den geringsten Anhalt für
eine Lungen - bzw . Kehlkopftuberkulose ergab . Nach dem
Gutachten der Klinik mußten die Tuberkelbazillen künstlich
in den Auswurf gebracht worden sein . Schließlich fand
man in Seilers Koffer sieben Flaschen Sputum mit älte¬
ren Tuberkelbazillen , die er mit in die Klinik gebrach «
hatte , um diese mit seinem eigenen bazillenfrcten Sputum
zu vermischen und eine schwere Tuberkulose rorzutäu -
schen . Auf Grund dieser Feststellungen wurde das Straf¬
verfahren eingeleitet . Die Anklage gibt der Ucbcrzeu -
gung Ausdruck , daß Seiler durch betrügerische Mani¬
pulationen seit Jahren eine schwere Lungen - und Kehl -
kopftubcrkulose vorgetäuscht und dadurch den Eindruck
erweckt habe , er sei kriegsbeschädigt und Invalide und be¬
sitze daher Anspruch aus Kriegsrente . Der Angeklagte
habe , da er monatlich 300 bis 400 RM . Rcntcneinkommen
hatte , das Vermögen des Reiches und der Ruhrknapp -
schast erheblich geschädigt .

In der Hauptverhandlung bestritt Seiler jeglichen
Rentenbetrug . Die Beweisaufnahme nahm einen für ihn
ungünstigen Verlauf . Es wird angenommen , daß der
Angeklagte , um eine Rötung der Halsgegend bei Un¬
tersuchungen zu erzeugen , diese mit Essigsäure bestrichen
oder die Entzündung durch Bürsten am Kehlkops hervor -
gerusen habe . Staatsanwalt und Gericht kamen nach den
Feststellungen in der Beweisaufnahme zu dem Beschluß ,
ein Obergntachten des Spezialisten Prof Müller -Heß in
Berlin einzuholen . Aus diesem Grunde wurde die Ver¬
handlung vertagt .

an einem völlig unvorschriftsmäßigen Fleck am Hals . Er
übertreibt die Sache . Kaum ist er auf dem Brett gelan¬
det , fährt er mit aufgeriffenem Schnabel und gespreizten
Flügeln wie ein Teufel hin und her und stürzt sich auf
jeden , der da sitzt und frißt . Er ruht nicht eher , bis er
alle meine anderen Gäste vertrieben hat und auf dem
Brett allein ist. Dann hockt er sich — sichtlich tief befrie¬
digt — hin und schlingt in sich hinein , daß ihm die Augen
aus dem Kopf quellen . Ein vcrabschcuungswürdiges Bild
der Gier und Selbstsucht .

Oft schon war ich in Versuchung , in solchen Augen¬
blicken an die Scheibe zu klopfen und ihn zu verjagen . Als
rächende Nemesis gewissermaßen . Aber immer hielt mich
der Gedanke zurück, ob mir wohl das Recht zustehc ,
„höhere Gewalt " zu spielen . Eigentlich , finde ich. steht cs
mir nicht zu . Wer bin ich , daß ich schicksalhaft den Fin¬
ger erheben und „Du , Du !" sagen dürfte ?

Ich habe es nie getan . Es hat mich manchmal schiver
gewurmt . Seit gestern jedoch bin ich getröstet .

Gestern trieb er es ärger denn je , der fette Grünling .
Er fuhrwerkte auf dem Brett umher , daß die Federn
stoben , und trieb alle anderen mit wuchtigen Schnabel -
Hieben fort . Dann setzte er sich triumphierend hin und
begann , in sich hinein zu stopfen . Mir juckte es in allen
Fingern .

Ta flatterte ein junger Spatz heran , einer von denen ,
die erst vor ein paar Wochen ausgekrochen sind — ein
flaumiger Federball mit einem gelben Streifchcn um den
Schnabel . Er ließ sich auf dem einen Ende des Brettes
nieder und pickte nach einem Korn . Sofort fuhr der
Grünling wütend auf ihn los . Der kleine Spatz flatterte
erschrocken in die Höhe und versuchte es am anderen Ende .
Dies hatte den zweiten Angriff zur Folge Mit hängen¬
den Flügeln raste der Grünling das Brett entlang und
vertrieb ihn wiederum . Aber das Spätzchen wollte noch
immer nicht verstehen . Mit Gottvertrauen und der Zu¬
versicht , die die Jugend auszeichnct , versuchte cs zum
dritten Male sein Glück . Jetzt glich der Grünling einer
lebenden Kampfmaschine . Sein Ansturm erfolgte mit
solcher Wildheit , daß der kleine Spatz einen heillosen
Schreck bekam und voller Entsetzen in den nächsten Baum
flüchtete .

Da saß er nun und durfte darüber Nachdenken, wie
schwierig und nahezu unbegreiflich das Leben mitunter
ist . Der Grünling wandte sich indessen wieder seinem
Futter zu.

In diesem Augenblick erschien ein anderer Spatz auf
dem Brett . Kein junger — sondern einer von den
älteren Jahrgängen . Ein Prachtexemplar mit rostrotem
Schopf und ticfschwarzcm Brustlatz . Ein Urbild der
Standfestigkeit und Kraft . Er neigte den Kopf bald aus
die eine , bald auf die andere Seite und betrachtete ver¬
zückt einen Sonnenblumenkern , der dicht vor seinem
Schnabel lag . Der Grünfink ahnte nichts von seiner
Gegenwart . Er fraß und drehte ihm den Rücken zu.

Erst das Geräusch , das das Verspeisen des Sonncn -
blumcnkerns mit sich brachte , machte den Grünling auf¬
merksam . Bestimmt ivar er der Meinung , das Spatzen¬
baby sei zurückgekehrt — dieses vorwitzige Ding , daß er
schon dreimal verjagt hatte . Eu fuhr herum , riß giftig
den Schnabel auf und stürzte blindwütig vorwärts —

Es war ein Irrtum . Aber das erkannte er zu spät.
Der Spatz erwartete ihn , ohne seine Stellung im ge¬

ringsten zu verändern . Er wurde nur , wie durch ein
Zaubermittel , fast doppelt so breit wie vorher . Dann
hackte er zu — ein einziges Mal , nicht öfter ! Ruhig , fest
und kraftvoll , so wie ein Meistcrboxer einen lang geübten
Schlag anbringt . Und taumelnd , mit den Flügeln schla¬
gend und sichtlich stark beeindruckt , verschwand der Grün¬
ling von dem Brett .

„Piep !" sagte der dicke Spatz draußen und plusterte sich
noch einmal mächtig auf . Pann — nun ja — dann gab
er auf Spatzenart seiner Verachtung Ausdruck und fraß
geruhsam weiter .

Es gibt eine ausgleichcnde Gerechtigkeit !
Peter M a t t h e u s ,

asneueVucp

„Ein Journalist erzählt"

Von Ruppert Recking . — Abenteuer und Politik in
Afrika . 500 Seiten mit zivci Karten . Leinenband
RM . 7 .50. ( Deutsche Vcrlagsanstalt Stuttgart und
Berlin ) .

Neben persönlicher Begabung bildet manchmal der
Zufall das Sprungbrett zum ungewöhnlichen Aufstieg
eines Journalisten . Von einem dieser Zufälle erzählt
hier dieses Buch eingangs . Es ist ein Interview mit dem
ans der Gefangenschaft des Madhi cutslohencn Tlatin
in der ägyptische » Wüste bei Assuan , das den Namen des
erst 20jährigen Recking mit einem schlage in der gan¬
zen Welt bekannt macht. Diese unerwartete , beim Schopfe
gefaßte und bestens genützte Gelegenheit einer llnter -
rcduiig mit dem Manuc , um dessen Schicksal damals die
Welt sorgte , war der Austakt zu großen Sendungen sei¬
nes Auftraggebers , des Verlegers der größten amerika¬
nischen Zeitung . In der ganzen Welt wird fortan der
junge Deutsche als Sonderberichterstatter verwendet . Die
Eroberung Madagaskars durch die Franzosen — Süd¬
afrika in der Zeit des ersten Gold - und Tiamantfiebcrs
vor Ausbruch des Burenkricges — Kitcheners Madhifeld -
zug im Sudan —, das sind einige Abschnitte der journa¬
listischen Tätigkeit Rcckings in den erste » Jahren seiner
Lausbahu . Ein berühmter Prcssemann hat überall Zu¬
tritt . Und so lernt Recking bei einem längeren Aufent¬
halt in London die führenden Männer der Politik , der
Finanz - und Pressewelt im Verlause zahlreicher Unter¬
redungen kennen . Durch das Vertrauen Eccil Rhodes '

,
des Vorkämpfers und Gründers Britisch - Tüdasrikas ,kann er sich bereits bei seinem Aufenthalt im Kapland an
militärischen Unternehmungen beteiligen , den Osfiziers -
rang und eine hohe militärische Anszeichnung erkämpfen ,
die ihm die Aufnahme in die exclusivsten Londoner Clubs
ermöglichen und den Weg in die Kreise der höchsten eng¬
lischen Gesellschaft ebneten . In der Fülle seiner Begeg¬
nungen fehlt kaum ein Name der für die damalige Zeit
wichtigcn »Erscheinnngcn und Persönlichkeiten . Da sind dia
Größen des össentlichcn Lebens beschrieben , charakteri¬
siert und kritisiert . Mit besonderer Spannung liest mau
die einzigartige Darstellung des Sudanfeldzngs Kitchc-
ners gegen den Madhi und der Schlacht von Omdurman ,
die Recking nicht nur als Journalist , sondern auch als
Ordonanzoffizier des Sirdars in allen Phasen miterlcbte .
Die Tage politischer Spannung jener Zeit erlebt man ,
als Kitchcncr nach der Niederiversung des Madhi auch -
den französischen Oberstleutnant Marchanü zur Aufgabe
Faschvdas . über dem bereits die Trikolore wehte , zwang .
Den ersten Teil der einleitenden und schwierigen Ver¬
handlungen hatte Recking im Aufträge Kitcheners , der
ihm seltenes Vertrauen schenkte, übernommen . So atmet
das Werk Leben und Spannung , es erzählt von Abcn -
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teuer » und Situationen außergewöhnlichster Art . Aber
nicht nur das : es vermittelt uns auch vermöge seiner
weltpolitischen Betrachtungen Einsichten und Erkenntnisse
die heute , nach 30 Jahren , nicht weniger interessant sind,als am Tage ihrer ersten Nicdcrschrist . Zi .

Anekdoten Mnd Sc &nu%*en~
Oer Polizist und der Ozean

Rennfahrer wiffen aus dem reichen Schatz ihrer Er¬
innerungen manches interessantes Gcschichtchcu zu erzäh¬
len , das gegenüber andere » Anekdoten meist sogar den
Vorzug hat, wahr zu sein . So fuhr einmal der bekannte
Rennfahrer Scgrave seinen Wagen in Dayton Beach ans
Florida zur Probe . Da raste ihm ein Polizist mit seinem
Motorrad entgegen . Die Geschwindigkeit der beiden zu¬
sammen betrug annähernd 500 Kilometer . Zum Besinnen
war also keine Zeit . Ausweichen wäre Selbstmord —
sagte sich Scgrave — da huschte schon ein blauer Fleck an
ihm vorüber — nichts hörte er , als das Wasser plätschern .
Der andere war zur Seite abgebogcn , mit seinem Rade
in den Ozean gerast . Es war das Klügste , was er machen
konnte . Er saß nicht aus dem Trockenen , aber mar mit
einem blaue » Auge davon gekommen .
^ Ein weniger gesührliches Erlebnis hatte der Kollege
Tcgraves , Camphcll , bei seinem letzten Versuch, den Ttun -
dcnweltrckord zu überbiete » . Als er nach erfolgreicher
Fahrt an den Start zurückkehrte , ivurde er mit ungeheu¬rem Hallo empsangen . Die Menge war ganz aus dem
Häuschen . Eine Zeitung aber schrieb : „Er wurde von den
jubelnden Zuschauern mit Applaus förmlich überschüttet ."Ein sehr hübsches Bild ! Aber der Applaus , ivie das
Wort richtig heißen sollte, mar dem Sieger sicherlich be¬
kömmlicher .

Schopenhauer und die Berliner Näherin
Der große deutsche Philosoph Schopenhauer war nicht

nur in seiner Philosophie , sondern auch in seinem Leben
ein Pessimist , der sich besonders niit den Frauen über¬
haupt nicht vertragen konnte . Er hatte mit ihnen zum
Teil recht unangenehme Erlebnisse . Das Unangenehmste
war ein Zusammenstoß mit einer Näherin in Berlin , bei
der er im Jahre 1821 wohnte .

Seine Wirtin , eine 47jährigc ledige Fra » , hatte die
Gewohnheit , in dem von Schopenhauer mitgcmietcten
Vorzimmer Kasfeebesüche zu empfangen . Als sich der
Philosoph dies höflich verbat , kam cs zu einem scharfen
Wortwechsel . Die Frau , die altz Berlinerin nicht aus den
Mund gefallen war , verflieg sich schließlich zu derben Be -
schimpsungcn . Schopenhauer wußte sich nicht anders zuHelsen , als sic am Arm zu packen und unsanft zur Tür
hinauszuführcn . Dabei siel die Hauswirtin hin und
brach sich den rechten Zlrm.

Im Anschluß an diesen Vorfall kam es z» einem sehr
langwierigen Prozeß , den Schopenhauer nach säst sechs¬
jähriger Prvzcßdauer verlor . Er mußte die Frau lebens¬
länglich unterstützen . Da sie eine zähe Konstitution be¬
saß und selbst der Würgengel der Cholera vergebens mit
ihr rang , trug er die schwere Last über 20 Jahre , bis er
mit einem Stoßseufzer auf ihren Totenschein schrieb:
Obit anus abit onus ! ( Die lästige Alte starb , mir stirbt
die alte Last !)
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Leben und Gesetzlichkeit
Von der Tagung der Gesellschaft Deutscher Naturforscher und Aerzte in Dresden

Sonderbericht von Dr . L . K.

Es ist schon seit Jahren in den gesamten Naturwissen- !
schäften, besonders aber in der Biologie und in der Me- s
dizin eine große Auseinandersetzung darüber im Gange. |
auf welchem Wege man an die letzten Geheimnisse des j
Lebens herankommen könne . Durch Erkenntnis exakter
Gesetzmäßigkeiten oder durch intuitives Erfassen des We¬
sentlichen , durch „Ganzheitsbetrachtung"

, wie eine etwa
unbescheiden« Terminologie cs wohl auch bezeichnet? Die
Dresdener Tagung deutscher Naturforscher und Aerzte
widmete sich eingehend dieser grundlegenden Frage . Der
Biologe Prof . Hartmann sieht in der Intuition , die frag¬
los beim Handeln gerade auch großer Aerzte am Kran¬
kenbett eine Rolle spiele , eine Verallgemeinerung an
einem noch ungenügend analysierten Material . Einzel¬
heiten , die der Arzt aus großer Erfahrung kennt , die er
aber noch nicht in ein wissenschaftliches System bringen
kann , werden „zusammengeschaut " zu einem Ganzen,
ohne daß man zunächst « Ine logische Rechtfertigung dafür
geben kann . Der „Einfall" spielt bei allen großen Ent -

1 deckungen eine gewisse Rolle , aber ist eigentlich nur die
Borwegnahme der strengen Ableitung , die das eigentliche
Wesen der wissenschaftlichen Arbeit bildet. Hartmann ver¬
langt deshalb, baß der Wissenschaftler , der es mit seiner
Arbeit ernst meint , nachträglich da? zunächst Unbewiesene ,
das geschaute Bild mit konkretem Inhalt fülle . Alle gro¬
ßen Physiker , Biologen und Aerzte haben so gehandelt,
sic haben sich nicht mit der Intuition begnügt, sondern sind
mit zähestem Fleiß daran gegangen , das was ihnen im
Augenblick der geniale Funke brachte , nun auch abzulci-
ten und zu beweisen .

Allerdings gibt es Grenzen dessen , was wir überhaupt
mit dem Verstand begreifen können . Wie undurchschau¬
bar ist noch immer das Verhältnis des Körpers zur Seele.
Es gibt Vorgänge , die im Körperlichen beginnen und sich
in seelischen Gebieten fortseden, und es gibt wieder solche,
die mit seelischen Erscheinungen ihren Anfang nehmen ,
um im Körperlichen zu enden . Hier sieht auch Hartman »
keine Möglichkeit der gesetzmäßigen Ableitung und der
logischen Erklärung . Die seelisch - körperliche Einheit des
Menschen ist eine wunderbare Erscheinung , die wir ftin -
nchmen müssen und deren Gründe uns tief rätselhaft
bleiben müssen , nachdem der Versuch einer physikalisch-
naturwissenschaftlichen Erklärung alles Geistigen im Ma¬
terialismus überwunden worden iß.

An zahlreichen Beispielen aus der Geschichte der
neueren Medizin zeigt der hervorragende Internist Prof .
G . o . Bergmann die Bedeutung des Einfalls für den
Fortschritt der Forschung .

Vielleicht wäre daS Wesen der Beribertkrank -
heit und damit die Vitamine nicht sobald entdeckt worben,
wenn nicht der holländische Arzt Eitkmann auf Java sich
einen Hühnerhof gehalten hätte. Eines Tages entdeckte
er, daß die Hühner sich nur taumelnd forkbewegen konn¬
ten . Manche konnten sich überhaupt nicht mehr aufrecht
halten , Krämpfe kamen schließlich noch dazu und Eiskmann
hatte nun den Einfall , daß diese Erscheinungen doch ganz
ähnliche Ursachen haben könnten , wie die Veriberi , bei
der die Menschen sich fast so verhalten , wie die Hühner,
die er nun sorqfältig beobachtete . Er stellte fest , daß ' die
Hühner die Abfälle aus der Küche des Krankenhauses
fraßen , das ihm unterstellt war . Meist war das geschalter
RetS. die Hauptnahrung der Eingeborenen Javas . Nun
kam Eiskmann der zweite große Einsall, er brachte die
Krankheit mit dem geschälten NeiS in Verbindung . Er
gibt seinen Hühnern anderes Futter und sieht sie wieder
gesund werden. Damit war zunächst ein Mittel gegen die
menschliche Veriberi gefunden , die « ine durch Vitamin¬
mangel hervorgerufene schwere Nervenkrankheit isi , und
es war in die Kette von Entdeckungen der Lebensstosf ein - .
geleitet, die unsere ganze heutige Medizin beherrscht . —

Oft haben auch große Aerzte wichtige Entdeckungen in¬
stinktiv vorausgeahnt , die dann von anderen , oder gar
von einer späteren Generation bestätigt worden sind . Die
großen Erfolge , die ein Btrcher Benner mit seiner Roh-
kostbehandlung bei manchen Kranken hatte, sind heute
nicht mehr rätselhaft , nachdem man die tiefgreifende Be¬
deutung der Vitamine kennen gelernt hat . Wie oft kommt
ein Patient zum Arzt , klagt über Mattigkeit , Glieder¬
schmerzen, Kopfweh : die Untersuchung bringt keine Er¬
krankung zutage, aber eine einfache ErnährungSumstel -
lung reguliert alles, denn die fehlenden Vitamine waren
schuld . Nicht anders ist es mit den Hormonen, von denen
fast jede Woche Neuigkeiten zu berichten sind . Die groß¬
artigste Entdeckung ist die Auffindung des Geschlechts¬
hormons . Mit Extrakten kann man heute die Menstruation
der Frau , ja sogar die weiblichen Stimmungen beherr¬
schen und in Ordnung bringen . Da neuerdings Hormone
auch aus Pflanzen gewonnen werden können , darf man
auch auf eine erhebliche Verbilligung dieser wichtigen
Medikamente hoffen .

Wir können nicht alles mit dem Verstand begreifen, so
sagt auch Bergmann . Es gibt Grenzen der kausalen Be¬
trachtung, die nur aus den Ursachen an der Hand strenger
Gesetze auch die Folgen berechnen will. Aber wir haben
auch noch vieles zu entdecken und deshalb muß die medi¬

zinische Forschung unbedingt die naturwissenschaftliche
Methode beibehalten, die zwar nicht ausreicht, um das Le¬
ben zu begreifen, die aber wenigstens viele Vorgänge deS
Lebens erklären kann . Wer hätte z . B . gedacht, daß das
Sonnenlicht in unserer Haut lebenswichtig« chemische
Vorgänge verursacht. Die ultravioletten Strahlen er¬
zeugen in den Fettschichten unter der Haut Ergosterin,
die Vorform des Vitamin D , das nicht nur die Rachitis
verhindert , sondern auch auf Knochen- und Gelenktuber¬
kulose günstig cinwirkt. Diese Entdeckung erklärt wieder
die Erfolge, die gerade die Sonnenbestrahlung bet man¬
chen Tuberkuloseformen hat.

Die Vertreter der Naturheilkunde , Prof . Kötschau und
Prof . Grote , betonten in ihren Ausführungen zu den
Grundthemen , daß gerade die von ihnen vertretene Rich¬
tung der Heilkunde sich heute mehr denn je um streng
exakte Methoden bemühe . Es besteht kein Gegensatz in
der Methode des Forschers zwischen beiden Richtungen,
wohl aber sehen die Naturärzte ihr« Aufgabe besonders
darin , die natürlichen Kräfte des Organismus wirken zu
lasten und die Heilung sozusagen von innen her anzu-
rcgen. — Im übrigen ist bei jeder Heilkunde nicht die
Methode wichtig , mit der die Kenntnis der Krankheit und
ihre Ursachen gewonnen wurde, sondern, ob der kranke
Mensch Hilfe findet . — Bergmann zeigte an einem hüb¬
schen Beispiel treffend, worauf es allein ankommt : das ist
ein schlechter Arzt, der bei der Untersuchung einer weib¬
lichen Brustdrüse nur an Zellen und Geivebe denkt und
nicht, Satz es allein darauf ankommt , daß der Säugling zu
trinken kriegt." — Und so trcsfen sich alle , ob sie sich nun
Schulmediztner oder Naturürzte oder Vertreter einer
neuen deutschen Heilkunde nennen, zuletzt doch immer
wieder an dem einen wesentlichen Ort : am Krankenbett,
in der Wöchnerinnenstube und an der Wiege des gesunden
wie des kranken Kindes im Dienst am Volk .

puccini und Berdi in der Berliner Gtaatsoprr
Von unserem Berliner Vertreter

Als erste Repertoiropcr brachte die Berliner Staats¬
oper die „Butterfly " heraus . Leo Blech am Pult liegen
die koloristischen Esfekte und der süße melodische Atem
der Puccinischen Lyrik besonders am Herzen . Er ist ein
virtuoser Zauberer aller klanglichen Reize und er wahrt
die Sauberkeit der musikalischen Vorgänge mit einer un¬
erhörten Anteilnahme. Der entscheidenden Zwischcnakt-
sinfvnik allerdings blieb er manches schucvtg . Maria E c «
b o t a r i als kleine , verlastene Butterfly ist die ideale
Vertreterin schlechthin . Ihr zarter Sopran schmiegt fim
glockenrein in die Höhe , wundervoll schlicht und beseelt be¬
wegt sich ihre Darstellung, die jegliche Theatralik vermei¬
det . Helge Roswaenge entfaltet seinen strahlenden
Tenor in blühender Männlichkeit und schauspielerisch
seine Haltung trotz vereinzelter salopper Züge l»11!5
pathisch . Herbert Ianssen als Konsul fügte sich unauf¬
dringlich ein , obwohl er gesanglich nicht immer frei war .
Die Bühnenbilder , die wegen des bekannten Magazin«
brandes neu hergestcllt werden mußten, tasteten den exoti¬
schen, fernöstliche» Hintergrund liebevoll und sparsam ab.

Zum zweitenmal bewährte sich der neu verpflichtete
Johannes Schüler als musikalischer Betreuer von Ver¬
dis „Traviata "

. Seine Auffassung ossenvarte ein frischt ,
unverbrauchtes Temperament, das der Wiedergabe ein
unverkennbar eigenes Profil anfdrücktc . Einzelne Strck-
ken wurden allerdings mit einer allzu „ klassischen " Vor¬
sicht der Deutung belegt , wodurch zeitweise die Neber-
gänge um einen Grad mehr alS notwendig abgeriegclt
blieben , aber im Ganzen bestach der nahtlose Schwung
der Rhythmik und die prickelnde Originalität verschiede¬
ner Tempi, die a.ls nicht alltägliche Ansätze eines genialen
Spürsinns gewertet werden müssen. Erna Berger als
Violetta fesselte durch die schlackenlosen ' Koloraturen und
die geschlossene Musikalität ihres Gesanges. Helge Ros¬
waenge steigerte nach ansänglichem Zögern im „de -
canto" seinen Alfred in ein mitreißendes Brio , wie
nur wenige Vertreter dieser Rolle so mühelos zu erzeu¬
gen vermögen. S ch l u s n u s als Vater ließ in der me¬
lancholische» Schönheit der Tonsührung anfhorchen . Die
Regie Gielens bekannte sich mit Recht und mirkungs-
voll zu den zeitgeschichtlichen Voraussetzungen der Hand¬
lung , wozu die Bühnenbilder Pasettis einen stilvollen
Beitrag lieferten . Dr . I . F-

Bremer Böttcherstkaße geschlossen
Seit einiger Zeit bekämpfte die Wochenschrift „Schwar¬

zes Korps" die Ausstellungen in .der Bremer Böttcher«
straße , die deren Erbauer , Generalkonsul Dr . Ludwig
R o s c l i u s , als ei » großes Hauptquartier deutscher
Kunst betrachtet sehen ivollte . Was dort an „Kunst" ber«
ausgestellt wurde, gehörte größtenteils zu den typische "
Entartungey unter dem Einfluß der Dekadenz und des
Judentums , wie sie im Dritte » Reich nicht mehr (!*«
duldet werden können . Der Führer hat deshalb «uw
jüngst während seiner Rede aus der Nürnberger Kul-
turtagnng ein deutliches Wort über die Böttchcrstraße
in Bremen gesprochen. Daraufhin i? nun folgendes ver¬
anlaßt worden : Vorläufig werden A u s st c ' -
l u n g e n in derVremer K u n st s ch a u ni ^ 1
mehr veranstaltet . Die Vecker-ModersohnA » s-
stcllung bleibt geschlossen . Führungen durch die Böttcher¬
straße und der Verkauf von Schriften über die Böttcher¬
straße finden nicht mehr stgtt . Es werden ferner keiR
öffentlichen Veranstaltungen mehr durchgeführt .
übrigen Einrichtungen der Böttcherstraße, das Vätek*
knnbe - Muieum . das RokelinS - Haus und die Bauten a*
der Westseite bleiben jedoch geöffnet .

Amerikanische Ehrungen für Prof . Spemann
Der Nobelpreisträger für Physiologie und Meöi^ "

des Jahre ? 1 !M . Geheimer Rcgierungsrat Prof .
Hans Spcmann , Ordinarius kür Zoologie und Direkt "
des Zoologischen Instituts der Universität F r e i b {
dem erst kürzlich von der Universität Cambridge ( II * **'
die Würde eines Ehrendoktors verliehen wurde, ist v"
der Akademie für Naturwissenschaften in Pkiladelp» '
zum korrespondierenden Mitglied ernannt worden.

Es waren vor allem musikalische Darbietungen , welche
uns die badische Sendelcitung in der BertchtSwoche bot.
Erwähnt sei besonders die „Romantische Kammer -
m u s i k" aus Karlsruhe , ausgeführt von Emmy Scheck)
(Violine ) , H . P e t e r s - V o l l m a i r (Violoncello) und
A . K u n tz s ch (Klavier ) mit Schuberts d -Moll-Sonatine
( nicht g - Moll-Sonate , wie das Programm anzeigtc ! ) und
dem Trio in H -Dur von Johannes Brahms .

Aus dem Musikpavillon des Stadtgartens in Karls¬
ruhe erklang die stets gern gehörte „Musik am Nach¬
mittag "

, die auch diesmal wesentlich durch eine Einlage
erweitert wurde, welche sich hoffentlich zur bleibenden
Einrichtung entwickelt : Dr . Günther Röhrdanz plauderte
in der Panse in anregender Weise über das „Wovon Ba¬
den spricht" , und wußte ein buntes Bild hinzustellen , dem
man gerne zuhörte.

Eine ähnliche Neuerung , die durchaus als begrüßens¬
wert bezeichnet werden muß und immer weiter ansgcbaut
zu werden verdient, ist das „Echo aus Baden " . Am
Donnerstag klang es zum erstenmal und weckte Wider¬
hall nicht nur im Lautsprecher , sonderwauch in der Zu¬
stimmung der Hörer . HannS Joachim Dtocvesandt ,
der neue badische Rundsunk-Abteilungsleitcr , brachte in
bunter Folge ein Zwiegespräch mit dem Karlsruher Bild¬
hauer Sutor , der in Berlin mit der olympischen Gold¬
medaille ausgezeichnet wurde, brachte Soldatenlieder und
ein Bild aus der Schloßkirche in Rastatt als Vorschau
einer kommenden Sendung , — ein Bild , das in seiner
künstlerischen Formung und funkischen Gestaltung ein
Meisterwerk war , ganz von der Sprache und vom Um -
weltsklang ersaht, von Stimmuna und Schönbeit gesättiat,
vom musikalischen Schwellen der Orgel überhöht zu einer
Gegenwartsnähe , wie man sie selten im Funk erlebt.
Weiter sührte der vorzügliche Bericht in die Vorbcrci-

tnngsarbcit des Badischen Staatsthcatcrs Karlsruhe mit
Szenen aus dem „Rvsenkavalier" und dem „Prinz von '
Homburg".

Auch das „M usikalische Wochenende " aus
Karlsruhe brachte nicht nur die Kapelle Theo Hvllin -
g e r zu Gehör, sondern in Erweiterung des üblichen Pro¬
gramms Tarbietunacn des Mnfikkorps unsres Artilleric -
rcgiments 5 unter Leitung von Obermnsikmeistcr Kie -
d a i s ch.

Endlich war auch die SonntagSsenbung ans Karlsruhe ,
„Ein Tag in Favorite "

, eine musikalische Angelegenheit.
Dr . A . Reuß hatte um eine .Hofmusik des badischen Alt¬
meisters Johann Kaspar Ferdinand Fischer ein Hör¬
bild gestellt, hatte die einzelnen Suitensätze durch Szenen
ans Favorite gegliedert. Hier , war das Bild der Mark-
grüsin Sibylle so gemalt, wie es in Wirklichkeit vielleicht
gewesen ist , — jenes Bild , das durch die Memoiren des
rachsüchtigen Barons v . Pöllnitz vor den Augen der Welt
ins Pietisttsche , Absonderliche und Eigenwillige verschoben
worden ist . während die hohe Frau von Rastatt , die in
Favorite Erholung und Freude fand , in Wirklichkeit eine
vorbildliche Mutter war . die die Erziehung ihrer Kinder '
selbst leitete und den Gouvernanten - und Hosmeisterbc -
tricb möglichst einzuschränken suchte , die ihrem Lgnd ein
Beispiel vorlcbte und Gnies tat , alt und jung in Ver¬
ständnis zugetan. — Die Regie hätte diese Züge, die in
dem Hörbild entbalten waren, vielleicht ein wenig besser
herausarbciten können . Jedenfalls wurde die Musik Jo¬
hann Kaspar Ferdinand Fischers , der ein Vorläufer Jo¬
hann Sebastian Bachs gewesen ist , einem weitern Hörer¬
kreise nahegcbracht , — Musik , welche wie die barocken
Verse der Rastatter Fürstenzeit nur Im Zusammenhang
mit einem Kulturbild lebendig zu machen und zu ver¬
stehen ist.

Eopyrt »ht »y Lu» wi« Bern «

Ein Krimlnaltoman I Von Hottmann - Harnisch
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Statt dessen küßt er ihr die Hand und stammelt

irgendetwas von Freude und Dank für die Einladung .
Dabei entgeht ihm die tiefe Unruhe nicht, die flak-

kernde Nervosität, von der die Varonin erfüllt ist und
er erkennt, daß ihre gewöhnliche Zurückhaltung zu außer¬
gewöhnlicher Erregung gesteigert ist . Immer wieder ver¬
liert sich ihr Blick in eine unwirkliche Ferne , als wollte
er die Mauern des Hauses durchdringen . Ihre verzwei¬
felten Versuche , diese Unruhe niederzukämpfen, werden
immer schwächer .

Peter deutet sich diesen Zustand auf seine Weise.
Diese Flau , meint er , weiß , daß sie in Gefahr schwebt .
Sic muß ja eine viel tiefere Kenntnis der Zusammen¬
hänge haben als er selber . Jene Puderdose — daran
zweifelt er seit seiner Unterredung mit Bernhvsel nicht
mehr — hat Lilly von Falkcnhausen gehört. Seine Uebcr-
legungen sind so gradlinig und einfach wie sein ganzes
Wesen . Daß das Herz einer Frau tausend unfaßbare,
unwägbare Gründe haben kann , zu zittern , ahnt er nicht.

Dorothy fragt nach ihrem Vetter . Die Baronin ant¬
wortet :

„Meinen Mann müssen Sie noch einen kleinen Augen-
blick entschuldigen , Herr Soost" , wendet sic sich an Peter
„ er hat noch eine kurze Besprechung mit den Leuten von
seinem Gut ."

Petcr will irgendetwas lagen ; er setzt zum Sprechen
an . Aber es fällt ihm nichts ein und er schließt wieder
den Mund.

Line Pause entsteht .
Nein , Peter , du bist dieser Situation nicht gewachsen.

Es ist wie eine Erlösung , daß der Diener eintritt und
der Varonin ein Ferngespräch meldet .

Die Baronin stürzt eilig hinaus .
„Komm mit mir , Dorothy," ruft sie in der Tür

„Lieber Herr Soost , darf ich Sie bitten, sich zu gedulden .
Ich habe dringend mit Dorothy zu sprechen . .

Peter ist aufgestanlle ».

„Aber selbstverständlich , gnädige Frau , lassen Sie sich
nicht stören , ich bleibe ja in interessanter Gesellschaft."

Und er wirst einen Blick auf die Sammlungen und
unterstreicht seine Bereitwilligkeit, sich mit den Kunst -
gegenständen zu beschäftigen.

Wenige Minuten spater kehrt Dorothy zurück.
Einen Augenblick nur bleibt die Tür geöffnet , und

ein minimaler Bruchteil des erregten Gespräches , das
die Baronin führt , dringt an Peters Ohr . Der kleine
Gesprächsfetzen enthält das eine Wort Magdeburg ,
und dieser Name genügt, um Peters Gedanken Richtung
und Ziel zu weisen .

„Peter " , sagt Dorothy , „Sie müssen die Varonin . . .
Sie müssen m i r einen großen Dienst erweisen . .

Sie stockt . Peter sieht sie gespannt an . Er merkt , wie
bestürzt sie ist.

„Aber selbstverständlich , Miß Evringham"
, antwortet

Peter , „ ich stehe Ihnen und der Baronin ganz zur Ver¬
fügung. Worum immer eS sich handelt. Sie können auf
mich zählen. Ich habe keinen anderen Wunsch, als der
Baronin zu helfen . Wenn ich nur wüßte, wo und wie
das geschehen kann ? To sprechen Sie doch . Geben Sie
mir einen Fingerzeig . Worum handelt es sich ?"

Ganz nahe tritt Dorothy an Peter heran . Sie faßt
seine Hand.

„Peter , geben Sie heute Abend acht , passen Tie gut
auf, cs gilt Unheil zu verhüten . Helfen Sie Lilly , helfen
Sie mir ."

„Ihnen ?"

„Nicht gleich wieder törichte Gedanken haben, Sie
dummer Junge ! Wenn ich sage, mir , so spreche ich als
Lillys Freundin . Eine Ungeschicklichkeit von mir . . .
Der Armen darf nicht noch mehr Schlimmes angetan
werden, als sie ohnehin schon dulden muß . Sie werden
später alles erfahren . . . Jetzt nur so viel : Sie dürfen
nichts Schlechtes von Lilly denken .

"
„Gut . — Aber was kann ich tun ?"

„Aufpassen ! Nichts als aufpasscn . Wenn es zum
Aeußersten kommt , rechne ich mit Ihrer Hilfe . Dann
stellen Sie sich vor Lilly , bedingungslos . . . Hören
Sie , bedingungslos ! Wollen Sie das ?" ■

„Also gewissermaßen . . . blanko ?"
Dorothy nickt .
„Gut , ich akzeptiere , blanko . .
„Still , kein Wort !"
Der Baron tritt ein .
Mit einer lauten , herzlichen Begrüßung geht er auf

seine Kusine Dorothy zu , um plötzlich, nach diesem raschen
Anlauf , flüsternd seinen Satz zu beenden .

Peter sieht den kleinen , zierlichen Herrn zum ersten¬
mal in vollem Licht .

Der Kuß , de » der Baron aus die Hand seiner Kusine
drückt, ist formvollendet und ohne jede Spur von In¬
timität .

Dann reicht er Peter die Hand . Peter hat das Gefühl,
eine Frauenhand zu fassen .

„Wo aber bleibt meine Frau ?" fragt der Baron . Die
Katzenaugen wandern suchend zu den Türen der Raumes .

„Die Pflichten der Hausfrau "
, antwortet Dorothy

schnell , „wir haben Lilly schon begrüßt. Ich werde sie
holen. *

„Nicht doch . . Der Baron will sie zurückhaltcn , aber
sie ist schon verschwunden .

Peter bleibt mit Herrn von Falkcnhausen allein.
Der Baron beginnt ein Gespräch , Ueber die unver¬

gleichlich schönen Herbsttag « dieses Jahres verbreitet
er sich.

Seine gleichgültigen Worte werben durch den Diener
unterbrochen , der die ersten Gäste geleitet.

Justizrat Hollberg und seine Gattin treten beinahe
gleichzeitig mit Doktor tldigen ein .

Dem Justizrat sicht man den Juristen an . Sein schar¬
fes Profil , sein hageres, knochiges Gesicht , ist von der
Grwbhnheit, unerbittlich zu sondern , scharf zu unterschei¬
den , präzise zu formulieren , geformt. Hinter den dicken
Brillengläsern funkeln klare , ruhige Augen . Der graue
Schnurrbart hat etwas Militärisches. Man könnte den
Mann für einen Staatsanwalt halten.

Seine Frau ist das Urbild der Dame aus den längst
versunkenen Jahrzehnten um die Wende des Säkulums .
So sahen die Damen der Hofgesellschaft aus , imposant
und imponierend, unnahbar , ein wenig hochmütig und
von der Ueberzeugung beseelt , der liebe Gott habe jeder
von ihnen persönlich und unmittelbar den Austrag er¬
teilt , die Fahne der Gerechtigkeit , Wohlanständigkeit und
Sittlichkeit hochznhalten in einer Welt der Ruchlosigkeit
und Verderbnis .

Lilly Falkcnhausen kommt , von Dorothy begleitet,
eben recht, ihre Gäste zu begrüßen.

Peter scheint es , als habe die Baronin im Lause de
letzten Viertelstunde eine Wandlung durchgemacht, ?
märe , der Ausdruck der Verzweiflung von ihrem Gest"
gewichen und habe der Bereitschaft Platz gemacht und
entschlossenen Willen , den zu erwartenden Ereigniw
ins Auge zu sehen und sich der nahenden Entscheid» ''
zu stellen , Der Magdeburger Anruf Römer ' S — so ko >
biniert Peter — hat die Frau beruhigt. ,

Für eine kurze Sekunde ruhen die Augen der
nin in den seinen ; es ist wie ein Gruß und ein Tank ss
das Versprechen unbedingter Vnndesgenossenschast . fl

Mit ihren Gästen plaudert Lilly in eben dem Ton !^,
heiterer Unbefangenheit, den die Besucher nicht aiide
erwarten . Keiner der Anwesenden kann auf den Ged " t
Een kommen , daß hinter der Maske vollendeter H "!
keit und Sorglosigkeit die Erwartung lauert , e >»
Kampf auf Tod und Leben zu bestehen . . $

Dorothy wird von Doktor Udigen sofort mit Bcw' ,
belegt . Der Filmmann bewirbt sich ganz unverh"*
um die Amertkaiiertu.

Die Unterhaltung ist kaum in Gang gekommev-
ncue Gäste cintreten .

Professor Knisterknecht , der bekannte Kunsthist "*
wird von zwei blonden, jungen Damen , seinen Töcb > ^
begleitet. Bei der Vorstellung erfährt Peter , daß ^
beiden , übrigens durchaus sympathischen und d« 2
schnlttlichen Professorentöchter, auf die Namen
und Eorcggta hören , woraufhin er denn über das Ta
keitsgebiet ihres Vaters sofort unterrichtet ist . „a

Während der Cocktail gereicht wirb , entspinnt̂ , .
zwischen Sem Justizrat , der sich als ein gltihcuder
ehrcr der Impressionisten zu erkennen gibt , dem je»
Herrn und dem Professor ei » lebhafter Disput übe
Wert und Unwert der modernen Maleret . ^

Peter wird von der Justizrätin in ein Gcfpr^
das Wetter verwickelt , an dem sich die Schwestern
ligcn. Zum zweltemnal erfährt er heute , daß
eincn besonders schönen Herbst gebracht hat,

®
afff fC

ten Tage ein besonderes Glück seien , zumal
Leute : die Jugend freilich wisse solche Geschenk "
nicht recht zu würdigen.

Peter ringt sich eine Reihe mehr oder wenig "
sender Phrasen ab Dabei beobachtet er unansge!
verstohlen die Hausfrau . gl*

Tie Baronin spielt ihre Doppelrolle bravö»r
g^ fcn

gleicht einem Fechter , der nach zwei verschiedenen Ae >
angrcift und sich verteidigt. Sie zeigt ein dot'p ' . iw "
sicht , eines, das den Gästen zugewandt ist und
Heiterkeit überfließt und eines, hinter dem die
schaft zu ernstem Kampf lauert . f- Igt)

(Fortsetzung '



Herbst in - er Gol - fla - i
Starker Fremdenverkehr in Pforzheim — Was bringt die Schmuckindustrie neues ?

Eigener Bericht des „Führer "

Mörzheim » im September . Etwas erstaunt horchten
v >e alten Häuser und Winkel der Goldstadt auf die vieler -

Fremdsprachen , Englisch, Holländisch und andere , die
während der verklingenden Sommertage in den Gassen
Pforzheims , in den Gasthöfen und Kaffeehäusern und
kings um das Jndustriehaus herum widerhallten . Und
ebenso erstaunt blickten sie den fremdländischen Kraft¬
wagen nach mit den seltsamen Nummernschildern , die in¬
zwischen fast alle wieder durch das „goldene Tor des
Echwarzwaldes " in blauer Ferne verschwunden sind . Die
« taöt empfängt nun die aus dem Urlaub Heimkehrcndcnmit einem festlichen Programm und hat alles getan , sichm>ch schöner und liebenswerter zu machen als vorher ,
^ «nn befriedigt stellt man fest, daß vielerlei neu gewor¬den oder doch neu gestrichen wurde . Straßen wurden
verbreitert , Parkplätze ausfindig gemacht. Das „Bohnen¬
berger Schlößchen" in der Westlichen — es ist kein
„Schlötzle"

, sondern ein Patrizierhaus , vor über 100 Jah¬ren im Wcinbrennerstil erbaut — blickt helläugig aus
leinen Fenstern , als habe es noch gar nicht bemerkt , daß
G ' l Jahrzehnten die stolzen Geschäftshäuser der West¬
lichen ihm die einstige Aussicht versperren . Es hat auch
leicht lachen , denn jetzt hat man alle grauen Flecken und
Runzeln aus dem Antlitz dieses Kleinods entfernt , ver¬
engt steht es anmutig im Frieden des Denkmalschutzes ,
^er über ihm liegt Es hält sich etwas zurück von der
Straße , damit der Fremde es gut bewundern kann . Und
die roten Blumen blühen noch immer zwischen den Aka-
Ken und Weymutskicfern , wo man den Kiesweg hinauf -
llrht zur Gemäldegalerie .

#
Aber cs herbstclt . Trotzdem ! Frau Mode hat bereits

mr Herbstschau eingcladcn , 57 Modelle tänzelten über
das blanke Parkett des Hotels Sautter . Die Damen
rissen die Augen auf und die Herren die Brieftaschen ,
-lber die Fabrikanten iuicrefficrt nur , welchen Schmuck
die wechselnde Mode heuer befiehlt , denn sie beherrscht
äerade sein Arbeitsfeld . Bon der Leipziger Mcffc jedoch
lommeu gute Nachrichten , denn dort war wieder einmal ,wie immer bei feierlichen Anläßen , der schwarze Samt
aufgehoben der die blinkenden Schätze schützend cinhüllt :
Große Ausstellungen an Schmuck gaben dem dortigen
Besucher einen Ueberblick über das Schaffen derP s o r z h e i m e r I n d n st r i e und wir hören — wie
von weitem — daß das Schmuckwarengewerbe „ in erfreu¬
lichem Maße » ach dem Ausland umsctzte" . Bevorzugtwird Qualität . Chrom und Nickel nutzen die Chance d ^ r
lnappcn Edelmetalle . Sportlich stilisierte Armbanduhren
lind nach w ' c vor beliebt .

. Aber nicht nur Schmuck ist „gefragt " . Eine große
Pforzhcimer Maschinenfabrik bat dieser Tage eine 45 000
l̂g . schwere P a p i c r t r o ck c n t r o m m e l auf Reisen" ' ' "stickt. Dvnncrivetter , das mar ein Schauspiel , bis

der Koloß auf den Spezialwagen der Reichsbahn aufge -
.laden war und morgens in aller Frühe durch die Straßen
raffelte . Ein Wagen mußte vorausfahrcn , um das Spin¬
nennetz der Stratzenbahnürähtc hochzustemmen, sonst wäre
das Monstrum nicht durchgekommen . Nach Finnland geht
die Reise . Und während die „Trommel " ihres Weges
rolitz, entrollt sich in der Goldstadt neben der Arbeit das
Herbstprogramm :

#
Im Stadtgarten ein Sommerfest des Verkehrs¬

vereins und der KdF . Das war der Anfang , ein herbst¬
lich fröhlicher Trubel Die Drehorgeln der Schiffs -
schaukcl und der Karussells mischten ihre breiten Klänge
in das Konzert der SA .- und SS .- Kapellen . Unter den
breiten Blättcrdächern der Ahorne waren die Biertische
ausgestellt . Festbeleuchtung und Sommeruachtstraum ge¬
rieten zwar etwas in den Regen , was aber der Freude
keinen Abbruch tat .

Weiter : Die großen bronzenen Tore des Stadt -
t h e a t e r s in der Brötzingcr Gasse wurden aufge¬
schlossen . Die kleinen Putten um das Tor her haben
sich den Sommerschlaf aus den Angen gewischt. Die Mu -
sika greift zur Leier , der Mime zur Maske , um in Szene
zu fetzen , was in der Stirne hinter den sinnenden Augen
des neuen Intendanten Otto ausgedacht wurde . Durch
den Vorranm weht wieder Abend für Abend jener selt¬
same Zauber , jene hochgespannte Erregung , die man
Theaterluft nennt . „Alle gegen Einen , Einer für Alle" ,
das Spiel von der Erhebung Schwedens unter Adolf
Erikson Wasa , und das Lustspiel „Frischer Wind aus Ka¬
nada " haben die Spielzeit erfolgreich eröffnet .

lieber dem Stadttheater , eine Marmortreppe höher ,
zeigen die leicht geschürzten Halbschwestern der edlen
Thcatcrmusen ihre Künste und Reize : Tanz , Kabarett ,
Komik . Wenn das Theater längst im nächtlichen Dunkel
schläkt , rauschen noch die eleganten Roben in das nach
vollständiger Renovierung soeben neu cröffnetc „Troka -
dcro" hinauf , wo Licht und Fröhlichkeit aus den gold¬
gelben Fenstern in die stille Brötzingcr Gasse strömen .
Pforzheim ist um eine Sehenswürdigkeit reicher gewor¬
den . Und die Fremden werden über die gediegene Unter -
haltungs - und Kunststätte besonders 'erfreut sein.

#
Vom Wein stnücht man zur Zeit überall . Auf dem

Weinfest im Taalbau haben sie die Humpen gehoben und
angestoßen und jetzt kommen die 40 000 Liter Meersbur¬
ger und Hagnauer Patenivcin an die Reihe . Die Golü -
stäötcr haben Verständnis für den „Seewein "

, liegt ihre
Stadt doch selbst am Rande einer weinreichen Gegend .

Wen die Hcrbststimmung noch nicht erfaßt hat , den
packt sie jetzt, wenn in der Goldstadt der goldene Wein in
den Pokalen leuchtet

Drauchium de? badischen Heimat
Bunte Bttdfrlge am Heimatabend im Nahmen der Gaukulturwoche am 3. Oktober

Tie Pflege heimatlichen Kulturgutes in
" En badischen Heimattagen und - abenden gehört zum
Edelsten Traditionsgut der „Karlsruher Herbsttage ". Sie
irf deshalb auch in diesem Jahr im Rahmen der Gau -
ult ^ rivoche nicht fehlen . Der Heimatabend , gestaltet
vnr Landschreiber von Licl , Jodokus Bydt (O . E . Sut -
Erj , durchgeführt von der Stadt und dem Berkehrsvercin

, " ^isruhe , findet am 3. Oktober im großen Saal der'"Mischen Festhalle statt .
vtM ersten Teil des Abends spricht der badische Hei -

„^ dichter Hermann R u r t e , im zweiten Teil iverden
w wiederum zahlreiche Trachtengrnppcn <250 bis 300

gv
der Zahl ) und sonstige Vertreter des heimatlichen

b »
"

.
" ^ ums zu einem Festspiel hier vereinige » . In

^
" Een Bildern ziehen die Sitten und Gebräuche des

^.vdner Landes vorüber , die Schönheit dieses gesegneten
h

" " Ekchens Erde wird lebendig , denn das Festspiel , unter
tz

" Rtotto „Mein Badner Land , wie schön bist du !" , hat" Nahmen bewußt erweitert und will das Heimatland

in seinem Sein und Wirken erstehen laffen . Der Som¬
mertagszug aus Weinheim , die Frankenländer Trachten
mit dem Ebcrbacher Kuckucksträger , der Zwerg Perkco ,
Trachten aus Altenheim , Langenschiltach , Lehengericht .
Mühlenbach , Gutach , Neustadt , Prechtal , St . Georgen ,
Villingen , Konstanz , Haltingen und Jhringen , Trachten¬
kapellen von der Insel Reichenau , vom Hochschwarzwald ,
aus dem Rcnchtal und anderen Orten , die „Glottertäler
Nachtigallen "

, die „Markgräfler Lerchen", die „Kaiser -
stühlcr Amseln "

, die Peitschenknaller aus Markdorf ,
Ueberlingen und Elzach , die „Bonndorfer Pflume -
schlncker "

, Narrentrachten aus St . Georgen und andere
typische Vertreter heimatlichen Brauchtums und badischer
Eigenart , sie alle werden sich in Karlsruhe ein Stelldich¬
ein geben und in Tanz und Spiel einen Blick in ihre
Welt tun lassen. Bereichert wird dieser Kreis durch
Große des Badner Landes , wie Freiherrn von Drais ,
Carl Benz , den Jäger ans Kurpfalz , Bcrthold Schwarz
und andere .

Meine badische Rundschau
33. Scpt . (Kind mit kochende
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8 öer 00jährige Landwirt Roman Ke

wurde er " Esche Klee vom Felde heimkehren wol
^ EUchtil, »» ! ,"," Herzschwäche befallen . Die infolge d

g r ki „ s
" ? re Last drückte den alten Mann zu B

-- Gesicht und erstickte,
ärt 23. Scpt . (Durch Gei
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Im benachbart^ '

cdsbach 11111 " < _ _'" inns öic" Geistesgegenwart eines Fu
^ rrsche „ h . (« „ „. - .P ®0.' 1 verhütet . Der am Sonntaaab ,
» bei ihre », ^ ' " erstürm entwurzelte eine hohe Pap ,
^ " stteitun ^ ^ krähte der elektrischen Licht -
sü ?? ufuhr uuterL . ^ u^ . ^ rde in GiedenSbachfuhr » IIfrwr r ,flDurt " wurde in GiedenSbach i

ein Ocbs^ ,, „ dlm Montag vor Tagesgra »oespann ahnungslos über die auf d^ Eraße IteaoT. s
“ !,c , " a " " " hnunas ' os

vom Ström " elektrischen Dräbtc . Plötzlich stür
aus ^ aaegenwärtio

^^? !^ "er Ochse brüllend zu Bodl
säs Tier Erieb der Fuhrmann vom Wag

^ iche Stelle binwe
"^ vnch glücklich über die ,
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rwlu7 ^ ' 2S - Sept . ( Genehmig

s»^ r ! " "" st ei/orns - k̂anntlich wurde am 18 . Juli u
"Nm

^ " " aueschiim^ ^ ' l des Gebietes der Kreisbaue ,
ÄÄ ? ° ° "

. cinem furchtbaren Sag
s' chen^ ö " rrsichert ö, Nkehrzahl der Geschädigt" ^ "turkatasirnn ? " Anbetracht dieser außergewökphe hi>t das Ministerium des Jnnc

eine Straßen - und Haussammlung genehmigt und zwar
am 20. und 27. September 1030 . Der Ertrag der Samm¬
lung wird nur hilfsbedürftigen und hilfswürdigen Hagel¬
geschädigten zukommen .

Kindsmord aufgeklärt
* Konstanz , 23. Scpt . Hier sind unter dem Verdachte

des K i n d s m o r d e s ein Mädchen und dessen Mutter
verhaftet worden . Der Fall hat durch die Konstanzer
Kriminalpolizei seine endgültige Aufklärung gefun¬
den . In den frühen Morgenstunden des Dienstag hatte
ein Anfang der zwanziger Jahr « stehendes Mädchen in
der Hinöenburg -Straße auf der Toilette ein Kind gebo¬
ren . Das Mädchen warf das Neugeborene in einen Ei¬
mer und ging in die Waschküche , wo es das Kind ver¬
brannte . Das Mädchen hat die Tat bereits eingestanöen .
Die Eltern wollen von der grausigen Tat nichts bemerkt
haben .

Fuhrwerk vom Zug überfahren
° Hochstetten, 23. Sept . Ein bedauerlicher Verkehrs¬

unfall ereignete sich kurz vor 6 Uhr abends an der Bahn¬
strecke zwischen Graben und Hochstetten , bei dem der
Landwirt Wilhelm Metzger schwer verletzt wurde . Als
er sich dem unbewachten Bahnübergang unweit Hochstet¬
ten mit seinem Pferdefuhrwerk näherte , kam der fahr¬
planmäßig um 17.48 Uhr in Graben abgehende Personen¬
zug Nr . 1268 an . Aus bisher unbekannten Gründen
überhörte der verunglückte Landwirt die Warnsignale
des Lokomotivführers und versuchte noch das Fahrgleis
zu überqueren . Das Pferd kam noch glücklich auf die
andere Seite der Gleise , als auch schon der Wagen von
der Lokomotive erfaßt wurde . Nach etwa 70 Metern kam
der Zug zum Stehen . Zertrümmert lagen die Reste des
Fuhrwerks unter ihm . Der Landwirt war einen Meter
von den Gleisen entfernt ins Gras geschleudert worden ,
wo er bewußtlos liegen blieb .
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Mit 28 einander ergänzenden
Provenienzen von drei Jahrgängen
wurde der Charakter der Mischung
» R6 « bis in die feinsten aromati¬
schen Abstufungen sichergestellt .
Nach menschlichem Ermessen
kann dadurch jeder besondere
Ernteausfall so ausgeglichen wer¬
den , daß auch nicht die geringste
Abänderung des Geschmackscha¬
rakters eintritt .

ERNTEN 31 BIS 33 ,
MISCHUNG

Oer ungewohnt ,
dieser Mischul
liehe Tabake
Die Hauptprovei

ERNTEN 31 BIS 33 * MUSTERCIGARETTEN + MISCHUNGSNUMMER R 6 o/M

Diese Cigaretten werden in den unseres technischen Muster *
betriebes in Altona - ßahrenfeld völlig neuen Methoden hergestellt .
Der ungewöhnlich zarte und reine ChaTffl ^ er dieser Mischung beruht darauf , da6
sämtliche Tabake zweima | ^ | r| gf>| gt | ^ aiJ | Wgte JSggu/tte wird ausschließlich ohne
Mundstück hergestellt . folgenden Distrikten :
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Die Cigaretten s >̂ Ilster WWWWseilen fî MI% etion ^ puer Fabrikations *
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Den Bruder erschossen
Familienzwist führt zur Tat — Oer Täter stellte sich selbst der Polizei

2).eh. (Kampf- jum die. Punkte,
Die Spiele der süddeutschen Außball-Saukiasse

— Labenburg, 22. Sept . Hier hat am Montag der 24
Jahre alte Hans Fuchs seinen 27jährigen Bruder Karl
Fuchs im Verlaufe eines Streites durch einen Schuß in
Lunge und Herz tödlich verletzt . Der Getroffene
starb alsbald in der Heidelberger Klinik . Hans Fuchs
stellte sich den Behörden und wurde in das Mannheimer
Gefängnis eingcliefert . Es handelt sich um die Söhne
der Besitzerin des Gasthauses zum Löwen , die seit Jah¬
ren miteinander in Unfrieden lebten .

Die schwere Bluttat ist auf F a m i l i e n z w i st i g k e i -
t e n zurückzusühren , die die beiden jungen Leute im Laufe
der Zeit immer mehr entzweiten . Bereits am 2 o n n -
t a g war es zwischen den Brilbern zu einem Zusam -
menstoß gekommen , der aber keine weiteren Folgen
hatte . 2118 der Streit am Montagmittag ans geringsiigi -
ger Ursache wieder ausflammte — das Motorrad des Tä¬
ters stand dem Bruder bei der Arbeit hindernd im Wege
— nahm das Verhängnis rasch seinen Laus . Es kam wie¬
der zu einem erregten Wortwechsel , in desien Verlaus sich
Hans Fuchs mit einem Tranchiermesser bcwassncte ,
was seinen Bruder veranlaßte , vom Speicher ein Stuhl¬
bein hcrunterzuholen . Inzwischen nahm Hans Fuchs in
seinem Zimmer eine P i st o l e an sich und begab sich an
das Gangscnster im zweiten Stockwerk . 2lls der im Hof
stehende Bruder mit Briketts nach ihm warf , feuerte

Erziehung zu Kameradschaft und Haltung
Zum Gebietssportfest der Hitlerjugend

Das diesjährige Gebietssportfest der Hit¬
lerjugend des Gebietes 21 findet am 26. und 27. Sep¬
tember in Konstanz auf der Bodensee -Kampfbahn statt .
sUeber die einzelnen Veranstaltungen werden mir noch
berichten .)

' .
Dazu schreibt uns die Gebietspressestelle :
Im Vordergrund deS SommerbtenstplaneS der Hit¬

lerjugend steht die körperliche Ertiichtigungs -
a r b e i t . Die in den vergangenen Monaten stattgefun¬
denen Bannsportkämpfe , das Deutsche Jugendfest , die
Sommerlager standen alle im Zeichen einer planmäßigen ,
disziplinierten Körperschulung und dienten wertungsge¬
mäß dem Ziel einer möglich st hohen Gesamt¬
durchschnittsleistung . Tie Vielfalt der körper¬
lichen Ilnsbildung auf Marsch und Fahrt , auf dem Sport¬
platz und im Gelände gewährleistet eine gleichmäßige
Durcharbeitung des Körpers und damit eine Erhö¬
hung der Leistungsfähigkeit nach jeder Rich-

er einen Schuß ab . Die Kugel traf Karl Fuchs am
obere » rechten Schulterblatt und trat unterhalb der Rip¬
pen wieder aus . Der Schwerverletzte wurde sofort ins
Krankenhaus nach .Heidelberg verbracht , wo er etwa eine
Stunde später starb .

Der Täter st eilte sich selb st der Polizei . Der
Getötete war geistig etwas zurückgeblieben . Die Familie
hat schon zwei Söhne im jugendlichen 2llter verloren . Ter
eine schied freiwillig aus dem Leben , der andere siel von
der Scheune und starb an den Folgen . Der Vater ist be¬
reits vor einigen Jahren gestorben .

Vom Stier aufgespießt
— Zürich, 23 . Sept . Der Landwirt Albert S t 8 d e l i

in Schwamendingen hatte in der Nähe des Hauses sein
Vieh auf der Weide . Der Hund eines Spaziergängers
sprang unter die Herde und jagte sie durcheinander . Ein
Stier wurde dadurch so wütend , daß er aus Städeli , der
den Tieren den Rücken zugcivendct hatte , zuraste . Ehe
der Besitzer gewarnt werden konnte , hatte ihn der wü¬
tende Stier auf die Hörner genommen und dann mit
großer Gewalt fortgestoßen . 2lußer Rippenbrttchen erlitt
Dtädcli einen Lungenriß , der seinen Tod herbeiführte .

Oie Wehrmacht dankt

Die Herbstmanöver des V . Armeekorps haben mit der
großen Korpsübung am 11 ./12 . September und der Pa¬
rade vor dem Führer und Obersten Befehlshaber der
Wehrmacht am 17. September ihren Ilbschluß gefunden .
Die Anforderungen , die hierbei an die Bevölkerung de»
Wehrkreises gestellt werden mußten , waren groß . Sic
wurden jedoch überall im Wehrkreis bereitwillig und
gerne erfüllt .

Ich spreche der Bevölkerung hierfür meinen Dank
aus . Sie hat durch die Tat ihre enge Verbundenheit mit
der Wehrmacht bewiesen .

gez . Geyer ,
Kommandierender General des V. Armeekorps

und Befehlshaber im Wehrkreis V .

Wetterbericht
dcs Reichswetterdlenstes , Ausgabcort Stuttgart

Für die beiden Länderspiele gegen die Tschechoslowakei |
und Luxemburg wurden zwar nur wenige süddeutsche
Spieler angesordert , aber trotzdem erfährt dadurch der
Meisterschasts - Spielbctrieb in den süddeutschen Gauen
kleine Einbußen . Der FV . Saarbrücken wird ohne Sold
ebensowenig auf dem „Bicberer Berg " gegen die Kickers
Offenbach spielen wollen , wie der TB . Waldhof chhne
Sisfling gegen den 1 . FC . Pforzheim . Das Tressen FC . 05
Schweinfurt — ASV . Nürnberg wurde bereits abgcsetzt,
Bayern München war sowieso spielsrei und der „Club "
wirb ohne Munkert gegen Ringsee antreten .

So weist der Spielplan für kommenden Sonntag als
wichtigste Begegnungen die Tressen Wormatia Worms
gegen SV . Wiesbaden und Sportfreunde Saarbrücken
gegen F .K . Pirmasens in Sübwest , VsR . Mannheim gegen
SpVg . Sandhosen in Baden , VfB . Stuttgart — SVg .
Cannstatt in Württemberg und 1866 München — SpVg .
Fürth und 1 . FC . Nürnberg — VfB . Ringsee in Bayern
auf .

Im Gau Baden spielen : Freiburger FC . — Karls¬
ruher FV ., VsR . Mannheim — SpVg . Sandhosen , VfB .

Mühlburg — VfL . Neckarau , FV . 64 Rastatt — Germ-
Brötzingen .

Da Waldhof und Pforzheim nicht spielen , hat der Frei '
burger FC . die beste Gelegenheit , alleiniger Tabcllensuv -
rer zu werden , denn auf eigenem Platz ist er gegen den
Karlsruher FV . als Sieger zu erwarten . Die Freiburger
haben das Glück, nach dem Ausfall des Rastatter Spiels ,
nun schon zum drittenmal zu Hanse spielen zu können-
Gespannt darf man aus die Begegung zwischen BsR-
Mannheim und SpVg . Sandhofen sein . Der Neuling
aus dem Mannheimer Vorort hat sich bisher so prächtig
geschlagen, baß er auch an den „Brauereien " nicht von
vornherein aussichtslos ist Wenn die Rasenspieler nicht
ganz auf dem Posten sind , dann werden sie eine bö>r
Ilebcrraschung erleben . — Daß der VfL . Neckarau , der in
diesem Jahre Schwierigkeiten mit der Mannschaftsauf¬
stellung hat , ausgerechnet beim VfB . Mühlburg zu den
ersten Punkten kommen wird , ist nicht anzunehmen . Die
Mannheimer müßten jedenfalls schon sehr gut spielen,
wenn ihnen ein Punktgewinn bcschiedcn sein sollte. "
Der FV . 04 Rastatt müßte zu Hause eigentlich gegen dst
Germania Brötzingen gewinnen können , aber gewiß ist
das noch lange nicht!

Aaö amtßic&e &ig.e&.nCs dex
Von den 246 zur Internationalen Sechs¬

tag efahrt gestarteten Fahrern sielen insgesamt 75
aus , 171 beendeten die Fahrt . Mit der Goldenen Me¬
daille konnten 87 strafpunktfreie Fahrer ausgezeichnet
werden , 66 erhielten die Silberne und 22 die Bronzene
Auszeichnung . Nur 8 Teilnehmer , die die schwere Prü¬
fung beendet batten , gingen leer aus . — Die amtli¬
chen Ergebnisse waren :

Mannschaften : Internationale Trophäe : 1 . England
o . P ., 2 . Deutschland 17 P . , 3 . Frankreich 531 P .. 4 . Tsche¬
choslowakei 609 P . , 5 . Italien 627 P . — Internationale
Silbervase : 1 . England B , 2. Holland A , 3 . England A ,
4 . Oesterreich B , alle o . P . s 5 . Deutschland B «NSU . j 18
P ., 6 . Schweiz 21 P . — Große Goldmedaille der FJCM . :
erhielten die 4 strafpunktfreien Mannschaften : Auto -

Union -DKW . Deutschland . Rndge England , Triumph
England , Austro -Daimler - Sicyr Oesterreich . — Preis des
Führers des Deutschen Kraftfahrsports : 1 . Kraftfahrt ^
Lehr - und Versuchs - Ilbteilung Wünsdorf II o . P ., 2-
Rudge - Club Schottland . 3 . NTKK . - Motorbrigade £>0 (&ä
land , 4. Wünsdorf V , 5. Carshalton MCC -, 6. Birming¬
ham MCC .

Einzelwettbewerb : Goldmedaillen erhielten insgesamt
87 Fahrer : in der Wcrtungsgruppe > 18 , der Wertungs¬
gruppe II 50. Wcrtungsgruppe III 19,- Silbermedaillen er¬
hielten 56 Fahrer : in der Wertungsgruppe t 11 , Wer-
rungsgruppe II 89, Wertungsgruppc III 6 , BrvnzemcdaU -
le » erhielten insgesamt 22 Fahrer : in der Wertung -"
gruppec I 5 , Wertunasgruppe II 15 und in der Wcl-
tuugsgruppe III 2 Fahrer .

W-ienex $ ,eii £uxn,ieK
tung .

Den alljährlichen Höhepunkt und Abschluß der Som¬
merarbeit der Hitlerjugend bilden die Gebietssportfeste .
Dienten das Deutsche Jugendfest und die einzelnen
Bannsporttreffen der Vorbereitung ans das Gebietssport¬
fest und wurde dort die beste Mannschaft aus den Ge¬
folgschaften ermittelt , so soll das Gebietssportfest seiner¬
seits die beste Mannschaft der Banne Herausstellen . Da¬
bei muß aber nachdrücklichst betont werden , daß die HI .
in ihren Wettkämpfen keine Rekorde aufstellen will , son¬
dern daß es ihr vielmehr um die Leistungssteigerung
einer möglich st großen Anzahl von Jungen zu
tun ist , wie es ja auch iin Wesen des Mannschaftswett¬
kampfes liegt . Die Kameradschaft als Einheit wie auch
als ideelles Element des Mannschaftskampses ist Trä¬
gerin des sportlichen Einsatzes und Ausdruck unseres
Gemeinschaftswtllens .

Gleichzeitig aber vermitteln die Gebietssportfeste einen
Ueberblick über den Stand der körperlichen Ertüchti¬
gungsarbeit innerhalb des gesamten Gebietes überhaupt .

So soll auch das Gcbietssporttreffen des Gebietes Ba -
den das große Erziehungsiverk der Hitlerjugend zu Diszi¬
plin , Haltung und Kraft wieder einen Schritt vorwärts
bringen .

Sonntagsfahrkarten zur bat». Gaukulturwoche
* Karlsruhe , 22 . Sept . Anläßlich der badischen Gau¬

kulturwoche iverdcn vom Samstag , den 26 . September ,
0 Uhr , bis Montag , den 28. September , 12 Uhr . Sonn¬
tagsfahrkarten an allen badischen Stationen aus -
gegeben.

Im Bereiche eines flachen allmählich zusammensinken¬
den Hochdruckgebietes über West- und Mitteleuropa
dauert zunächst die vorwiegend heitere und trockene Wit¬
terung an . Später ist von Sttdwesten her das Aufkom -
men leichter Bewölkung zu erwarten .

Vorhersage : Schwache , in der Richtung wechselnde
Winde . Zeitweise heiter und trocken, tagsüber immer noch
ziemlich warm , nachts müßige Slbkühlung , Frühnebel .
Später von Südwesten her Aufkommen leichter Bewöl¬
kung.

8trttion « ii
Luft¬

druck
mm Witterung

Temp ratur Nied, -
chlag
mm 11

’fl =.
7 Uhr höchste

Restern
i tiefste
h .nach

^V«rtbeiw Nebel 11 22 11 0 .0Königstuh ) 770,8 heiter 13 18 12 00Karlsruhe 770,3 wolkenlos 10,9 23.2 10,5 3
*0Baden - Baden 770,5 Nebel 12 >4 11 0 .0 _

Bad Dürrhelm beiter 8 22 6 0.0St . Blasien heiter 7 20 5 0,0Badenveiler 770,5 heiter 13 22 12 0,0Schaninnland — 0.0Foldbere 645,0 bedeckt 11 14 9 0,0 -

Rhcinwafferstäude vou 8 Uhr morgens
Waldshut 266 —3
Rheinfeldeu ' 260 —7
Breisach 169 + 8
Kehl 282 + 7
Karlsruhe 488 + 7
Mannheim 340 + 15
Eaub 225 —7

RiitnLnjlchrr Sieg im EprinOrrbtz
Beim Wiener internationalen Reitturnier stand am

Dienstag (öcr Montag ivar ein Ruhetag und wurde von
den ausländischen Mannschaften zur Kranzniederlegung
am Hclüendenkmal benutzt ! ) der erste größere Wett -
kewerb , das österreichische Springderby , zur
Entscheidung . 63 Pferde bewarben sich in diesem schweren
Kanonenspringen uni den Preis , darunter auch zehn
deutsche , die jedoch viel Pech hatten und nicht in die Ent¬
scheidung eingreifen konnten . Nur vier Pferde kamen
fehlerlos über die Bahn und traten zum Stichkampf an ,
Oblt . Rang sRumänicn ) auf Delphis mußte wegen Aus¬
lassens einer Wcndcflagge disgualifiziert werden , aber
sein Landsmann Oblt . Tzschopescu auf Jolka
sprang erfolgreich in die Bresche und gewann den Wett¬
bewerb mit abermals 0 Fehlern in der besten Zeit vor
Tschapkcn unter dem türkischen Hauptmann Knla und
dem italienischen Major Bettoni auf Judex , der sich im
Stechen vier Fehler geleistet hatte , lieber die nächsten
Plätze entschied unter den 18 Pferden mit je vier Feh¬
lern die Zeit . Die Olumpiasiegcrin Tora , die ebenso
wie Baccarat an der Mauer vier Fehler gemacht hatte ,
kam von dem deutschen Aufgebot mit ihrem 7 . Platz am
weitesten nach vorn . ?l l ch i m i st wurde Neunter . Baron
Dreizehnter und Baccarat Fünfzehnter .

Dem Springderbn war eine Dressurprüfung voraus¬
gegangen , in der Oesterreichs erfolgreicher Olympia¬
reiter , Major Podhajsky , diesmal auf Otto , zu

einem neuen Erfolg kam, während sich im Amazone»'
Jagdspringen unter elf Teilnehmern der ungarisch^
Schimmel Gros ne , der Sieger vom Tvnnlag , unü'^
Frl . von Dungyersky , schon seinen ziveiten
holte . Ter Mittwoch ist wieder ein Ruhetag .

Lerberser Rad; folget von Sr. Nerz
Durch die Verpflichtung des langjährigen Sportlehrer '

des Fachamts Fußball Tr . Otto 2icrz an die Reiche
akademic für Leibesübungen , an der Tr . Nerz ic »11' ''
Dienst bereits am 1 . April üs . Js . antrat , war der Paste"
des Fachamtstrainers frei geworden . Zum Nachfolg^
für Dr . 2terz ivurde Seppl Herberger verpslichlDt.
den Posten offiziell am 10 . Oktober ds . Js . überuim >» '

Herberger ist ein in ganz Deutschland bekannter
geschätzter Fachmann . Er spielte lange Zeit beim P ' " '
Mannheim , ging dann zur Berliner Teunis - Bvru ' sia
trainierte hier als Spieler der ersten Mannschaft untt
Dr . Nerz , der zu dieser Zeit noch Sportlehrer der
chen" war . Dr , Nerz nahm sich um Herberger befände
an , da er dessen Talent als Fußball - Lehrer schnell ^
kannte . Hcrbergcr wurde nach Aufgabe des aktive
Sports Fußball - Lehrer dcs DFB . und tritt nun als
folger von Dr . Nerz die verantwortungsvolle Stelle a -

Reichstrainer des Fachamtes Fußball an .

In 2t Qlelcnen Monatsraten
zahlen Beamte und Festangestellte
den Kaufpreis für preiswerte Möbel
jeder Art bei (ciftung&fäbiflem Mö¬
belhaus . Musterlager der Möbel «
Graten G . m . b. H . . Berlin .
Karlsruhe » KarlSbnu , Sarlftraste 38 .
Unverbindl . Besichtigung 3—7 Uhr.

2 leere sonn . Zimm .
1 als Küche , auf
sofort zu vermieten ,
« artenstr . 42. 3 . St .

(5315 )

Zu vermieten
Laden

mit S » Anufenfterii
11. mit Wohnung , in bet Babnbosftrahc .
i der üarlftrastc , zu »ermicien . (6'Ji 'J,t

Baugkschäsi Wilhelm Lieber
Müppurrerstraste 13. Xclefon 87.

12- 14 schöne
Büroräume

in tmtet Lage Bahnhofstr . . bei der Karl -
straße. mit Zentralheizung , auf sofort zu
vermieten . Bnugcschäst Wilhelm Staber ,
Rüppurrcrstratze lS, Telefon 87. (69192

Auf 1, Nov . ist ein

Heller Laden
(bisher . Lobensm .-

mit 2 3 .-
2!ohng ., 6iH. j . dm.
Preis hlM . Näber ,
« aprllcnsir . 60, 11 .,
1., Sei Wagner .

( 6341)

Meine 2 Zimincr -

Mans.-Wotzn.
zu vermieten . (6320
Anzulch . um 18 U .
Scheffelstr. 24. II .

Gut möbi .. Helle»

MaiH .-Mni .
zu vermiet . (WM2
Tofienstr . 178. IV .

Schön möbl . Simm ,
sofort ob . 1. Olt . 30
4U verm . Amalien -
str . -17 , u ., links .

(5351 )
Witt möbl . Zimmer
Etg .-Hzg . . fl warm .
Wasf. , Badz .-Ben .
Balk . . sch., sr . Lage.
Bahnhofn . . auf 1.
Okt . zu Verm . (5323
Klosestr. Li . 3 . St
Schön . , gr . Zimmer
z . Möbelunterstell .,
ab 1. Okt. zu verm.
Angebote uni . 5329
an den Führer .

6d) ön .3iiiiiiior
zu vermieten . Sohn .
Lammstr. 10. 2 . St .

(5367 )

Schöne, sonnige15
m . groß . Küche 2
Ballone , ab 15. Ct >
tob. zu betm . An-
tuf . 2—6 b . grau
Silitz, Sofiens» . 128.
I V . Pret « 70 » SR.

(6339)

33 .-Wolming
mit Bad . a»I 16
Okt . od 1. Rovdr .
lehr preiswert tu
dermieien in Forch,
heim. Ttrabenbabn »
haiiesielle. « dols -Hii-
ler -Sir . 2b . (5333

tmwm
Eul möbl . Zim .
Stadtm . , evtl , mit
besd . Eingang . von
Kaufm . « es. Ausf .
PreiSang . uni . 5356
an den Führer .

Eul mödl . Zim .
( Nähe Stüdt . Kran¬
kenhaus ) , gesucht.
Preisangebote unt .
5845 an d . Führer .

8lm Anzeigen
Wen

im ..Mrer"
Profiten ßtloln

Geräumige (5359

2- 3 Zimmer-
Wohnung

mit Zubch .. von ruhig . Ehepaar für l .
November gesucht . Schriftliche Angebote
an Frommhold . Hotel Lutz , erbeten

Zu verkaufen

Gut erb ., weiltet

Herd
u . Sfl . Gasbaikhcrd ,
Sing .-Nähmaschine

derkauft Miller ,
Weinbrennerktr . 29 .

( 69987 )

Bücherschränk¬
eiche poliert ,

Dipl . -Schreibtische ,
Büfett , Schränke,

Mäbel all . Art » tu .
bet Hischmann,

gähringerstraste 29.
( 5311 )

ie&Wott . wen . «eit¬
erst » . Stoff , f. mit« .
Gröhe . tu verkaus.
Lolienftr . 185. Sitz .
1. Stock . (532 i )

. Sibhlla -Brand ' . 12
Bälle . neuwertig ,
aünstia tu verkaus.
Sosienstr . 185, Sib . .
1 Stock. (5323

Dam . , u . Herrnrad
gebt ., zu verlaus .
Jrton , Schühensir .
40, Fahrradhandig .

( 6326 )

Hobelbank
Ulmet , in . Werkzeug
zu »erlaufen . ( 6369
Gartenstr . 37, II .

Gmaitherde
( Markensabrikaie )
Grostlochaniagrn

liefert preisw . mil
voll . Garantie , sow .
Nebernahme v . Re-
parat , n . Ersatzteile
E - Koepser, Schiller¬
strabe 25 . ( 41212

krk Nahmnilij .
zu derkf. Hnmboldt »
ftrasie 26a , II ., Ils .

( 6398)

neu , für 32 Jt ab,
zugeb . « ugartenftr .
91t 24 , Huber , v .
12—2 u . 6—8 Uhr .

(5307 )

giehhannontka
( Höhnet ) , (Ilubmo -
dell ( Viltorta ) , Neu¬
wert ., z. vl . Zu erst ,
u . 6309 im Führer .

Junker GaSbabeosen
Weihe Adler -Bade -
Wanne sehr guierh .,
zu vks. Ans. 12—2 .
Winterftr . 16, IV .

(5316 )

Gut erhaltener
Dauerbrandofen

z.bls . Bob .-Wagner
Allee 46, III . , r .

(6313

Eartentziltte
3.50X2,80 m . um*
ständchalber zu ver.
kaufen. (5330>
Hardtstr . 29 . II .

um . 35 .-
Klappwagen v .

Hm. 11 .- an
Kinderbetten

HM . 13 .-

Christa»
Kaiserstraße 135

neben Schöpf

Akkordion I
Knopfgriff . 80 Bässe . >
70 Tasten .Neuwert .
für 70 M zu verkf .
Angebote unt . 5334
mi den Führer .

aannv | |n |UKrdM
£ 2222322311
Franz?"" engl.
Konnerilitioii
gesucht . Prctbang .u .

6954 an d . Führer .
Gebraucht. , größ . . s.
Geschält geeig» . gut
erhaltener
Eisschrank

zu kaufen gesucht .
Zu erfrag , unt . Nr .
70(124 im Führer .

Ein 20 PS

Elektromotor
für Drebstrom , 229
Ball , gesucht .
Franz Joses Burger
Tetgwarensabrtkat . ,

Obersaäbach ,
Teles. 613 , Achern.

( 69199)

Brieimarken-
öammlung

zu raufen gesucht.
Angebote unt . 6347
an den Führer .

Pimpf
im Dienst

DaS amtliche Hand-
buch f da- deutsche
Jungvolk Enthält :
Sport . Spiel . Ge-
lündedtenst. Karren,
lesen. Heimabend
usw VreiS 1.75 JL

Führer -Derlag
G .m .v .H .. Abl .Bucb .
handlg .. Karlsruhe

Lamurstratze,

onens8ieiivn
Nur, Abschriften

der Original - Zeugnisse ■
den Bewerbungsschrei¬
ben . bellegen . ^Auf der
R Q c k s e i t o der Bilder
stets Namen u , Anschrift
desBewörbers angeben

SekmlmMiili.
In dem Kraichgauer Adeligen Damen

stift ist eine Stelle für die dazu berech¬
tigten Familien frei geworden . Aufnahme ,
gesuche sind binnen 8 Wochen bei der !
Unterzeichneten ftnm Acbtissin der SttflS
einzureichen. Damen , die sich« zum ersten
Male um Aufnahme bewerben , müssen
ihrem (besuch die unter Artikel VII der
StiftSstaruten vorgeschriebenen Zeugnisse
beifügen . (70063

Schloß Reichenberg, bei Würzburg , den
20. September 19.E .

Augusta . Baronin von WolfSkeel.

Halblags -
mä'

dchen
auf sosorl gesucht .
Bortuftellen b . Ing .
Schneider. Sollen ,
straße 76. (76163

Ehrlicher . Williger

f . HauShalt . b . gut .
vebandlg . tag - über
ges . Weinbrcnnerstr .
62 . II . . lkS. (70160

fleißiges , ehrliches
Seivieistäul.

das etw . HauSarb .
milverr . . zum als¬
baldig . Eintritt dei
guter Behänd ! ges .
Angebote unt . 5321
an den Führer ,
^ ung ., tüchtiger

Mädchen
f . Küche u . L'ausb .
a . 1. 10. Al gesucht .
Gasth. z. «schw. Ad .
lcr" . Kronenstr . 53.

15305)

junges Mädel . 17
I . . kinderlieb sucht
Stelle als

Haustochter
in nur gut . Hause.
Familienanschluß u.
Tascheng. erwünscht.
Zuschrift, unt . 70033
an den Führer .

Pünktliche ,
zuverlässige ÖIWII
für Halbtagsstelle
( 0—2 Uhr ) gesucht.
Angebote um . 5352
an den Oiührer.
Ehrliches , fletsttgeS

Mädchen
Welcher kochen und
Haushalt dersehen
lann . ( 70,53 )

üültimet ,
Nelkeustraste 31 .

Tücht . Alleinmädch .
in GeschäfiShauSH.
ab 1 . 10 . gef. Wirth
Waldhornstr . 45,
Büro l . Hof. ( 6328

Ehrl ., flelhiges

Mädchen
für Wirtschaft und
Haushalt auf 1. o .
15 . 10. gesucht. An.
geböte unter 69986
an den Führer .

Gesucht
auf 1. Oktober

SkkttN-
Srileur

Schrift !. Angebote
u . Nr . 9583 an d .
Führer Gaggena ».

Verkäufer
für Lebensmittel p .
sofort gesucht. ( 8327

Kart lllingle,
Hardtstr . 22 . ( 6327

junger
Kaufmann

im Lohnwesen be¬
wandert . auf I . Ok»
tober d. I . gesucht .
Bewerbungen mit
Zeugnisabschrift , u .
70022 an d. Führer .

Stellengesuche
Ehrliches , gesundes , tüchtiges junges

Mädchen mit Kochkentuillen

furfii $fe!im
i» gutem Hause zur Weiterbildung tu
Kochen und häuslichen Arbeiten auf l .
Oktober, unter Famitenanschluh Näheres
zu erlabren unt . Nr . 79618 tm Führer .

üi 20000 .
' Ü ( .

Jnterelleneinlage wird Veitrauenshofton
gesucht . Automobit -Geschgst bedorzugt .
Angebote unter Nr . 7W86 an den Führer .
Verschwiegenheit wird zugestchert.

Haustochter
93 I ., sucht auf 1 .
16 . bei bescheiden.
Anlvrüch . gt . Stelle
in llarisruhe . Zu >
lchrisieu » ui . 6336
an de » Führer .

Junger
Kaufmann

23 . I .. mit Führer¬
schein , sucht mit ein .
Einlage von 12 006
»IM . » ristenz tn
gräft . Betrieb , Wrofi .
handlg . u . wünscht
daselbst sich im La.
ger , Büro od . Ver .
fand zu betätigen .
Angebote unt . 2318
au den Führer .

Jüngerer , tüchtiger

Herren -
Frifeur

sucht Stelle , sofort
oder später . Angeb.
unter Nr . 2314 an
den Führer .
Perfelter
Herren -

Friseur
bewand , tm Damen -
fa<s>. evtl . z. Weiter,
ausbildg . Dauerftell
Angeb . unt . 1»>04
an den Führer .

Inseriert im
„Führer ".

Zu verkaufen
eine Nkiäbr. schwere

Msltnte
auch Tausch gegen
eine Nutzkuh . in
Knielingen , (70007
Saarlaiidstrahe 86.

Angora-Salen
wegen Platzmangel
abzugeben . (70026
Altschweier b .' Bubt .
Haus Nr . 56.

Lest und
verbreitet

den Führer .

Neil ., laih . Mäd
chen , m . ladell . Ver¬
gangenheit , 27 I .,
bietet tücht. Schrei -
nermetster

Einheirat
in komplett einger .
mech . Möbel - und
Bauschreinerei . ?ln -
geböte m . Lichtbild
u . Leben- ! , u . 70021
an den Führer .
Anonym zwecklos .

750 rem
Zweiveraaser -Mtr-

schine , Mod . 1934,
in allerbest . Zust . ,
mit Neuwert . Vei-
tenwag . z. v !. Ang .
u . 5953 an d . Führ .

DKW.-Kabr.
Reichsklalle. 4-Sib . . ,sehr gut erh . , billigt
zu »erks. Werner , j
Autoverleib . <76628
Schützenstrahe 29 .

rWlM-Mii -veklel»
an Selbstfahrer neue Wagen zu billiger
Berechnung zu vermieten . (70027

Auto-Werner . Mo7LL ?"

Immobilien
Einfamil.-Haus

steuerfrei , Neubau ,
schöne Lage ikhe -Rüpp r , 5 .3im .. Balk . .
Veranda u . Zubehör , iosori beziehbar ,
sofort zu betsausen Anzahlung NM .
2—8900 .— . Bausparvertrag oder Auto
Wird in .'iobluns , genommen -sulchrtsten
unter Nr . 2356 an de » Führer .

Acker
19—16 Ar , Karlsr .
Umg. z» pachte» ge -
sucht . Angeb . unt .
2346 an d. Führer .

Nachlaß
s. Mengenabschlülle
nach Preisgruppe C

Nachruf
Am Dienst 4 g , den 22. September , wurde
unser lieber Kamerad

pg. Otto Lohan jr.
nach langem schwerem Leiden unsere »
Reihen entrissen . Wir werden ihmstet ?

ein ehrendes Andenken bewahren .

Karlsruhe , den 23 September 1936

Die Pol. Leiter der NSDAP-
Ortsgruppe Karlsruhe -Oststadt 0

gez . Messmer 69491

WerMelmMA
Mi , bleiern Buch bat Heinrich » ossmann . b«'

,
Begleiter des Füh rers . seine delannien Werke »
Hitler durch einen! Band ergänzt , der den ocuo ^j»
Einsamkeit seiner , geliebten Berge zeigt . 0,6" , !«.
dem Lanbbau « a >cs dem Cbersatzderg tm 3 " ,

Kcssl
- ,.

mit dem ilampsge säbrten . bei Wanderungen " Lolli “"
mit Bauern Gä steu . Kindern . Sennern »no .
>er Berge , hier ist der Führer zu Hause ^ gS ’
Das Buch wird lleden Deutschen beaeiftera Vrk

^
Au beziehen durch den Führei -Verlag • -<"
Buchhandlung .Karlsruhe . Lamm« , , ln
die Geschäktsstellcen Lfsenburg und Bade» -»' "



Mußte das sein ?
Wir a«twortp« : Nein !

. kann sich Frau Schumann mal ein wenig aus -yen. War das ein lebhafter Nachmittag gewesen ! Jm -er wieder schellte die kleine Glocke an der Ladentür , und
Schumann hatte alle Hände voll zu tun gehabt , um" wünschen ihrer Kundschaft gerecht zu werden . Da hieß

di m ^ in hinter dem Ladentische, wenn die eine Kun -n Butter , die andere Haferflocken , die dritte ein Wasch -
u,lb bic b ' iirte wieder etwas anderes verlangte !

It* ° schon wieder die Tür , und herein tritt frcund -
ch grüßend ein gutgekleideter junger Mann . Er siehtch erst ein bißchen unschlüssig im Laden um und verlangtStück gute Toilettenseifc . Während die Frau

<»f re einwickelt , beginnt er ein kleines Gespräch überas Wetter . Das sei doch heute mal ein schöner Tag , und
„ ■ÜÜ ^rewe stch richtig , daß der ewige Regen vorüber sei ,icht wahr ? Dann bezahlt er mit einem '50 - Mark -Schein .le können ihn doch wohl wechseln? Gewiß , versichertErau Schumann , und sucht die Scheine und Münzen zum
^ rausgeben zusammen . Der junge Mann steckt dasbld ein und verschwindet dann , nach kurzem Gruß , merk¬
würdig hastig .
i»

^ ^
. 8rau Schumann den Schein in die Kasse legt ,chant sie sich jhn „ och einmal genauer an . Was ist das ?

u x
"" gedruckte Schrift sieht so sonderbar verwaschen und

^ scharf aus — sie hält den Schein gegen das Licht : von
Wasserzeichen keine Spur . Je mehr sie ihn untersucht ,Mo klarer wird ihr : der Schein ist falsch .Voller Schrecken rennt sie hinaus auf die Straße ,

erzweifelt blickt sie nach allen Seiten , aber weit und^eit ist von dem jungen Mann nichts mehr zu sehen.Jammernd steht sie vor ihrem Laden auf dem Bürger -
Der Verdienst vieler Tage ist hin ! Da kommt die

achbarin ans dem Kurzwarengeschäft heraus und er -
ündigt sich teilnahmsvoll , was den vorgefallcn sei.

Frau Schumann will ihr den ganzen Hergang erzäh¬lt aber ehe sie zu Ende ist , wird sic von der Nachbarin
nterhrochen : „Aber Frau Schumann , das ist noch gewißer Falschmünzer , vor dem gestern im „Führer " gewarntwurde. Hier in der Stadt und auch draußen auf dem

-
"" de ^° ^ en schon mehrere Geschäftsleute von ihm ge -
ladigt worden sein. Haben Sie denn das nicht gelesen ?"

Frau Schumann muß gestehen , daß sie in der Zeitung
^ El >t nur den Roman und die Familienanzeigen zulen pflegt . Darum ist ihr diese Nachricht entgangen ,
»» sie sicherlich vor schwerem Verlust bewahrt hätte ,
^ un es nun auch in diesem Falle zu spät ist , gelobt sich

Schumann doch, in Zukunft die Zeitung immer
Mö genau dnrchzulesen . Und sie will es auch ihrer

mvester sagen , die immer glaubt , als Veamtenwitwc
Zeitung zu brauchen . Sie wird dafür sorgen , daßd Schwester vom nächsten Monat ab den „Führer " hält .

, Denn an der Zeitung sparen , bedeutet falsche Spar -
^vikeit — das hat ihr das Erlebnis deutlich gezeigt .

überdies ist ja die Zeitung auch mehr als bloß ein
^ rner , der vor Gefahren schützt und vor Verlusten be -
^ rt . Der „Führer " bietet doch so viele Werte des
Achtes und des Gemütes , so viel praktischen Rat , so viel
Wiegung und Unterhaltung ! Der „Führer " ist für jede
s wilie , für jeden Haushalt und für jedes Geschäft ein -

unentbehrlich . Unentbehrlich gerade in der heutigen
in,

'
? .

ö ° öie Ereignisse in der Welt sich jagen und bei uns
i. ' rieblichen Deutschland ein das gesamte Leben ergrei -
A

»üer Aufbau sich vollzieht , von dessen Bedeutung und
E,

^Wirkungen man durch den „Führer " ein wirklich
und umfassendes Bild gewinnen kann .

Erfolg eines Karlsruher Komponisten
in weiten Kreisen der Sängerwelt bekannte

leilj nutzer Komponist , Studjcnrat Wilhelm Jung , be -
fcurts M an dem Ausschreiben des Deutschen Sänger -

öur Erlangung neuen Liedgutes sür das 12.
in Breslau 1037 und erzielte damit einen

Äerk
" Erfolg . Von den 1300 zur Prüfung eingereichten

schien konnten nämlich nur 17 von dem Prüsungsans -
sc^ u '-rücksichtigt und gewürdigt werden und unter die-
f „ sich die Jung ' sche Komposition „Lands -

t s l j e d", zu welcher der Karlsruher Dichter
v>it ? .

^ 0gler den Text geschrieben hat . Jung hat sv -
buirdU'

c
" ."' Erfolg 9eim letztjährigen Badischen Sängcr -

Erejz ? . ’ n Karlsruhe , wo der Pforzheimer Sänger .-
lich^ Komposition „Abmarsch" mit außerordent -

hi f '
i - vortrug , einen weiteren hinzngcfügt , moz»le badischen Sänaer herzlich gratulieren .

C. B .

Kleine Vorschau auf oen (Dpielptan
Was das Badische Gtaatstheater m Oper und Schauspiel vorbereitet

Neben den großen Verpflichtungen des Badischen
Staatstheaters in der Gaukulturwoche , über die wir be¬
reits ausführlich berichtet haben , steht die vorbereitende
Arbeit für die nächsten Wochen, über die Generalinten¬
dant Dr . Thur H i m m i g h o f f e n die Vertreter der
Presse informierte . Ter Theaterbesucher sieht im allge¬
meinen nur das fertige Stück , weiß aber wenig von der
gewaltigen Arbeit , die von der verantwortungsbewußten
Disponierung bis zur bühnengerechten Aufführung ge¬
leistet werden muß , die den mannigfaltigen Ansprüchen
des Publikums Rechnung tragen soll und diese mit dem
künstlerischen Programm in Einklang bringen muß .

Daß das Staatstheater in Oper und Schauspiel für
die nächsten Wochen allerhand vor hat , bewies die gestrige
Besprechung . In der Oper sollen vor allem einige er¬
folgreiche Werke wieder in den Spielplan ausgenommen
werden . So wird als Zugoper , die dem Publikum im¬
mer gefällt , „Tiefland " wieder zur Ausführung kommen ,wobei Vilma Fichtmüller und Paula Baumann ab¬
wechselnd die Martha singen werden . Auch die Verdische
Oper „ Carlos und Elisabeth "

, die in der letzten Spielzeit
gut ausgenommen wurde , wird man wieder sehen , wie
überhaupt Verdi eine größere Berücksichtigung finden
soll . Auch „Traviata " und für die Weihnachtszeit „Mac¬
beth", mit Paula Baumann in der Titelrolle , werden vor¬
bereitet . Als erste größere Neueinstudierung werben
wir ein gutes vergessenes Werk von Nötzel , die Oper
„Meister Guido " sehen. Richard WagnerS „Ring " wird
nur an Sonntagen gespielt werden . Kapellmeister Köh¬
ler wird ihn diesmal dirigieren . Für die Sieglinde und
Brunhilde sind Gäste vorgesehen . Zum Gedenken an Carl
Maria von Weber wird dessen „Oberon " in der Original -
sasiung einstudiert . Mozart wird mit der „Gärtnerin
aus Liebe"

, in der Bearbeitung von Anheißer , vertreten
sein , und auch ein Werk von Kienzl soll auf dem Spiel¬
plan erscheinen . Für das Wintcrhilfswerk ist am 7 . No¬
vember ein großer Heiterer Abend geplant , dessen
Hauptteil in musikalischen Darbietungen aus dem klassi¬
schen und modernen Programm bestehen wird , und schließ¬
lich ist eine Pfitzner - Festwoche vorgesehen , in der die „Rose
vom Liebesgartcn "

, „Palestrina " und die Cantate „Von
deutscher Seele " zur Aufführung kommen sollen , viel¬
leicht auch eine Shakespeare - Inszenierung , da Pfitzner
als einer der besten Shakespearekenner in Deutschland
zu gelten hat . In einer Morgenfeier wird er persönlich
sprechen. In Osfenburg , Kehl , Baden -Baden und Landau
wird die Opern - Spielzeit mit „Martha " und „Wiener
Blut " eröffnet werden .

Die Sinfoniekonzerte bringen zahlreiche Gast¬
spiele . So wird Hermann Abendroth das erste Konzert
dirigieren . In weiteren Konzerten wird man Gaspar
Casiado , Poldi Mildner , Julius Weismann , Edwin
Fischer , Max Pauer , Siegfried Borries als Solisten
hören . . Das Schlußkonzert wird voraussichtlich Peter
Raabe dirigieren .

Im Schauspiel steht nach den Uraussührungen
der Gaukulturwoche insbesondere Goethes „Iphigenie "
auf dem Spielplan . „Kabale und Liebe" wird zu Schil¬
lers Geburtstag mit neuer Besetzung vorbereitet . Für
das Grabbe - Jahr ist „Hannibal " in der Bearbeitung des
früheren Karlsruher Dramaturgen Kilian vorgesehen .
Hanns Johst wird mit dem „Einsamen "

, Hans Gobsch
mit dem „Ftschzug in Neapel ", Paul Joseph Cremers mit
dem „Gastmahl der Götter " und Heinrich Zerkauten mit
dem Erfolgstück „Sprung aus dem Alltag " zu Wort
kommen .

Operette und Ballet werben zunächst etwas im
Hintergrund bleiben , zumal Valeria Kratina infolge

eines Ferienunsalls in einem Sanatorium Heilung su¬
chen muß .

Mehr noch als bisher wird sich, so möchte man wün¬
schen, das Karlsruher Publikum seines Theaters anneh¬
men müsse » . Zwar ist es erfreulich , daß die Theatermietc
ungefähr den vorjährigen Stand erreicht hat und daß da?
Fremden - Abonnement an Sonntagnachmittagen auf Grund
der regen Propaganda sogar erheblich zugcnommen hat ,
aber es ist weniger erfreulich , zu hören , wie klein tat¬
sächlich die Zahl der Abonnenten ist . 1260 Personen ha¬
ben sich durch Abnahme eines Mietplatzes bisher ver¬
pflichtet. das Ttaatsthcater regelmäßig zu besuchen: im
Vergleich zu anderen gleich großen und kleineren Städten ,
die diese Zahl bei weitem übcrtrefsen , eine recht beschei¬
dene Zahl , wenn man bedenkt, daß Karlsruhe als Kunst¬
stadt weit über die Grenzen Badens hinaus einen Na¬
men hat . Um die Wehrmacht sür das Theater zu inter
essieren, hat man den Wehrmachtsangehörigen eine 50=
prozentige Preisermäßigung zugestanden . Schließlich sei
noch — ein erfreulicher Fortschritt — auf die Einschaltung
der NS .-Gemeinschast „Kraft durch Freude " hingewiesen ,
die nunmehr jeden Monat zwei Vorstellungen abnehmen
wird und damit neben der NS . -Kulkurgemeinde dem Thea¬
ter einen weiteren Stamm von Theaterbesuchern stellen
wird . ml .

Fortuna war ihm nicht hold
Spielerpech und seine Folgen

Zu den vielen , die glauben , auf der Spielbank in der
schönen Bäderstadt an der Oos ihr Glück machen zu kön¬
nen , zählte der 48 Jahre alte ledige Benno Hermann
Ernst G r o ß m a n n aus Königsberg . Er vertraute sich
der Glücksgöttin an und verlor einige hundert Mark in
Baden -Baden . Als ihm seine eigenen Mittel nicht mehr
erlaubten , weiterhin dem Spiel zu huldigen , sah er sich
nach Geldgebern um . So ließ er sich von einer Frau
aus Rhcinsberg im Februar 1035 250 Mark darlehens¬
weise geben , indem er ihr versprach , ihr wöchentlich 20
Mark zurückzuerstatten , bis das Doppelte des Dar -
lehcnsbetrags erreicht wäre . Die Frau ging auf das
verlockende Angebot ein und hat heute noch das Nach¬
sehen. Einen Metzgermeister erleichterte der Spieler
um 400 Mark : Er verschwieg dabei seine Absicht , das
Gelb der rollenden Kugel anzuvertrauen , sondern sprach
nur davon , er könnte mit dem Gelbe so wirtschaften , daß
sich eine außerordentliche Bcffcrung der Vermögenslage
einstelle . Auch diese 400 Mark verlor Großmann beim

Spiele , Vom 1 . Juni bis 3. Juli wohnte er , schon reich¬
lich abgebrannt , in einem Gasthause in Gernsbach , und
zwar ließ er sich länger bewirten , als dies der Inhal :
seines zusammengeschrnmpftcn Geldbeutels zuließ . So
wuchs die Miet - und Zechschuld auf etwa 175 Mark an ,
die er nicht bezahlen konnte und dem Wirt schuldig blieb
— bis jetzt, wo er sich wegen mehrfachen Betrugs vor
dem Karlsruher Schöffengericht zu verantworten hatte .

Im wesentlichen stellte er die ihm zur Last gelegten
geldbeschafsenden Machenschaften nicht in Abrede , wollte
jedoch nicht in „eigensüchtiger " Absicki gehandelt haben .
Bei den Geldhergaben habe es sich seines Erachtens eben
um eine „Beteiligung an einem Unternehmen mit
Risiko" gehandelt . Nun : von dem Risiko waren beide
Teile betroffen , die Zeugen verloren ihr Geld , der An¬
geklagte verlor ebenfalls und „riskierte " letzten Endes
wegen Betrugs in drei Fällen eine Gefängnisstrafe von
fünf Monaten . Zweieinhalb Monate Untersuchungshaft
wurden ihm angerechnet . Er sah wohl ein , daß er ge¬
fehlt hatte und untcrwars sich sofort dem Urteil .

Erziehung zur Leistung
Feierlicher Abschluß der 2 . Ln dustrie-Facharbeiterprüfung

Im geschmackvoll gestalteten Raume der Jndustrie -
und Handelskammer Karlsruhe , der mit dem Grün der
Lorbeerbäume , reichlichem Blumenschmuck und dem leuch¬
tenden Rot der Hakenkreuzflagge ein festliches Bild bot ,
fand gestern als Abschluß der Prüfungen der Jndustric -
sacharbciter eine eindrucksvolle Schlußfeier statt . Ver¬
treter der Partei und des Staates , der Industrie , zahl¬
reiche Gäste , darunter die Angehörigen und Betriebs -
führer der Prüflinge , nahmen an der Schlußfeier teil .

Mit dem allegro moderato aus dem Lerchen¬
quartett von Haydn eröffnete das klangliche aus¬
gezeichnet abgestimmte Streichquartett Lulu Dorner die
Feierstunde . Im Auftrag des Prüfungsamtes begrüßte
Fabrikant Herlan die erschienenen Gäste und Prüflinge ,

Negierungsrat Vollmer vom Landesgewerbcamt
Karlsruhe richtete in einer grundsätzlich gehaltenen An¬
sprache das Wort an die Prüflinge . Der Nachtveis sei
von ihnen erbracht worden , daß sie ihre Lehrzeit gut be¬
nutzt und erfolgreich an der Prüfung teilgenommen hätten ,
Eine attseitige Ausbildung sei gerade für den Fach¬
arbeiter der Industrie erforderlich . Sie erstrebe nicht nur
die Erziehung zur Leistung , sondern verlange vor allem
eine Bildung der inneren Werte , der Persönlichkeitswcrtc
des Menschen als des Trägers allen Schaffens . Die Frage
der Zukunft unseres Volkes sei aufs engste mit der Er¬
ziehung des Nachwuchses verknüpft . Zum Schlüsse forderte

Negierungsrat Vollmer die Prüflinge aus , sich einzusctzen
an ihren Arbeitsplätzen sür den Aufstieg der deutschen
Industrie und damit sür das deutsche Volk .

Nach dem freudig bewegten Menuett aus dem
Lerchenquartett von Haydn legte der Vorsitzende des
Prüfungsamtes für Jndustriefacharbeiter , Fabrikant
Herlan , die Gründe dar , die in erhöhtem Maße die
Ausbildung und Prüfung der Jndustriefacharbeiter ver¬
langen . Er dankte den Lehrlingen und ihren Lehrherren .
daß sie die Bestrebungen der zuständigen Ausschüsse unter¬
stützt hätten . 38 Prüflinge Hütten die 2 . Fachprüsung im
Handelskammerüezirk Karlsruhe bestanden , davon e l f
mit sehr gut . Es sei ein erfreuliches Zeichen sür die Auf¬
wärtsentwicklung der fachlichen Berufsausbildung , die in
Zukunft weitere Förderung erfahren müsse.

Nach seiner Ansprache nahm Fabrikant Herlan daS
Treuegclöbnis der Prüflinge ab . Mit erhobener Rechten
gelobten diese, dem Führer des Deutschen Reiches die
Treue zu halten und sich mit ganzer Kraft einzusetzen für
die Ehre und das Ansehen der deutschen A r -
b e i t . Ein Sieg Heil auf den Kanzler des Deutschen
Reiches und der gemeinsame ' Gesang der Nationalhymnen
beschlossen die eindrucksvolle Feier . Anschließend wurden
den Prüflingen ihre Zeugnisse und den besten unter ihnen
wertvolle Buchpreise überreicht . —ck.

Filme in Karlsruhe
Schanburg : «Die letzte « Vier von Santa Cruz

Nach dem Roman „Die letzten Vier von St . Paul "
von Josef Maria Frank hat Werner Klingler für die
Usa den zur Zeit in der Schauburg zur Vorführung ge¬
langenden Film gedreht , der voll Spannung ist und
einen guten Einblick in die verächtliche Welt unsauberer
Spekulanten gibt , denen es nur um Geld und uw nichts
anderes als Geld geht . Mögen Menschen sür sie sterben
und verderben , cs ist ihnen gleich . Kapitän Streuvels
sH . Speelmanns ) . seine Bräunt (Irene v . Mcyendorffs ,
seine Getreuen , Jack , William , Erik und Hein ( Sieber ,
Schreck, Brom und Glotül werden nach einer im Welt¬
meer liegenden vollkommen unfruchtbaren Insel ge¬
schickt , um mit Hilfe angeworbener Arbeiter und des
Vertrauensmannes der Unternehmung CairoS (Andrews
Engelmanns , der die ihm zugeteilte Rolle als Falschspie¬
ler und Schuft übrigens mit einer widerwärtigen Na¬
türlichkeit spielt , eine Langustenfischcret und Konserven¬
fabrik zu errichten . In Wirklichkeit handelt cs sich um
einen gewaltigen Bluff , den Nadja Danouw ( Francvise
Rosayl , Alexander Ghazarosf (Erich Pontol und Alck-
sis Alka (V . Jnkijinosfl in Szene setzen , um den Aktio¬
nären das Geld aus der Tasche zu locken . Ponto und
Jnkijinofs wissen die moralische Verkommenheit der Ge¬
schäftemacher recht deutlich zu machen. Trotzdem wegen
immer knapper werdender Nahrung aus der Insel Streit
init lebhaften Fenergefechtcn entsteht und alle bis aus
Bier den Tod erleiden , gelingt eS dem Kapitän auf
abenteuerliche Weise nach Hause zu kommen und die
Uebeltäter dingfest machen zu lassen. Die von Walter
Gronostay geschriebene Musik ist voller Klang und wuch
tig , dem rauhen Ton des Streifens angepaßt .

Die Karlsruher Pyramide
es vor r «» Jahren aas dem Karlsruher Marttplah aassah — Drei Eniwürse Weiahreaaer «

für das Grabmal des Gtadtgründers
Von Arthur

E° >Nmt der zum erstenmal nach Karlsruhe"
einp - il1c uon " llcn Sehenswürdigkeiten der

?0n Adnrr
'
c- -Vi flru &en Eindruck , wie die Pyramide auf

Ihm erscheint dies Grabmal in
^ öenartta ^ iliße und in seinem abstrakten Ausdruck
^ Sensjj ^ . ,1 merkwürdig . Wie mag man wohl zu diesem
0 e wa » mniu ’t

l " n >tlos schlichten Monument gekommen ,
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enkordieH. j . ^ ^ ^ en die Stadtkirche Karlsruhes , die alte
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ltv ? l»ß de» flattrigen Kleeblattes emporgertssen den
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&c ’ "" ' ßte die Kirche,
- dievre lang den Lutheranern als Gotteshaus

Balde nairc

gedient hatte , niedergelegt werden . Zum letztenmal wurde
anläßlich der Grundsteinlegung der neuen Stadtkirche am
8. Juni 1807 dort Gottesdienst gehalten . Der Friedhof
war schon 1780 nach dem Lohfelö im Osten der Stadt ver¬
legt worden .

Stach Weinbrenners Entwürfen wurde alsdann im
Verlauf der Schloßstratze , der via triumphalis Karlsruhes
(Karl -Fricdrich - Ttraße ) der giaum bis zum Landgraben
vertieft , sowie breiter und mit zwei Plätzen angelegt , der¬
art , daß der südliche Platzraum zwischen dem Rathaus
und der Dtadtkirche gewissermaßen ein festliches Forum
der Stadt , der nördliche Teil aber von Kaufhallen um¬
geben , öer eigentliche Marktplatz werden sollte. Für die
Mitte dieses nördlichen Platzes war gemäß dem Wunsche
des Großherzvgs über dem Grab des Stadtgrünöers ein
bedeutungsvolles Monument geplant .

Für dieses Grabmal hat Weinbrenner drei verschiedene
Entwürfe gefertigt : als Fünfundzwanzigjähriger einen
riesigen , monumentalen Steinsarkophag , als Vierzigjäh¬
riger eine figürliche Plastik , die als Sinnbild die Stabt
Sihca mit einem Genius darstelltc , und als beinahe Sech-
zigjtthriger die Pyramide .

Lange dauerte es , bis die Ausführung des Monumen¬
tes sich verwirklicht « . Als zehn Jahre nach dem Abbruch
der Kirche die in einfacher Meise abgedeckte Grabstätte
noch nicht überbaut war , trug man im Jahr 1818 Sorge ,
sie mit einer hölzernen , in Oelsarbe gestrichenen Pyra¬

mide zu versehen und zu ihrem Schutz einen Wachtposten
aufzustellen . Ob die Holzpyramide anfangs nur zum
vorübergehenden Behelf oder als Modell erstellt worden
war , weiß man nicht. Immerhin hat man sich aber offen¬
bar mit dieser einfachen Urform einer Grabstätte nach
und nach so befreundet , daß man beschloß , sie in Stein
umzubildcn . Im Mai 1823 wurde daher Weinbrenner mit
Uebcrwcisung von 5000 Gulden aufgesordert , dem Groß -
hcrzog einen Plan zu der Pyramide vorzulegen und
dann umgehend deren Ausführung zu veranlaßen . Am'

. März 1825 war die Pyramide fertig .
lieber ihre Erbauung , wobei dem Wunsche des Groß¬

herzogs Ludwig gemäß die Gruft Karl Wilhelms unan¬
getastet bleiben und nicht geöffnet werden sollte, berichtete
Weinbrenner am 24. Februar solgendes : „Vermöge Höch¬
ster Resolution Sr . Königlichen Hoheit , wurde laut Ver¬
fügung Großherzoglichen Geheimen Kabinets , vom 10 .
May 1823 zu Errichtung des Monuments , für den Höchst¬
seeligen Markgrafen Karl Wilhelm , aus dem dahiesigen
Marktplatz die Summe von fünftausend Gulden gnädigst
genehmigt . Dieser höchsten Auflage zufolge wurde unter
dem 28. May 1823 mit dem Maurermeister Holb als
Entrepreneur dahier accordiert , daß derselbe die betref¬
fenden Arbeiten ohne alle weitere Anforderung sür den
Betrag von viertausend siebenhundert und fünfzig Gul¬
den zu vollenden habe . Als weitere Arbeiten wurde der
Plan von der Stadt Karlsruhe auf Marmor eingegra¬
ben und in die Gruft beygeseht , was mit einem besonde¬
ren Schlüsiel für das Monument einen Kosten von 120 fl.
oder im ganzen 4870 fl . beträgt . Es bleibt somit ohn -
gcachtet der angegebenen weiteren Verwendung von obi¬
ger Bausumme 130 fl . übrig ."

Der Großhcrzog sprach dem Künstler seine besondere
Anerkennung zur Erbauung der Pyramide aus , indem er
erwiderte ; „Mein lieber Oberbaudircktor Weinbrenner !

Mit Vergnügen habe ich aus Ihrer Anzeige v . 24. d . er¬
sehen , daß bey dem Ihnen übertragenen Bau des Denk¬
mals auf dem hiesigen Marktplatze die Ilcberschlagskosten
nicht überschritten wurden . Ich bezeuge Ihne » darüber
und über die Ausführung überhaupt Mein Wohlgefallen
und versichere Ihnen zugleich jene besondere Achtung, wo
mit ich bin

Ihr ergebener
Ludwig Wilhelm August

Großherzog ."
Tie in rotem Sandstein auSgeführte Pyramide ist 6,50

Meter hoch und bedeckt eine Grundfläche von 6 Meter im
Quadrat . Die Seitenlänge der Einfassung mit Ketten ist
11 Meter lang . Die Inschriften lauten auf der Nordseite :
Markgraf Carl Wilhelm legte den ersten Grundstein zu
' einem neuen Wohnsitz und dieser Stadt am 17. Juny 1715 ;— auf der Südseite : Markgras Carl Wilhelm , geb . zu
Durlach am 18 . Jan . 1670, starb am 12. May 1788 und
wurde an der Stelle dieses Dcnkmahls in der Kirche der
Eintracht begraben : — auf der Bronzetasel : Hier wo
Markgraf Carl einst im Schatten des Hardtwaldcs Ruhe
suchte und diese Stadt sich erbaute , die seinen Nahmen
bewahrt , auf der Staettc , wo er die letzte Ruhe fand ,weiht ihm dies Dcnkmahl , das seine Asche verschließt , in
dankbarer Erinnern, >g Ludwig Wilhelm August Groß¬
herzog 1823 .

Was das Innere der Pyramide angeht , so herrschendarüber unklare Vorstellungen . Eine aus früherer Zeit
uns erhaltene Darstellung , die im Innern des Denkmals
einen Sarkophag , dahinter einen Altar mit Kruzifix und
Leuchtern sowie an den Seiten Postament « mit Vlumen -
vascn zeigt , ist ein Phantasiebild .

-»>

Wie es im Innern der Karlsruher Pyramide aus -
sicht, davon erzählt ein zweiter , noch folgender Artikel .
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Achtung Hitler-Jugend und VOM.
Die Presse -Propagandastelle des Bannes 109

gibt bekannt:
Am Sonntag , den 27. September finden nur

die Zugendfilmstunden für das Zungvolk und die
Jungmädel mit dem Erohfilm „Hundert Tage"
statt. Die Zugendfilmstunde für HZ . und BDM .
mutzte verlegt werden . Wir werden in den nächsten
Tagen Näheres noch mitteilen .

Bann 109 zum Gebietssporttreffen
Am Svnntag , 27. September , vorm. 7 Uhr. werden

die 78 Kameraden ( Marine , Flieger und Spörtmann -
schaftcn) , die beim Gebietssporttreffen in Konstanz teil¬
nehmen . in Karlsruhe absahren, um den Bann IW bei
den Wettkämpfen des Gebietes Baden zu vertreten . Wir
wünschen den Kameraden viel Glück und besten Erfolg !

„Die Schlacht bei Waterloo ^ im Film
Napoleons IM Tage der großen welthistorischen Tra¬

gödie von Elba bis Waterloo mit dem Abschluß der
Schlacht und Niederlage bei Waterloo kommt in dem
Groß -Tonfilm „Hundert Tage " nach dem gleich¬
namigen Schauspiel von Benito Mussolini zur
Aufführung . Dieser Film wird in der am Sonntag , 27.
September , vorm . 9 .30 Uhr in den Gloria -Lichtspielen
für die Jungmädel und um 10 .30 Uhr in den Capitol-
Lichtspielen für das Jungvolk stattfindenden Jugend¬
film st u n d e als Eröffnung für das Winterhalbjahr
1936/37 in Baden vorgeführt . Die gesamte Jugend ist zu
dieser Jugendfilmstunde herzlichst eingeladen. Die Pa¬
role für Sonntag vormittag lautet :

Auf zur Jugend film st unde !

Badisches LtaatSilieatcr . Die erfolgreiche Strautz -Operette „Wiener
Blul " wird am Donnerstag um 20 Uhr zum erstenmal in dieser
2picl ;eir in einer für jedermann offenen Vorstellung wiederholt .
Am Jrciiag kommt die Over „ckarmen" von Bizet mit Elfriede
Haberkorn in der Tilelpartie zur Aufführung .

Badisches Staatstheatcr . Das Mustkkorps des Infanterie .
Regiments Nr . 10g konzertiert heute. Donnerstag , aus dem Ma >
növcr zurück , von 17— 18 Uhr . vor dem Badischen Ttaatztheater .

Der zur Zeit in der Tchauburg laufende Ufa Abenteurer JUm
„Die letzten Bier von Santa Cru, " hat einen sensationellen Erfolg
zu verzeichnen. Ter Film wird deshalb eine zweite Woche auf dom
Spielplan belassen .

Heute, Donnerstag , laufen folgende Kurse:
Fröhliche « ymnafttk und Spiele «Frauen ) : 10 Uhr Hochschul-Stadion ;20 . 15 Uhr Munz ' sches Konservatorium ; 18 .30 Uhr Helmholtzschulc ;Beiertheim , 16 Uhr Löwenfaal ; Grötzingen , 20 Uhr Bärenfaal
Leibesübungen für die Frau : 20 Uhr Gutenbergfchule: 20 Uhr Helm,

holtzfchulc .
Deutsche Gymnastik (Frauen ) : 20 .45 Uhr Musikhochschule , Kriegsstr .Schwimmen (Frauen ) : 21 .30 Uhr Fricdrichsbad .
Volkötanz ( Männer und Frauen ) : 20 Uhr Frttz-KrSber -Schule.Jiu -Jitsu (Männer und Frauen ) : 20 .45 Uhr Hochjchul -Stadion .
Reichösportabzcichcn ( Männer und Frauen ) : 19 Uhr Hochschul.Stadion .
» eilen (Männer und Frauen ) : 6 Uhr Fortgeschrittene : 21 Uhr Reil -

schule des Westens.
*

„Kraft durch Freude ", Sportaml Karlsruhe . Evmnastikkurfe in
Ettlingen : 20 Uhr Gymnasium (Erdgeschoß) gegcnübcr kath Stadt -
kirche.

Am schwanen brttt
NSDAP . — Ortsgruppe Karlsruhe -Ost II . Am Freitag , den

25. September 1936 , 20 .15 Uhr abends , findet im Singsaal der
Tullaschule eine Sitzung für sämtliche Politischen Leiter sowie Block-
Holser statt.

Ortsgruppe bet NSDAP . Karlsruhe West I . Am Donnerstag ,
den 24 . September 1936 , abends 20,30 Uhr , im OrtsgruppcnhauS
Arbeitstagung für Zellen- , Bloek- und AmtSleiter .

Ortsgruppe der NSDAP . , Düdwcft II . Die bisher Montags ab-
gehaltene Kaffen- und Sprechstunde wird vom 1 . Oktober 1936 ab
auf jeweils Dienstags verlegt . Di - erste Dienstag -Kaffen-
und Sprechstunde findet am 6 , Oktober 1936 , abends zwilchen 20
und 21 Uhr , auf der Geschäftsstelle Roonstratze 3/II statt . Die
Freitags stattfindcnde Kaffen- und Sprechstunde bleibt auch ferner¬
hin bestehen .

Ortsgruppe der NSDAP . Karlsruhe -Düdweft III . Am Freitag ,
den 25. Scpt . 1936 , 20 .15 Uhr , findet im Schlotzhotel (Bierstube )
eine Politische-Lcitcr-L-itzung statt . Zu erscheinen haben sämtliche
Politischen Leiter , Blockhelser und die Walter der Gliederungen .
Uniform .

DAF . — Ortswaltung Hardtwald . Heute, 20,15 Uhr . Sitzung
für sämtliche DAF .- Waltcr unserer Ortswallung . Restlose Teilnahme
der BetriebSwalter wird erwartet .

Untergau 109, Stelle KS . Heute, 16.30 Uhr , Leistungsabnahme
aus dem Robert -Roth -Platz sür Lauf , Hoch- und Weitsprung , evtl.
Ballweitwurf .

RS . -Fraucnschast , Jugendgrupp « . Donnerstag , den 24 . Sept .
1936, abends 8 Uhr , Schulungsabend der Jugendgruppe (sämtliche
Ortsgruppen ) in der Südendschule, Eingang Graf -Rhena -Straße 18.

Tagesanzeiger
Donnerstag , 24. September

Theater :
Badisches StaatSthcater : 20 Uhr : Wiener Blut

Film :
Atlantic : Dill und Doof
Gloria : Im Sonnenschein
Kammer -Lichtspiele : Peer GYnt
Pali : August der Starke
Rest: Schabernack
Schauburg : Die letzten 4 von Santa Cruz .
Union -Lichtspiele : Boccaccio
U .-T . Mühlburg : TraumuluS
Capitol : Boccaccio
Durlach : Skala ; Allotria
Durlach : Marlgraseniheatcr : Der verkannte Lebemann
Ettlingen : Union : Liebe

konzert/Llnterhaltung :
Bauer : Kapelle C . Richter
Grüner Baum : Tanz
» assec des Westens : Die lustigen Rheinländerinnen
Löwenrachcn: Familienkabaret ».
Museum : Kapelle A . Tomaschek
Odeon : Kapelle H . Will
Roedcrer : Tanz
Regina : Kabarett .
Wrtnhaus Just : Kabarett
Wiener Hos : Tanz
Kassec am Zoo : Hausfrauennachmittag
Blnmcnkassce Durlach : Konzert und Tanz
Parlschlöftlc Durlach : Konzert und Tanz

A
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NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D , D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN

Das Ichätien die Durladier

Verkehrsverbesserung am Wasserwerk
Besiere Llebersicht vermindert Gefahr

R . Durlach, 24. Sept . Die verkehrsreichste Stelle in
unserer Markgrafenstadt ist ohne jeden Zweifel die Ecke
am Wasserwerk . Donnernd fauchen die schweren
Lastwagen heran, die Zahl der Personenwagen ist hier
Legion , mit höhnischem Geknatter spritzen die Motor¬
räder vorbei, energisch klingelnd biegt die Straßenbahn
um die Ecke, vorsichtig schlängeln sich die Radfahrer über
die unerwünschte Kreuzung, und schließlich gibt es auch
noch Fußgänger in Menge, die an dieser Stelle die
Straße überqueren müssen . Die Adolf -Hitler - Straße hat
dort sozusagen ihre „ schwache Stelle"

,' die kräftige Bie¬
gung der Straße in Verbindung mit der Aenderung der
Straßenhöhe birgt große Gefahren in sich . Dazu tritt
dfe Einmündung der Ettlinger Straße , die in rechtem
Winkel auftrifft , wodurch am Wasserwerk der Brenn¬
punkt der wichtigsten Fernverkehrsstraßen liegt. Zu der
hierdurch bedingten, an sich schon außergewöhnlichen
Verkehrsdichte kommt als Erschwernis die Straßenbahn
mit ihrer ebensalls erheblich dichten Wagenfolge, so daß
an dieser Ecke Jahr für Jahr zahlreiche Ver¬
kehrsunfälle an der Tagesordnung waren . Bis¬
her sielen diesen glücklicherweise keine Menschenleben
zum Opfers jedoch wurde immer wieder größerer Sach¬
schaden verursacht .

Diese ständige Gefahrenquelle wird nun durch die
neuen Maßnahmen der Durlacher Stadtverwaltung
weitgehend entgiftet und in einen normalen Zustand
übergeführt . Zunächst galten die Bemühungen , die in
engstem Einvernehmen mit der Verkehrspolizei getrof¬
fen wurden , der Verbesserung der Sichtmög¬
lichkeit, ' demnach werden sämtliche Gegenstände, die
in diesem Betreff stören , entfernt . Die Plakatsäule wird
abgebaut und wandert an eine Ecke des schief gegenüber¬
liegenden Hengstplatzes , wo sie ebenso gut gelesen wer¬
de» kann , jedoch keinen Durchblick schmälert . Aehnlich

wurde vor Jahren verfahren , als die Plakatsäule vor
dem Papiergeschäft Hohly in der Adolf - Hitler - Straße
aus verkehrstechnischen Gründen entfernt wurde. Als
nächstes fällt der Lichtmast, an dem eine Bogenlampe für
die nötige Beleuchtung zu sorgen versucht . Die Lampe
wird an einer Ueberspannung der Straße zwischen Was¬
serwerk und Gasthaus zur „Blume " aufgehängt,' ihr
neuer Standort ist so gewählt, daß ihr Lichtkegel auf den
Achsenschnitt der Ettlinger Straße mit der Adolf -Hitler -
Straße und Blumenstraße trifft . Tie größere Helligkeit
wird den Verkehrsteilnehmern recht willkommen sein.
Endlich mußten auch zwei Linden das Zeitliche verfrüht
segnen,' ihre Stämme , die häufig wegen Zusammenstö¬
ßen durch Verbände aus Draht und Sackleinen verun¬
ziert waren , standen einer guten Sicht sehr im Wege .
Das Verschwinden der schön gewachsenen Räume ist zu
bedauern,' doch geht selbstverständlich Verkehrssicherheit
vor . Der ganze Platz ist durch das Fehlen der Bäume
wesentlich aufgehellt : die Nenaissancefront des Wasser -
werks kommt jetzt als Einheit kräftiger zur Wirkung.

Die Straße selbst erfährt eine Verbreiterung :
Auf der Nordseite wird der Randstein um etwa IV - Me¬
ter zurückversetzt . Der bisher äußerst schmale Randstrei¬
fen zwischen Straßenbahn und Gehweg erhält nun eine
erfreulichere Gestaltung und vermag den hohen Anfor¬
derungen zu genügen, was besonders die Radfahrer an
dieser Stelle angenehm empfinden werden. Der Gehweg
bleibt trotzdem immer noch breit genug, um auch einen
starken Verkehr zu bewältigen.

Die Verbesserungen sind derart , daß zu hoffen steht,
daß die Zahl der Verkehrsunfälle an dieser Stelle sich
nunmehr sehr vermindern wird : eine nicht zu geringe
Aufmerksamkeit wird natürlich auch in Zukunft von den
Verkehrsteilnehmern gefordert werden müssen.

Blankenloch schreibt einen Brief
Unsere Kerwe

O. Der kommende Sonntag ist sür unser Dorf ein
freudiges Großereignis : die in der ganzen Hardt rühm¬
lich bekannte Blankenlocher Kerwe findet nach eisernem
Brauch am vierten Septembersonntag jeden Jahres
statt , und das ganze Jahr freut man sich darauf . Die
Hausfrauen stöbern mit dem Besen in allen Ecken umher
und vergessen trotz der fahrplanmäßigen Hausarbeit , der
Feldarbeit und des Tabakgeschäftes natürlich nicht die
mit wichtigste Kirchweihvorbereitung: das Kerwekuchen¬
backen . Auch sonst im Torf herrscht Betrieb , die Kerwe
hat schließlich auch ihre wirtschaftliche Seite und die
Wirte telephonieren eifrig mit Geschäften und Braue¬
reien . Was den schlichten Torfgenossen anbetrisft, so ist
er sich durchaus im klaren , daß er am Kerwesonntag
verschiedene Münzen „springen lassen" wird . Und die
Kinder wollen auch ihre paar Pfennige bekommen , hel¬
fen eifrig in Haus und Hof mit und nehmen sich auch
sonst gewaltig zusammen, damit es am Sonntag zum
Karussell und den Zuckerstangen langt . Am Nachmittag
bereits beginnt in allen Lokalen das Tanzvergnügen .
Und ist der Saal auch noch so klein — hundert Paare
geh 'n doch hinein ! Sogar die Alten bleiben nicht ewig
hinterm „Viertele " hocken , sondern versuchen das ein
wenig eingerostete Tanzbein nach Brauch und Sitte zu
schwungvollen Bewegungen zu veranlassen. Das wird
ein lustiger Sonntag ! Wir freuen uns schon heute
darauf !

Arbeitsdien st nimmt Abschied
Das halbe Jahr , das die Spatenmänner i» unserem

Lager verbrachte, ist um . Von überallher kamen sie zu¬
sammen hierher , lernten Gehorsam und Kameradschaft ,
und hatten wenig Mühe, sich die Herzen der Blanken¬
locher zu erobern . Wir können uns unser Dorf ohne das

Lager und ohne die Arbeitsmänner gar nicht mehr vor¬
stellen . Sie sind unsere gute » Freunde geworden und
wenn sic nun Abschied nehmen, wollen wir ihnen für die
Zukunft alles Gute wünschen.

Film im Dorf
Am Dienstag fand die allmonatliche Filmveranstal¬

tung der Gaufilmstelle statt. Zur Aufführung kam der
Tonfilm „Henker , Frauen und Soldaten " mit Hans
Albers in einer Doppelrolle . Trotz der Tabakzeit, die ja
für unsere Bauern Arbeit in Hülle und Fülle bringt ,
fand der Filmabend großes Interesse und sah viele
Besucher .

Zum Schluß der Sport
Am kommenden Sonntag empfängt der hiesige Fuß¬

ballverein , nachdem er pflichtspielfrei ist , den VfR . Dur¬
lach zu einem Privatspiel . Für unsere Elf dürfte es
keine kleine Aufgabe sein , dieses Spiel zu gewinnen. —
Die Handballelf spielt ebenfalls auf eigenem Platz gegen
den Turnerbund Friedrichstal . Wollen wir also unseren
beiden Mannschaften wünschen, daß sie die Ohren steif
halten und als Sieger aus diesen Treffen hcrvorgehen.

*

H . Forchhcim , 24. Sept . ( F i l m .) Am morgigen
Freitag kommt hier der Grotzfilm „Henker, Frauen und
Soldaten " zur Aufführung . Die Hauptrolle hat Hans
Albers . Das Interesse für diesen Film ist sehr groß.
Mit dem Vorverkauf der Karten ist bereits begonnen
worden.

H . Neureut , 24. Sept . Die H e r b st f e r i e n für die
Adolf - Hitler - und Horst - Wessel - Schule beginnen am 23.
September : der Unterricht wird am 21. Oktober wieder
ausgenommen. Die Ortsgruppe Neureut wird den
Erntedanktag selbst zur Durchführung bringen.

Aus dem Albtal wird gemeldet . . .
Viele Blumen — schöne Stadt

* Ettliuge «, 24 . Sept . Zur Verschönerung und Be¬
lebung des Stadtbildes veranstaltete die Stadt Ettlingen
im laufenden Jahre wieder einen Wettbewerb für
Fe n st er - und Balkonschmuck , an dem sich die
hiesige Bevölkerung erfreulicherweise zahlreich , st ä r k e r
als im Vorjahre , beteiligte. Nach der kürzlich
durch eine dazu bestimmte Kommission vorgenommenen
Preisbewertung konnten durch die Stadtverwaltung 10
erste, 14 zweite und 27 dritte Preise zuerkannt werden.
Die Preisträger erhielten Gutscheine , auf die sie in den
hiesigen Gärtnereien Blätter - und Blumenpflanzen im
Werte von 10 RM . bei einem ersten Preis , von 5 RM .
bei einem zweiten Preis und von 3 RM . bei einem
dritten Preis in Empfang nehmen können . Es ist zu
wünschen , daß in den kommenden Jahren sich die Ett¬
linger Bevölkerung in immer steigendem Maße am Fen¬
ster- und Balkonschmuck beteiligt, was nicht nur im eige¬
nen, sondern auch im Interesse des Fremdenver¬
kehrs liegt, den zu fördern und zu pflegen gerade in
unserer freundlichen Albtalstadt eine besonders lohnende
Aufgabe ist.

Bogoljubow kommt zum Simultanspiel
* Ettlingen , 24. Sept . Am Freitag , den 25. ds. Mts .,

wird im Klublokal des Schachklub Ettlingen , im Gast¬
haus zum Engel hier, ein Simultanspiel gegen den welt¬
bekannten Schachgroßmeister und Reichstrainer der deut¬
schen Olympia ^Schachmannschaft , E . Vogoljubow, durch¬

geführt. Zirka 30 bis 40 Schachspieler werden zu glei¬
cher Zeit gegen den Großmeister kämpfen . Zu diesem
Simultanspiel sind alle Schachfreunde zugelassen , einer¬
lei ob sie als Teilnehmer , oder als Zuschauer kommen .

H . Brnchhausen , 24. Sept . iE r n t e d a n k s e st .) Das
diesjährige Erntedankfest für die Gemeinden Bruchhau¬
sen, Ettlingenweier und Oberweier bei Ettlingen findet
in Brnchhausen statt. Tie Gemeinde Bruchhausen wird
eifrig bemüht sein , dieses Fest zu einem schönen zu ge¬
stalten. Die ganze Bevölkerung freut sich heute schon auf
den kommenden 4 . Oktober. Ein Festzug am Nachmit¬
tag , Spiele und Gesänge der Jugend sind vorgesehen.

Die Musikkapelle Bruchhausen wird zum Tanz auf¬
spielen .

n . Langensteinbach , 24. Sept . (D i e s u n tz Das . ) Ver¬
gangenen Samstag war unsere Schuljugend Gast des
Oetigheimer Volksschauspiels. Auch zahlreiche Eltern hat¬
ten sich eingefunden. — Die Kartoffelernte ist in vollem
Gange. Mit ihr hat auch die Jugend wieder Ferien be¬
kommen . — Still und um so mehr pflichtbewußt tut die
neu gegründete Sanitätskolonne ihren Dienst. Der Sonn¬
tagmorgen wird voll und ganz im Sinne edler Samariter¬
pflicht ausgefüllt . — Vergessen wir nicht die Herbstfeier
des Gesangvereins „Edelweiß" am kommenden Sonntag .
Morgens ab 9 Uhr ist Preisschießen. Abends 8 Uhr ver¬
sammelt sich die Sängersamilie zur eigentlichen Feier .

H. Oberweier , 24 . Sept . (Schulferien .) Tie Un¬
terrichtszeit ist eben eine (Miste mit Lernen und Arbeit

ausgefülltc Zeit . Jetzt aber sind die Ferien angebroäM-
Dcff singen und jubilieren die Kinder, winken und rufen
zum Schluß ihrem Lehrer ein freudiges Wiedersehen
zu und wirbeln zum Schulhaus hinaus . Im Nu sind !lC
in alle Winde zerstreut. Ihr Arbeitsfeld ist jetzt für 23 °’
chen Haus und Hos, Feld und Wald.

A . Reichenbach, 24. Scpt . (7 4 . Geburtstag .) £ et*
Gregor Becker konnte am Montag in körperlicher und (st"
stiger Frische seinen 74. Geburtstag feiern.

e . Burbach, 24. Sept . (Hohes Alter .) Am MontaS
beging Frau Wilhelmine Bauer Witwe ihren 86
burtstag . 40 Jahre war sie als Hebamme in der
meindc tätig und hat diesen Beruf in vorbildlicher
ausgeführt . Die Einwohnerschaft beglückwünscht sie ^
diesem seltenen Wiegenfeste .

e . Burbach, Die Kartoffelernte ist in vollcin
Gange. Durch Witterungseinslüsse und Ungeziefersm " '
den läßt Qualität und Quantität sehr zu wünschen übriff-

M . Mörsch, 24 . Sept . (Kinderfest .) Die
St . - Martins - Kinderschule führte am Samstag in - e '

bindung mit einem Bazar einen Kinderfestzug durch, ""
bei die einzelnen Gruppen und Fcstwagen, die die 8
pelle der Musikvereinigung Mörsch begleitete, große
achtung fanden. Beim anschließenden Bazar war i "1
und alt in bester Laune beteiligt.

vurkackLand
Schwimmbad Weingarten rentiert sich

Erfreuliche Besucherzahlen
j . Weingarten , 24 . Sept . Trotz des nicht gerade inu" ^

freundlichen Wetters während der Badezeit 1936 muß i"
Besuch des Schwimmbades Weingarten als recht ersrc -
lich bezeichnet werden.

Es wurden ausgegeben: Tageskarten : für Erwachs ‘
3199 , für Jugendliche 7872 : Dutzendkarten: für ern 1« ®'
sene 52, für Jugendliche 47 ; Dauerkarten : für Erwachst"
100, für Jugendliche 227 , für Kinderreiche 7. (

Mithin ergibt sich sür die ganze Badezeit eine
sucherzahl von 25619.

Das Bad war geöffnet in der Zeit vom 17. Juni v 1
17 . September 1936. Als ganz besonders erfreulich w"
festgestellt werden, daß die Jugend den überwiegend ^
Anteil an dem Besuch des Schwimmbades auszuweiscn 6" .

Diese klare Sprache der hohen Besucherzahl zeigt »
eindrucksvollsten wie notwendig die Erstellung ci ".̂
Tchwiinmbades gerade in Weingarten war . Auch dürl
die Wirtschaftlichkeit des Bades hierdurch gesichert sei "-

j . Weingarten , 24 . Sept . (Von d e n R e b e n .)
folge der schlechten Witterung ist eine starke Fäulnis
Trauben eingetreten . Durch das Bürgermeistcraw
wurde daher der Vorherbst bereits auf Freitag , den
September festgesetzt . Dadurch ist den Winzern Gclcjll"'
heit gegeben , alle Frühsorten und die angesaulten Trs^

Mach den andern keinen Aerger ,
fei kein Luftfdiuljdrückeberger .

bcn zu herbsten . Alles übrige kann dadurch um so ^ (
ger ausreifen , so daß zu hoffen ist , daß der allgcnVL ,
Herbst eine gute Qualität bringen wird. Ter Vorhc "
darf allerdings nicht dazu führen , daß jetzt schon die I"
teren Sorten abgeerntet werden.

* Grötzingen, 24 . Sept . ( H e r b st s ch i e ß e n .) Aus ^
Schießstand im Luisenhof veranstaltete die Kriegcrk " "

^,
radschaft Grötzingen am 12. und 13. September ihr d>
jähriges Herbstschießen . Insgesamt 11 Mannscb "^
stritten um die Siegeslorbeeren . Zahlreiche schöne
preise standen sowohl im Mannschaftsschießen , wie
im Einzelschietzen zur Verfügung . Das Ergebnis
Mannschaftsschießen war folgendes:

nI)<
1 . Gruppenpreis : Schtttzenges. Grötzingen l . „ c,

schüft 639 Ringe , 2. Kriegerkameradschaft Aue 601
3. Schützenges . Grötzingen il . Mannschaft 582 R ' " sststr-
Kriegerkameradschast Wöschbach 564 Ringe , 5. Kr >r" >,,
kameradschaft Bruchhausen 546 Ringe , 6 . Kriegcrkams . ,sj
schuft Weingarten 521 Ringe . Die Kricgerkamerad!
Grötzingen hatte zu Gunsten der anderen Kamerad !
ten auf ihren Preis verzichtet . — je :

Das Einzelschietzen brachte folgende
1 . Gack , Hans , Karlsruhe , 60 Ringe : 2. König, Grötz>",•
60 Ringe : 3. Backof, Jöhlingen , 59 Ringe : 4 . 2 (6 ",
Ad . , Aue , 59 Ringe : 5. Walz, Otto . Grötz ' "^ k
59 Ringe : 6 . Specht , Jöhlingen , 59 Ringe u . s.f. jj.
Luftbüchsenschicßstand erfreute sich reger Schießtätw ^ tz
Die erzielten Resultate zeigen mit aller Tcutlichke ' ■
der Schießsport sich immer weiter zur Höhe eutwia

zi . Berghauscn, 24 . Sept . ( Ferien der $ " 1 J
schule . ) Die Herbstferien hiesiger Volksschule 1 dfl-
vom 28. September bis 20. Oktober. Für die Kar
ernte , die im allgemeinen gut ausfällt — von de« ^ - i(
den durch die vielen Engerlinge abgesehen
jungen Kräfte den Bauern sehr erwünscht .

G . Kleinstcinbach , 24 . Sept . (Landwirts <6' ^ 6
liches . ) Die Kerwe ist vorüber und der Alltag l p-»-
jetzt harte Arbeit , gilt es doch die Kartoffeln 5 "
Der Ertrag ist gut. Sie müssen jetzt schnell aus
den, da die massenhaft auftretenden Engerlinge »
Schaden anrichten. — Der Ob st ertrag ist diest

, [V r
klein . Die Kälteeinbrüche im Frühjahr haben t^ jrii cr.
nichtet , das andere aber der Frostspanncr.
meisteramt ordnet deshalb an, daß sämtliche Ob '

^ jil
bis Anfang Oktober mit Klebringen versehen
sen . Wem die Zeit dazu fehlt , kann es voni ™
Baumwart besorgen lassen. Die Säumigen wc „ f
straft. — Am 4. Oktober wird hier das E r n t
f e st gefeiert. Die Vorarbeiten sind im Gange- gff

'

F . Wöschbach , 24. Sept . Die sür heute Donner ^ ;.>■
gesagte Versammlung findet erst Freitaö ' S"1
September , abends 8 Uhr, statt , da für heute c

^
schutzübung vorgesehen ist.

* Wöschbach , 24 . Sept . (Die Kar toffclf
Vyn der kommenden Woche an sind an 6 "^ .̂ fl " ,
Grund - und Hauptschule bis Kirchweih oo§ 1
toffelernte ist bei dem prächtigen Herbstwet
Gang.
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Das neue Liederbuch der NSDAP.
Nachdem sich durch das Entstehen ungezählter neuer'- oder der Bewegung während der letzten Jahre die Er-tttzung des bisherigen alten „Liederbuches der NSDAP "

eine Meue Sammlung des Liedgutes als unerläß -w ergehen hatte, übernahm das Knlturamt der ReichS-
opagandaleitung die Aufgabe , in Zusammenarbeit miten Gliederungen der Partei die völlige Neuüberarbei -u »g und Neiizusammcnstellung vorznnchmen. In ver¬hältnismäßig kurzer Zeit ist das gesamte Liedgut der
wegung gesichtet worden, so daß bereits zum Reichs -barteitag das neue „Liederbuch der NSDAP " ( crschie -nen im Zentralverlag der NSDAP Franz Eher Nchfl.tünchen) vorlag , von dem bereits in Kürze eine Äeu-uuflage erscheinen wird.
Diese rund 1ÜO Lieder bilden zunächst einen völligausreichenden Grundstock für alle Anlässe und Themener Parteiveranstaltungen . Es ergab sich schon im Hin-

i ! Icl auf den praktischen Gebrauch des Liederbuches die
Gruppierung der Lieder in fünf Teile , unter denen zu¬nächst „unsere Hymnen" erscheinen : das Deutschlandlied,as Horst Wessellied , das Lieb der HI , außerdem die
^ E»er „Volk ans Gewehr", „Sturm , Sturm , Sturm ",»Deutsch ist die Saar "

, „Wenn alle untreu werden"
, ,Mir

^ etep zum Beten" und „Ich hatt ' einen Kameraden".Ihnen folgen „Lieder für unsere Feiern "
, als Bekennt-uiSlieder, die entweder von MannschaftSchören oder auch

gemeinsam von allen Teilnehmern der Jelern als Be¬kenntnis gesungen werden. Als notwendige ErgänzungSU diesem Teil ergibt sich eine neue Gruppe , „Fahnen -
kinmarschlieder für unsere Feiern "

. Für den allgemei¬nen Dienst in den Formationen sind „Unsere Marschlie -° er" bestimmt , die eine sehr umfangreiche Gruppe bil¬den . Was im Kampf der Bewegung an wirklich gutem^ edgut entstand und wag junge Kämpfer, wie Bau -
Nlann , Altendorf, Sotke, Dorscht , Buder und andere in¬
dischen uns geschenkt haben , alles das ist hier ausge¬
zeichnet . Ten Schluß bilden die zahlreichen „Lands¬
knechts - und Soldaten -Lieder " alter und neuer Zeit , Lie¬der , die fast ausnahmslos in allen Gliederungen leben¬
dig sind .

Mit Hilfe des neuen „Liederbuches der NSDAP " las-
e* sich Rahmenprogramme sür jeden denkbaren An-
p *

, sehr leicht zusammenstellen . Gerade durch die sinn-'ällige Unterglicderung der Lieder nach ihren Gattun -
j
1*« und ihrem Inhalt ist es auch möglich, bet jeder Ge¬
legenheit das richtige Lied zu finden, damit endlich der
Zustand anshört, daß wertvolle Bekcnntnislieder aufdem Marsch oder beim heiteren KameradschastSabend
^ rfungen werden oder Marschliedcr bei feierlichen An -"lsen als Notlösung hcrangezogen werden. Um auch die"»twendigen Jnstrumentalmittel einsetzen zu können , ist
^ soweit es möglich war — auf etwa vorhandene Be-
pitsätze zu den einzelnen Liedern hingewiesen . In die-

Zusammenhang sei auch auf die neue Reihe „Vlas -
«rchestersätze zu Lieder » der Bewegung" hingewicscn , die
^ rneinsam vom Kulturamt der Reichspropagandalei«
^ "g und der Obersten SA . - Führung herauSgegcven^>rd. Die ersten bereits vorliegenden Beröffentltchun-

brachte, , Blasorchestersätze zu Liedern von HanS
^ uwann , Fritz Kaiser , Erich Lauer und Heinrich

(kin HZ . -Schießabzeichen
Ai« der Rcichsjugendprcsscbicnst vom Amt für kör-

^ Uiche Schulung in der Reichsjngenöführung erfährt ,
E

Urdx für besondere Leistungen im Kleinkaliberschießen
te «

^ ^ '"Schießabzeichen geschaffen, das nach Vollendung
led ^kbenSjahreS von jedem Hitlerjnngen und von
* etn Führer des Deutschen Jungvolks erworben wcr-" kann.

HJ .-Schiehanszeichnung zeigt auf einem kleinen
s« lleschjld zwei gekreuzte Gewehre hinter einer Ziel -'be , die in der Mitte das Abzeichen der Hitler -Ju -Seydträgt.

I^ dingung für die Verleihung der Schießauszeich-
brej

^

Qwfner^ fordert u a . bei der Anschlagsart „liegend

tst die Erfüllung der „Sonderklasse " innerhalb der
öerir „ die HI . bestehenden Schicßklassen . Die „Don -

•Hink • mindestens 43 Ringe , „ liegend freihändig"
N>n„

^ ^ens 40 und „ kniend oder sitzend " mindestens 80
Outfi

9
1
* ^ er Bewerber für die Schicßauszeichnung muß

dieBesitze des Tchießbnchcs der HI . sein und auch
•flU

.tt0Cn der „Anfänger"- und „Ausbildungs -
—

' knit ihren Borübungcn erfüllt haben.

Der Ehrentag des Bauerntums
Zum vierten Male Erntedank der 71 ation auf dem Bückeberg

Kaum ist der Reichsparteitag der Ehre verklungen, da
nähert sich wieder der Tag , der sich würdig neben die
hohen Festtage der nationalsozialistischen Nation gereiht
hat : Der Erntedanktag und der mit diesem ver¬
bundene feierliche Staatsakt auf dem Bückeberg
im Niedersachfcnland .

In diesem Jahr werden wir am 4. Oktober zumvierten Male den Erntedanktag aus dem Bückeberg
begehen , der , einst ein unbekannter Berg an der Weserbei Hameln, bereits zu einem volkstümlichen stolzen Be¬
griff Im ganzen deutschen Reich wurde. Wieder werden

II»IIIwV „ I„ N» „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ ,„ „ «„ „„ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ mm,,,,,,,,,,,,,,, -,,,,, ,

Das Mahnmal des Rcichsarbeitsdicnstes
bei Leppow an der Warthe . Hier fand dieser Tage die <kntlassuiias -
scicr der ausscheidendcn ArbcUsinänner statt. Aus» . : Presse-Photo

- tX

-
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aus allen deutschen Gauen die Sonderzllge zu den sechs
Bahnhöfen rund um den riesigen Berg rollen, um Hun¬
derttausende von Volksgenossen zu einer gewaltigen
Kundgebung zur Ehre des schaffenden Nährstandes und
zum Dank für den Schöpfer , der unsere Arbeit durch »die
Ernte segnete , zu vereinigen. Wie den Maifeiern und
allen großen Feierstunden hat das neue Reich auch be-
kcltS dem Staatsakt auf dem Bückeberg einen würdigen,eigenen Stil verliehen. Der schon seit 1083 mit der Vor¬
bereitung der Staatsakte auf dem Bückeberg betraute
Oberregierungsrat Pg . Guttercr schreibt darüber :

„Es ist so recht ein deutsches Fest . Bei keiner
Kundgebung des Staates ober der Partei kommen die
Menschen aus allen deutschen Gauen so unmittelbar zu¬
sammen wie hier . . . Hier zum Bückeberg kommen sie
alle , aus Ostpreußen und von den Alpen , von der Nord¬
see und vom Rhein, Parteigenossen und Nichtparteigcnos -
sen , Männer und Frauen , Jugend und gereiste Menschen.
Man muß einmal unter ihnen gcicsien haben in den Vor¬
mittagsstunden, wenn der Anmarsch' von sechs Seiten ein¬
gesetzt hat , wenn sich der riesige Raum des Berges immer
mehr mit Menschen füllt, wenn sie mit Scherzen sich die
Zeit vertreiben und warte» auf den Augenblick , bis der
Führer kommt , um in ihrer Mitte dieses Fest mitzufciern.

Man hatte schon im ersten Jahr den richtigen Nahmen
und das richtige Programm gesunden und hat daran
nichts mehr geändert , wie man auch grundsätzlichdaran nichts mehr ändern wird . Man verbeffert von
Jahr zu Jahr die baulich - technischen Maßnahmen, man
verbessert Wege und Bahnhöfe, man verbessert die techni¬
schen Hilfsmittel , der Stil des Festes aber ist derselbe
geblieben."

Man erfährt von Oberregicrungsrat Guttercr weiter
bereits einige voraussichtliche Einzelheiten des dies¬
jährigen Staatsaktes . To wird das Fest mit dein Eintref¬
fen des Führers mittags beginnen . Der Dammweg, auf
dem der Führer durch die Bvlksmassen zur Höhe des
Berges schreiten wird, ist in diesem Jahr noch erhöht
worden , so daß alle den Führer deutlich sehen können .Wiederum wird die Wehrmacht mit großenSchauübu ngen , unter Einsatz aller Waffengattungen
zu Lande und in der Luft , zum Staatsakt beitragen, und
außerdem werden wahrscheinlich die beiden stolzen deut¬
schen Luftschiffe zum Bückeberg kommen .

Schon sind wochenlang die Vorbercitnngsstäbe bei derArbeit. Noch wirb die gewaltige bauliche Umgestaltungdes Berges in diesem Jahr nicht ganz vollendet sein , aber
ähnlich den Bauten der Partei in Nürnberg geht hierunter der Leitung des Architekten Speer ein Werk sei¬ner Vollendung entgegen , bas noch in fernster Zukunftvon der Tatkraft des jungen Reiches Adolf Hitlers zeu¬gen wird.

Der Landesbauernsührer des gastgevcnden Gaues Süd— Hannvvcr- Braunschwcig , in dem der Bückeberg liegt ,hat inzwischen einen Ausruf zum Erntedanktag erlassen ,in dem er das gesamte Landvolk Niedcrsachscns zur Teil¬
nahme an diesem Ehrentag des deutschen .Bauerntumsaufrust und worin cs am Schluß heißt :

„Niedcrsachsen , ihr habt das Glück, unseren Führer Im
eigenen Heimatgau am wundervollen Weserstrom sehenund hören zu können . Zeigt euch würdig dieses Glückes .Kommende Geschlechter werden euch darum beneiden , baßihr ihn selber hören durftet, daß ihr ihn sehen konntet
Auge in Auge , den Retter aus Not , den Schöpfer einesneuen Jahrtausends deutscher Geschichte , unseren Führer
Adolf Hitler !"

Aber nicht nur für Niedersachsen gilt dieser Ruf , son¬dern für b i e ganze deutsche Nation , slir alleBauern , Arbeiter und Soldaten des Führers , die amAufbau des neuen Reiches mithelscn , und in der einzig¬artigen Feierstunde auf dem Bückeberg ein P^ktzntitnH .»blegen zum deutschen Blut und deutschen Bohe^ zür .Ge¬meinschaft des Volkes und angesichts des gläubigen Dan¬kes für die eingebrachtc Ernte zum neuen , zum unermüd¬lichen Schaffen sür die Ewigkeit des Staates Adolf Hit¬lers . K . H . E .

Gubeienbeutsche Schicksalsgemeinschaft
Besuch Konrad HculeinS in Nordmähre »

* Zn Wochenanfang besuchte Konrad Henlein die
größte deutsche Sprachinsel in SchünhengstGau tn Nordmährcn . An einem Kameradschaftsabend
wurde Konrad Henlein in Zwittau in der Schönhengstcr
Mundart begrüßt und von Tausenden gefeiert. Am
Sonntag fand in Mährisch -Trüban «In gemeinsames
Treffen der Bezirke Mährisch -Trüban und Zwittau
statt , an dem sich rund 6000 Schönhengstcr beteiligten.
Konrad Henlein übergab den Bezirksorganisationen
und Ortsgruppen die neuen Fahnen der Bewegung, wo¬
rauf in einer großen Massenkundgebung Senator
Kreal , Abgeordneter Birke und Konrad Henlein
sprachen.

Senator Kreal pries die ewigen und unzerstör¬baren Zusammenhänge zwischen Volk und

Heimat . Abgeordneter Birke äußerte sich zur Welt¬lage u a ., man müsse sich tn Europa sür eine von zweiMöglichkeiten entscheiden :
Entweder man schließe Freundschaft mit dem Bolsche¬wismus und verfalle damit dem Bolschewismus

oder man bekenne sich zu einer neuen Ordnungsidee , die
die Völker als Gleiche unter Gleichen achte und einen
neuen Frieden auf wahrhafter Gerechtigkeit beruhend
zum Ziele haben müsse .

Konrad Henlein gab In einer kurzen Ansprachedem unbeugsamen Willen des Sudctendeutschtnms Aus¬
druck, von seinen als lebensnotwendig erkannten For¬
derungen unter keinen Umständen abzugehcn . Es gebekeine Berufs - ober sonstigen Teilfragcn im Sudeten -
dentschtum , die nicht abhängig seien von der Lösung der
großen nationalen Frage .

Sämtliche Kundgebungen verliefen in voller Ordnung .

llllin . . . .
Heu te im R e i chssender Stuttgart

6.30 Um# Leipzig: Hrühkonzirt .
In der Bause von 7.UO- 7.10 :
Irühnackrichten .

B.OT> Zweiter , arisch!. Gvmnastik.
8.3«! 4lu4 PreSlau : Konzert für die

ArbeitSkamernden tn den Be¬
trieben .

9.30 . Wir vespern mit der Urahne " .
10.0« Polrriiedsiugen . rtlerxrblatt 12.
11.3«! . ffür dich. Bauer !"
12.60 AuS München: Miltasitkonz .
13.10 Aus München: MittaftSkonz.
14.00 Vom Dcutschlinvfcnder : «Aller¬

lei von Zwei b s Drei ".
15.30 „Sommer in tzarrasco " . Eine

ftrra erzählt von Uruguav ".
16.00 Pom Dcu ŝchlandsender: Mu¬

sik am Nacstmiliaa. Ilia Liv-
schakofs spielt.

— und im Deu
fi. frt gröbliche Schallplatten .
7.00 (Pause ) : Nachrichten.
9.40 Aindergvmnafttk.

10.00 « olkSliedsittlien .
11.30 Ter Bauer spricht — Der

Bauer hört . Anschl . Vetter .
12.00 Musik zum Mtltaq .
13.15 - reuest ? Nachrichten.
15.0« Weiter . Börse . Proarammhin -

iveise .
15.15 Bäuerlicher HauSrat ,15.45 tlleine Klaviermusik.
16.5«—17.1*1 Zehn Minuten im

lZtrohkrastwerk Klinaenverst.
18.0«! Kammermusik.
18.3« Hans Gusil tternmaver liest

auS eiacnen Derlen .

17.-1« . Geschmacklosigkeiten " Ein
Surzaefpräch .

18.«« Musik zum Feierabend (Schall¬
vlatten ) . Einla -ae : Lustiae
Sprachlehre für Erwachsene.

19.10 AuS ttarl - ruhe : Echo auS
Baden .

20.00 Nachrichtendienst.
2« .10 Abendkonzert.
22.«»0 -Zeit. Nachrichten. Wetter , u.

Sport
22.30 Brahms Lieder .
22.-T, Bierhändisie Klaviermusik.23.00 Au» Mannheim : Earl Maria

v . Weber tn Mannheim <1*M0) .
Ein « Stunde Romantik in der
Stadt der Quadrate .

2-1.00—2 .0« Nachtmusik.

schlandsender
18.4z War fnicrefflcrt uni heute imSuorlt
19.00 Unk jeh , ist Ffcletabenbt

lLlballplatten ) .
19.90 Dni Lieb in her neuen Wehr» ,

macht .
20.00 Wetterbericht und Kur, »ach-

richten.
2040 „2 <fion die Abciidalocke » Nan»

iien . . ‘ iKintTtflännc nui
dem alemannische» Land .

21.00 »Der Jahrmarkt . ' Eine ka»
mgche £ bei .

22.00 Wetter . Taaei » und Khort »
» achrichicn . Änschl . Deuifch-
iandecho.

22 .20 Eine kleine Nachtmusik
28.00—21.00 Nachtmusik.

Das hat bei uns aufgehört
Es gibt kein Ztichtigungsrecht

Das Soziale Ehrengericht für den Trcuhänderbezirk
Schlesien hat vor kurzem « inen Landwirt zu einer Ord¬
nungsstrafe von 6l> RM .verurteilen müssen, weil er in
schwerster Weise seine Bcrnsspflicht gegen einen
Landhelfer verletzt hat . Der Angeklagte hat einen
Landhelser, der ihm zur Anobildung zugcwicsen war,
gcohrfeigt und sogar gepeitscht. Ganz davon abgesehen ,
daß es untragbar ist , Gefolgschaftömitglieder zu schla¬
gen , iviegt dieser Fall um so schwerer, als der 4letriebo-
führer gerade bei dem Lanühelfer die verantwortungs¬
volle Aufgabe hat , tn dem jungen Menschen die Freude
an der landwirtschaftlichen Arbeit zu wecken . Durch das
strafwürdige Verhalten des betreffenden Landwirts wird
aber wohl gerade das Gegenteil erreicht .

Es wird in einer allgemeinen Bekanntmachung aus¬
drücklich darauf liingcwiesen , daß cs bei uns kein Züch¬
tigungsrecht mehr gibt. Angeklagte in derartigen Fäl¬len werden unnachsichtlich vor das Soziale Ehrengerichtund die ordentlichen Gerichte gestellt.

Irtzt^fahl man sie am Kragen
Deutsch« Scmigrante « im Konzentrationslager Tetuan

Aus Sevilla verlautet , daß die national« Regierungeine scharfe Erklärung gegen das Treiben der Juden inSpanten verbreitet habe . Ein von jüdischen Emigrantengegründetes Warenhaus in Saragossa wurde geschlossenund das gesamte Vermögen der Firma be¬
schlagnahmt . Drei jüdische Angestellte dieses Waren-
hanfes wurden verhaftet und ausgeivicsen . „Radio Se¬villa" fügte hinzu, die nationale Regierung sei gezwun¬
gen , scharf gegen Juden , darunter deutsche Ein t g r a ruten , vorzugehen, weil sie die Kommunistenu n t e r st ü tz e n . Sämtliche jüdischen Emigranten ivurden
aufgefordert, Spanien zu verlassen , da man auf ihre
A n iv e s e n h e i t keinen Wert legt ."

Die Juden von Tctnan — etwa 7666 Köpfe — wurden
wegen Unterstützung der Kommunisten mit 866 666 Pe¬
seten Geldstrafe belegt , die rund 3666 Juden von Eeuta
sollen 456 666 Peseten Buße zahlen. Ein Teil der Juden
von Eenta und Tetuan fliichtete, um sich dieser Zahlungs¬
pflicht zu entziehen. In der Nähe von Tetuan hat die
nc' tionalc Regierung ein großes Konzentrations¬
lager eingerichtet , tn dem bereits zahlreiche jüdische
Emigranten und spanische Juden , die aus seiten der Kom¬
munisten standen , untergebracht wurden.

schimpft Gustav , denn seine Wiesen und das ganze
umliegende Gelände sind schon seit Tagen über¬
schwemmt . Wie der Gustav noch so steht und in die
Gegend schaut , kommt plötzlich der Landjäger in
sein Blickfeld . „Nanu , was will denn der bei mir ?“

„Schöne Schweinerei I" legt der ungebetene Besuch
los und zeigt auf die Überschwemmung : „Das kostet
50 Mark Strafe ! Wenn Sie die Gräben zum vor¬
schriftsmäßigen Termin gereinigt hätten , wäre das
gar nicht passiert !“ Gustav raunzt : „Woher soll ich
denn den Termin kennen ?“ „Aus der Zeitung , mein
Lieber !" wird ihm zur Antwort . Leider liest Gustav
keine — aus lauter Geiz ! Dafür darf er jetzt 36 Matk
für Grabenreinigung und 50Mark Strafe bezahlen . . .

Es rächt sich eben ,
wenn man keine Zeitung liest !

Kraitlahrzeuge
An- mtd veriiaul , .

Seltene Gelegenheit !
Erftklassiocr «—si-sitzlac , S 2ihl.

Slormr- Kabkioiett
„Marschall “ 12/bS PS

st t u c t ( 1 1 1 , verchromte Drahtspelcheu.
ritber , maschlncll. sowie Loek u . Wittmni ,in allerbester Verfassung , (ilinftio , n verk .Anfra ocn erb . uni . 70081 an d . ?lsihrcr.

stets Uuiorellen
durch 9lunt «rnc « erunn .nller Wtüficn . Tos 'Jl «ne
Stopp .Rckord « Winter -
proftt tu der bekaumen
„ NEUVULKA “

iNodekl .Wimner .Mcc 105. Telrvdon 7989 .
Hi Tonner

CsfMsen
nnG-Prtstg

nicht aanz 60 ooo
tlttom . aesabren Z»
verknusen. (6ü2(>l )

Telefon Nr . 6-107.

Imwzoottm
3HÜ.— M ,

DSU 200 ccm
300 M , im Auftr .
zu verlf . Vtelliever ,
«tZrunnenstr . 3, Re»
paratur -roerltt .

( 0098S)

Horex
SSO ccm , ropfiiest.,
4(Sana aitBIrfmliil.,
iVuiinOr 36 , Iicilw. ,
leb . GariMile , aco-
Nasse , u verkamen .
g „a . Maler , nappei -
robeck, Pap . -gadrik .

( 60220)

Omnibus¬
aufbau

Nadsianb 4,25 m .
20 Litzpl ., z» verks.

Ludwig Jttig ,
MIchen d. (kvpinaeii

( 70064 )

Adler-Tnimvl
Svel 12 Ltt.
(eadriol .-Llmonsine ,

llsiiniadr IV35, dill .
ab, ;» oeden. ( 70632 )
Waldhornsiraö « 10 ,

Werlsiali .

Junior-icabriolel ,
sketierfrei, preioweri
zu vcrlausrn, sowie

Nep.«Werkst . Nnmpf
Nudolfstr . 27. (5404

STod allem Mniteslefer
Zur Wanzenbektfmpfung

Insektantod Mark» „A. 8.". unbedingt zuverlässiges Mittel zur
Atrltttungder Wanzen und anderem Ungeziefer samt Brut. In
Flaschen von 60 Pf # , an erhältlich im Hauptbetrieb
Ettlingerstraße51,soWiehn leiden Hrbprinzenstr . 10

gegenüber der Roithsbahndirektion
Anton Sprlnfior

Spezialh. 1. Ungeziefer- u. Schädlingsbekämpfung, Tel. 3340

DKU7200CCÜI
Saltcllnnr , neu be¬
reist , 95 JC abzug .
Walbborusirafte 10,
Werkstatt. ( 70031)

BMW .
0 Labrivlet ,

verk . ^ rosiiuntftclle
Wipfler , Cfttlinacr «
stratze, Trlefen 14 .

( 6344)

Lest
den Führer !

Kapitaiiierr

Darlehens -
Gesuch.

3 «t Abwsuga
'
der

1 . Hdvoibek wirb ein
Tarleben don 2300
!»M . von « eschäsiS .
mann aksucht. Evtl ,
auch » eschiisirbeiei-
lianna . ?<nncDolc u .
Sir . !B 58143 an den
Flihrer , Usibl-

Tiermarkl
Lwel schi' N«, 10 Mo -
■täte alte

Rotslhimmel-
Fohlen

hat - u verkaufen .
Landwirt ('IvttlieV

May tn Goch »hetm,
Baden . ( 69114)

Pfrrss -'verstrigerung
Wcacn Motorlsieruna des - tctrlc .

veS vcrstciaert die St . Andrcas -
bosvItalsond - Vcrwaltuna am DamS -
iag . de » 26 . Lcot . t »:!6 vormtttaas
tl Uhr auf dem Mcsivlav in Osfcn -
bnra 2 Vittbt aeattt Barsablunci .

Der Lbcrbüraermciftcr. 66218

Was immer Sie auch suchen
6ie sinden alles im Führer!

üafralzen
3-tcilig , mit Alpengraskeil :

Alpenqras (Seecras ) 1 n
RM. 41.- 3«.. J1 .- 26. - 21.- 10 ."

Polatarwolle ■ nn
RM. 47.- 42.- 37.- 32.- 27.- LL .m

Kapok Ia . Java : ao
RM. 71.- 66.- 61.- 66.- 61, - 40 . '

Schlaraflla - Matralzon > CQRM. 86.- 64.- 80.- 76.- 72.- DO. '

RoBhaar , Garant , rein : qcRM. 110.- 166.- 100.- 66.- 90.- 03 .*

Ptcntt '
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Hasidel und Wirtschaft Der Rcntcnmarkt war bei nicht sehr lebhaften Umsätzen freund¬
lich. Kommunale Umschuldung 88%— 88,60 , Zinsvergutungsichcine
93,15 —93,30 , Altbcsiy ca . 115 (114,90 ) . Lebhaftes Geschäft war
wiederum am Auslandsrcntenmarkt in ungarischen Werten zu ver¬
zeichnen . Goldrcntcn 10,90—11 (10,70 ) , Iler 1014 (10 ) . Ferner 4proz.
Rumänen 6,00 (6,45 ) und österreichische Stlbcrrentcu 3,75—3,RI
(3,60 ) . Im Freiverkchr zogen 3 Pro ; . Steg von 10 aus 10^4 an,
gingen dann aber auf 9% zurück.

Abrndbörse bsHanptet
Frankfurt , 23. Seht . (Drahtbcricht .) An der Abendbörse konn¬

ten sich die Kurse aus dem leicht befestigten . Schluszstaud der Mil -
tagsbörsc behaupten , Umsätze sandcn vorerst nicht statt. Tas
Geschäft konzentrierte sich wiederum auf den Auolandsrcntciimarkt ,
wo Ungarn , Rumäuien , Mcrikaner und Bosnier gesragt bliebe» .
Ungarn -Gold stellten sich aus -41 .35 (11 .20) . $ ip Oeftcir . Silber -
Rente blieb mit 3 .95 unverändert . Tie Freiverkchrswerle lagen
still . Etwas höher stellten sich lediglich neue Türken im Einklang
mit Paris .

Im Verlaus beschränkte sich das Geschäft auSschlictzlich aus de»
Auslandsrcntcnmarkt , wo insbesondere die amtlich notierten klei-
ncn Balkauwerte lebhafte Umsätze aufwiesen. Tie Kurse zogen
für die verschiedensten Gattungen um etwa 0 .25— 0 .5 Prozent an.
EC - Wcrtc lagen etwas ruhiger . Tic Aktienmärkte blieben , stark
vernachlässigt und vielfach konnten sich die Kurse nur kuavv be¬
haupten .- Teutsche Anleihen lagen gcschätslos. Am Kassamarki
kamen Aluminium - Neubauscn mit 505 (500) zur Notiz.

Nachbürsc: Aku 78 .75—79 .25, österreichische Silbcrrente 4 Geld,
Ungarn - Gold 11 .60.

Schuldverschreibungen: 4% pro; , Ocst .- St .- Tilber -Rcnte 3 .95—4 ,
4proz . Oest. einh. Rente Kr . (Juls ) 2 .10 , 4proz . Lest. c,nh. Rente
Kr. (Mai ) 2 . 10, lproz , Lest. SlaatS -Rcnte 2 .35 , 1 %proz. Ung.
Staats -Rente 1914 10.50, lproz , Ung. Goldr ntc 11 .35/11 .60, 4pr "z.
Ung. S ts -Rcnte von 1910 Kronen 2.85, 4proz. Lissao . Stadlanl .
von 1886 74 , öproz. Ruinän . vereinhtl . Rente 8—8 .12, 4proz. Schlv .
Bundesbahnen von 1912 263 , 3%proz. Schw.Bundcrvaynn 253 .5 .
Austercurop. Staa -Spapicrc : 5proz. Mexikaner adgcst . 6 .70, 5proz.
Mexikaner äust . abgcst . 14 .37, 4proz. Mc - ik. Gold abgcst . 10.75 ,
4 %proz. Me " tkaner Jrriaat . abgest . 10 . — Baniaktien : Eommerz-
unü Privat Bank 99 .25, Deutsche Bank u . Diskonto 97.75, Dresdner
Bank 97 .75 . — Bcrgwcrksakticii : Buderus 111, Klöcln rw .' rle 115.25,
Ltavi 33.5 , Hocsch Köln-Ncucsfcn 106.75, Rhcln . Stahl 138, Stahl -
Verein 106 .25. — Industrie Aktien : Aüg . Kunstziidc Unic 78.75 bis
79.12, Berliner Kraft und Licht 154.5 , Bemberg 87 , Eontinenial
Gummi 169.25, Daimler Benz 115, Deutsch Erdöl 128.5 , Ten sche
Gold- und Silber - Scheide 272 .5 , Deutsche Linoleum 163 , Elckti .
Licht und Krast 150 .5 , I . G . Farben 159.75, Ges . siir Elcktr . Untern .
132, Goldschmidt, Th . 113, Gritzner Kayser 33.87 , Gcbr . Junghans
101 , Muag 114 .87 , M . iallgcs . 130. — Transportatttcn : Deutsche
Reichsbahn Bz . 123.5 . — Prioritäts -Obligationen : 2% proz, Analol .
I und II 46.25.

Die Miiagsbörsen
Berlin : Aktien erholt und freundlich, lebhaftes Interesse

für Auslandsrenten
Berlin , 23 . Scpr . (Funkspruch. ) Obwohl nach wie vor weitest¬

gehende GeschäftSstille den Börsenverkehr kc» ir ; e :chnct , vermochte
siu) aus Grund der gestern kräftiger erniätzigtcn KursvasiS Rück,
kaussncigung zu ciitwickelii , die z» teilweise» Erholungen führte .
Nennenswertere Bewegungen entstanden iedoch nur in einigeu
Spczialpapicrcn . in erster Linie bei Kuustsciden-AKU , siir die wie¬
der gröstere Kausaufträgc zur Erledigung gelangten . Tic Aktie zog
nach den vorangegangcnen Steigerungen erneut um % aus 78% an :
zum ersten Kurs wurde ein Umsatz von rund 200 000 XU geschätzt.
Daneben zeigte sich beachtliches Juterestc für Aiislandswcrtc , so
u . a . Eonti Linoleum , die um anzogeu und dadurch auch eine
Erhöhung von Deutschen Linoleum um 2 Pro ; , herbcisührtcn , fer¬
ner sür Ehade Anteile Lit . li (plus 7,25 XM) und schliestlich siir
Auslandsrcnten unter Führung von Ungarn : letztere konntet,
durchweg 30 bis 40 Psg . gewinnen.

Bon Montanwcrtcn konnte,, Maunesmann eine ausüngliche Ein -
buste von % sogleich um % ansholen. Klöckner gewannen 14, Schle¬
sische Zink 1 '4 . Wenig verändert crössnelcn Braunkohlcnwcrie .Bon Kalla, >ien waren Westeregeln und Ascherslcbcn, wohl »i
Zusammenhang nu : der vorgenoinmcnen Konzernvereiiisachuug bis
l ',i fester . Am chemiichcn Markt erössuctcn Farben etwas höher
mit löei'% und zogen sogleich bis aus 15914 au . Elektro- und Ber -
sorguugswerlc kam » eher eüvaS leichter zur Notiz . Siemens ver¬
loren t % , Gessllrcl % und HEW . % . Bon den übrigen Märkten
sind mit gröberen Abweichungen gegen den Vortag nur noch Wald-
hos mit — % , Muag mit — % , SchuUhcib mit —r,4 und Norddeut¬
scher Llovd mit — % , andererseits Holz mann und Braub .auk , letz¬
tere wohl in Zusammenhang mit der Dtvidcndencrllärung , mir je
4- 1 hervorzuheben.

Am Rcntcnmarkt waren Rcichsaltbesttz mit einer Steigerung um
22% Psg . aus 115. 10 gut erholt . I » bescheidenerem Ausmaiz setzten
Umschuldungsanleihe ihre Steigerung auf 88.62 sort . Ziusvcr -
glltungsicheine gewannen 10 Psg ., späte Rcichsschuldbuchsorderungin
und Wiederausbauzuschlüge je % .

Aktien im Äerlans fester , Rente » wenig verändert
Im Verlauf machte die Befestigung an den Aktienmärkten wei¬

tere For,schritte . Monranwerte wurden unter Hinweis aus die von
den internationalen Eiscnveröänd . » vorgcnommcucu Preis¬
erhöhungen gesucht . Mannesman » und Klöckner zogen um sc % ,
Slahlverciu uni ca . % au . Unvermindert starles In ercst « zogen
Alu aus sich , die mit einer weiteren Stetgerung um % erneu neuen
Höchstturs von 7914 erreichten. Deutsche Liuoleum erhöbt n den
tzlnfangsgewinn aus 314 . Elektrowerte svarcu durchweg erholt , io
Siemens um I , Gessttrel um 114 und Lichrkrast um 14 . Far -
bcil galten zuletzt 15954 .

Am Kassorcntcnmarkt war ciwas Anlagetutcresfe für einige
Kommunalobllgaltoncu , so die der Berliner Hypoihelcnvauk, scrnc,
sür Liauidalionspsandhriefc und auch csnige Serien von Hvpo-
ihck. nbankpsandbricscn zu vcobachtcn , das % —% % ige Erholungen
zur Folge hatte . Stadlaiileihen waren eher angcbolcu . Länder -
anleihcn waren bis aus die mit Anslosungsrcchtcn versehenem
Altbesitz wenig verändert . Ferner sind Bounaanlcihc mit einer Ein -
bustc von % und bei den Judustritobligaltoiteii Arbcd mit 4- 4
hervorzuhevcn.

Schloß freundlich
Die Börse schlos; meist zu Tagcshöchstkurse» . Farbe » hatten vor-

übcrgcveud eiucu Stand von 46044 erreicht , gaben vanu aber aus

16014 nach . BMW . gtichen den Ansangsverlust mit einer Steige¬
rung um 1 nahezu aus . Gut erholt waren Norddeutscher Lloyd
mit 4- %, ferner Hocsch mit 4- % . Rcichsbahuvorzugsakticii galten
zuletzt 123% . Nachbörslich kanten vereinzelt kleine Umsätze zustande,
wobei Schluszkursc zugrunde gelegt wurden .

Frankfurt : Freundlich
Frankfurt , 23, Scpt . (Drahtbcricht .) Die Börse lag am Aktien¬

markt trotz nicht ganz ciuyeitlicher Kursgestaltung etwas sreund-
lichcr . 'Auch das Geschäft zeigte eine leichte Belebung , wenngleich
das absolute Attsmatz der Umsätze noch sehr , zurückvlieb . Kleine
Nachsragc saudcu Montanwcrte . Hocsch 10614 (106) , Klöckner 114%
( 114) , Bei . Stähl 106% ( 106) , dag - gcu Rhelustahl 13714 (438) . IG .
Farben zöge» nach uiivcrttndertcm Beginn auf 15914 (15854 ) an.
Dt . Erdöl unverändert . Mctattqescllschaft 14 leichter . Elektro-
Aktieu lagen fast völlig geschästslos. Zunächst kamen nur Siemens
mit 180% (183%) zur Notiz . Kunstseide Aku zogen zwar Weiler an
aus 87% (87%) , der Umsatz war aber klein . Bon Linolcumwerlen
konnten sich Dt . Linoleuin um 2% erholen . Ferner gewannen West » .
Kaushos % , Rcichsvank 1 . Etwas schwächer lagen BMW . mit 131%
(13314) , Daimler mit 115 (11514) , Zellstoff Aschasscnburg mit 125V4
(126) .

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 23. Scpt . (Funkspruch. ) Am Devisenmarkt wies das

englische Psund heute eine kräftige Bescstigung auf , die mit den
Kapilalzuslüssen von koutinentalcr , tnsbesondere aber frauzöstlchei
Seite in Zusammenhang steht . Die Züricher Notiz stellte sich au,
16 .5614 (15.5114 ) , die Amsterdamer aus 7.4914 (7 .4614 ) und d ' e
Pariser aus 77.02 (76 .94 ). Tägigen war von den Goldvaiutcn der
Gulden erneut schwächer , die Züricher Notiz crmästigte sich aus
207 .75 (208,27 % ), die Pariser aus 10 .27% (10 .31) . Der Schwcize,
Frauken behielt seine ansteigende Tendenz.

Am Geldmarkt war die Lage im allgemeinen wenig verändert .
Kurzfristiges Geld war »och angcbotcn , so dast die BlankotagcS-
geldsätzc bei 214—2 %, belassen wurden . Mit Rücksicht auf den hcr-
annahendcn Quartalsultimo , der eine langfristigere Festlegung
nicht zulätzt, war indessen der Bedarf a » derartigen Anlagcwcrten
nur gering . Dabei erstreckte sich das Interesse wie schon an den
Portagcn hauptsächlich auf rcdiskontierbarc Abschnitte. Ter Privat -
diSkontsatz wurde bei 3 Proz . belassen .

'Am Valntcnmarkt hielt die Psundbcscstigung weiter an . Die
letzte Züricher Notiz stellte sich auf 15,57% (15,56 %) , die Amster¬
damer auf 7,49 )4 nach 7,4914.

Warenmarktberichte vom Tage
Karlsruher Geireidegroßmarkt

Infolge der Karloffelernle und der damit im Zusammenhank!
stehenden Feldarbeiten bleibt das Angebot in Brotgetreide schwach.
MUHtcilnachprodukte schwer erhältlich.

Biertreber , Höchstpreis 14 —14 .40 XU ; Malzleime , ab Fabrik
13 .40— 13 .80 TM .

Für deutsche SPcisckartosscl,, werden folgende Erzeugerpreise
festgesetzt : sür weistc , rote , blaue Sorten (für gctbc Sorten ) :
Scpt ., Oktober, Rov ., Dez . 1936 2 .35 (2 .65) XU , Januar 1937 2 .50
(2 .80) XU , Februar 1937 2 .65 (2 .95) TM, März , Avril 1937 2 .80
(3 . 10) XU, Mai , Juni 1937 2 .95 (3 .25) XU . — Futterkartosscln
(Mindestpreis — Höchstpreis ) : Sept ., Okt . , Rov ., De ; 1936 1.85
— 2.00 xn , Januar 1937 1.90 — 2 .05 XU , Februar 1937 1.95 —
2 .10 X)l , Mürz , Avril , Mcki , Juni 1937 2 .00 — 2 .15 XH .

Die Preise gellen, zuzüglich ortsüblichem Handclszuschlag, le
50 Kg . »cito ausschlietzlich Pcipackung franko EmpsangSslation .

Rauysuttcrmittcl per Zcnincr frei Bollbahnstalion Karlsruhe :
Loses Wicsenhen. gut , gesund, trocken , je nach Qualität 2 .20 Ins
2.40 X)l , Luzerne, gut , gesund, trocken , je nach Qualität 2 .45 bis
2 .60 TM , Weizen-Roggenstroh, hrahlgcpr . |c nach Qualität 1.50 bis
1 .70 xn , Futlerstroh (Gerste und Hafer) 1 .70—1.90 XU .

Berliner Geireidegroßmarkt
Berlin , 23, Sepl , (Funkspruch. ) Die Umsätze hal 'cn sich in

engen Grenzen . Weizen und Roggen sind von den Mühlen gcsragi
und auch bei erhöhten Ausglcichsspanncn an den Grotzmärkten
schwer erhältlich. Zu Fniierzweclen lau » hie Nachfrage auch nicht
befriedigt werden . Tas 'Angebot in Hafer und Gerste zu Futicr -
zwcck n blcivt auf lleinc Mengen beschränkt . 'Am Braugerstenmarn
sind in Erwartung der künftigen Preisgestaltung laum Umsätze zu
verzeichnen. .

Stuttgart , 22. Scpt , Austrieb : 7 Ochsen , 44 Bullen , 148 Kühe,
23 Färsen , 1251 Kälber , 35 Schafe , 292 Schweine. Verlaus : Grosz -
vich und Schweine zugetcUt, Kälber mäfzig belebt, Preise sür ic
50 Kg . Lcbcnogcwichl: Ochsen : a 44 ; Bullen : a 42 ; Kühe : a 40— 42,
b 34—38 , c 28—32, d 24 ; Färsen : a 41 —43 ; Kälber : a 78—83,
b 73—77, c 66— 72, d 60—66 ; Schweine : a 56.50, bl 55 .50, 62 54 .50,
c 52 .50, d 50.50.

Würzburg , 15 . und 22 . Sepl . Btcymarkt . Es waren zugesührt
und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 14 Ochsen :
a 44, b 40 ; 10 Bullen : a 42 ; 101 Kühe: a 40 —42, b 35 —38, c 30
bis 32, d 20—24 : 19 Färsen : a 43, b 39 ; 232 Kälber : a 80 —86,
b 65—79 , c 50— 65 ; 464 Schweine : a 56, bl 55. b2 54, c 52, d 50 ;
Sauen : gl 54—55. Tendenz : Rinder und Schweine xugelcilt, Käi-
der ruhig , geräumt .

Emmcnd.ingcn . Zu ' ricb : 240 Ferkel, Preis « je Paar : Ferkel
bis 6 Wochen 18 —28 TM , über 6 Wochen 32—45 xn . Verlaus lang¬
sam .

Mctzlirch. Zutrtcb : 263 Ferkel, 40 . Läufer . Preise je Paar :
Ferkel 20— 40 xn , Läufer 40 — 48 XK . Verlaus langsam.

Maridorf . Zulricb : 122 Ferkel, 2 Läufer . Preise je Paar :
Ferkel 34)—42 X)t , Lauser 78 xn . Verlaus mittel .

Taubcrbischosshcim. Zulricb : 155 Ferkel, 6 Läufer . Preiie se
Paar : Ferkel über 6 Wochen 32—63 Xil , Läufer 100—120 XU . Ver¬
laus schleppend .
Obstmarkt

Obstmnrkibcrichtc der vad.isch-: n Beztrrsabgnvestellcn und Er »
zeugergrostmärlie vom 23. September . (Lrzeuaerpreis je 5t ) Kg . in M .
Anbaubezirl Bergstraße : Brombeeren 33. Pfirsiche 18—25 , Zwelsch -
ßcn 7—8,5 , Birnen 6—22 , Aepsel 6 —19, Anfuhr mitte! . Martt »
derlauf flott . Auvaubezirk Rench - und Kinzigtol : Pfirsiche 20—30,
Zwetschgen 9 — 10, Bnnen 10—22, Aepsel 8—20 , Anfuhr schwach,
Mark verlauf flott . Anvanbezirr Nntcrbadcn : Zw . rfcchgeu 6— 7,5 ,
Anfuhr mittel . Marktverlauf befriedigend. Anbaubezirk Bodenfce:
Birnen 6—20, Aepsel 8—20, Anfuhr mtttel , Marttvcriaus flott.

Die amtlichen Notterung .n stellten sich wie folgt :
Weizen märk . 75/77kg fr.Berl. "02

Futterweizen fr . Berlin —
Sommeiweizen fr . Berlin —

G ^sety . Erz -Preise W VI 1 8 VII189 ,
VIII190 IX 191 X 192 XII 194 XIV 196

Welzenkle e ( VUlhlenverkauf s
preis für 100 kg ) II 11. 15 III 11.20-
V 1130 VI 11,35 VII * 11,40 vilb
11,40 VIII 11,50 1X 11,55 X 11,60
XII 11,70 XIV 11.85

Rcggen inärk. 69/ "1 kg fr. Berlin 165
Ge etzl . Erz .-Preise R V 151 VI 152,
VII153 VIII154 XI157 XII158 XIII159
Zu - u . Abschläge für Brot - u . Futter -
getreide gemäß Anordnung des Ver¬
bandes , ,Kurmark “

Gerste
Brau, feine

.. gut
Sommer

mittel

zweizeilig
vierteilig
Industrie

fr . Berlin
219 - 225
213—218

184- 190

ab Station
210 - 216
204—209

175- 181

Futter gesetzl . Erz -Preise 59-6^ kg
ü V 156 VI 15,7 VII159 VilI162 1X164
Hafer I fr . Berlin I ab Station

deutscher | — | —
Gesetzl . Erz .-Preise HIV 144 VII 148
X 151 XI 153 XUl 156 XIV 158
Mejil ( 100 kg in RM fr . Berlin )
Weizen Type 790 II 27,23 III 27,20
V 27,20 VI 27,20 Vlla 27,20
VHb 27,25 VIII 27,50 IX 27,50 ,

X 27.50 XII 27,90 XIV 28,20 .
Roggen Type 9 7 I 21,Io II 21,20
IV 21,45 V 21,55 VI 21,65 VII 21 .80
VIII 21,90 XI 22,25 XII 22,35 XIII 22.45

RoggenkleSe (Mühlenverkaufs -
nreis für 100 kg ) I 10,10 I 10,15
IV 10,30 V 9,95 VI 10,40 VII 10,45
VIII 10,10 XI 10,30 XII 10,40
XIII 10,45
Oelsaaten in RM für 1000 kg
Raps — Leinsaat —

Erbsen Vikt .
KI . Erbsen
Futtererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken,dtsch.
do. Ostsee,
do. Futter -

Lupinen blau
Lupinen gelb
Seradeila
Leinkuch.37%
Erdmißku-

chen 50%
Erdnußkuch .-

Mehl 50%
Trockenschn.
Sojaschrot
45ab Hamb,
do. Stettin
Kartoffelflock
do.frei Berlin

36 .50—41,CO
33 .00 - 35,00
24 .00 - 26,00
25 .00 —27,00
20 .00 - 22,0J

17,50 - 20,00

16.38

15.88

17,33
9,83

15,58
15,9 .3
13.00
19 2J
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Schlacht- und Nutzvieh
Karlsruhe , 23. Sepl . Bicftmarkt. Es waren zugesührt und wurden

>e 50 Kilogramm Lebendgewicht gchandcll : 314 Kälver : a 84—88,
b 80— 83 , c 75 —79 , d 55 — 74 , 8 Lämmer und Hammel : c 45.
26 Schweine : a 57 , bl 56, b2 55. c 53, d 51 . Tendenz : Kälber lang¬
sam , geräumt ; Schweine zugctcilt.

McckcShcim . Auftrieb ; 14 Läufer , 8 Milchschwcine . Preise :
Läufer 47—78 X)l , Milchschwcine 35 xn . Ruhiger Verlauf bei ab-
geschwächlcr Nachfrage.

Zucker
Magdeburg , 23 . Scpt . (Funkspruch.) Wcttzzuckcr ( cinschlickllch

Sack und Verbrauchssicuer sür 50 Kilo brutto sür netto ab Ver¬
ladestelle Magdeburg ) innerhalb 40 Tagen 32 .62% XU , Sept . 32.57%
bis 32 .62% . Tendenz : ruhig . — Tcrmmprcisc sür Weitzzucler un-

. verändcrl . Tendenz : ruhig .

Daumwolle
Bremen , 23 . Tvpt . (Funlspruch . ) Baumwollc -Schlutzkurs. Amerl-

can Middling Umocrsgl Siandard 28 mm loco per englische Pfund
14 .41 ( 14 .33 ) Tollarccnls .

Zutemartt
Rohsulemarkl stetiger. Firsts kosten : Slugust - Sept .- , Scpt .-ON.- ,

Okt .-Nov.-Berschissung £ 17 .5/— je Tonne . — Fabrikalenmarkt i»
Tundpc : Garngeschäsl ruhig bei anzich »den Preisen . Das leb -
basie G ' webegcschäst ist wieder ruhiger geworden . Es werden
höhere Preise gcsordcrt . — Am deutschen Marlr zeigte sich keine Ver¬
änderung . (Mi geteilt von der Jnleressengemciiischasl Teulsch. r
Jntc - Jndustrieller .)
Metatle

Bcrltn , 23 . Sept . (Funkspruch.) Metalknoticrungcn sür se ! (>»
Kilo. Elcktrolyllupscr prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotter¬
dam (Notierung der Vereinigung f. d . Dl . Elcktrolytkupscrnoliz)
unv . 57 xn .

Origii alhüttenaluminium , 98 bis 99 "/» in Blöcken unv . 144 Xn ,
dcsgl . in Walz- oder Drahibarren 99 % unv . 148 X)l , Rcinnickel 98
bis 99 % nnv . 269 X )t , Fcinfilbcr (1 Kg . sein ) 38.50- 41 .50 (38 . 10
bis 41 .40) xn .

Berlin , 23. Scpt . (Funkspruch.) Mctalltcrminnotierungcn . Kup¬
fer, Blei und Fink unverändert .

London, 23. Sepl . Mctall -Frcivcrkcftr. Kupfer (£ p . Ton . ) . Ten¬
denz: ruhig . Standard 3 Monate 39 %, EIcclrolyt 43% . — Blc ,
(£ p . Ton . ) . Tendenz : stetig . Ausid . prompt ossz . Preis 18 % ,
cnts. Sicht, ossz . Preis 18 l / ie . — Zink (£ p . Ton .) . Tendenz : stetig .
Gcwl . prompt ossz. Preis 14 >/ >», cnts . Sicht, ossz. Preis 11 % .

London, 23. Sepl . Mclallschlustüörsc. Kupfer (£ p . Ton .) . Ten¬
denz : willig . Siandard p . Kasse 38% —38 ia/ i «. 3 Monaie 39—39 -/ >° .
Scttl . Preis 38% . Elcctrolyt 43%—43% , best selccted 42% —43% ,
Elektroivtrebgrs 43% . — Ai,in t £ V. Ton . ) . Tendenz : willig . Stan¬
dard p . Kasse 192% — 192% , 3 Monate 190% —191% , Scttl . Preis

192% , Banka 194% , Stralls 195. — Blei (£ p . Ton .) . Tendenz ,
willig . Ausid . prompt ossz . Preis 18, inossz . Preis cn.
Sicht, ossz . Preis 17 >*/n , inossz . Preis 17 %—17 t5 / is , Scttl . "4 “
18 . — Zink (£ p . Ton . , . Tendenz : willig . Gcwl . prompt ossz . tzre.
13 % , inossz . Preis 13%, entf. Sicht, ossz . Preis 14 %, inossz .
14 %—11 s/ i6 , Scttl . Preis 13 % . — Antimon (£ p . Ton .) . Et»»^
Regulus c . i . f . 43 —45, Kupfcrfulphat f . o . b . (£ per Tonne ) 16 : ---
Sitbcr (Pence P . Ounce ) Tendenz : träge . Feinsilber , prompt 20 / > '
dlo. Lsg . 21 % , ».

London, 23 . Sept . Mctall -Nachbörse. Kupfer (£ P . To .) Tcno - .
ruhig , Standard v . Kasse 38% , 3 Monate 39%. — Zknn (£ p -
Tcnd . nz stetig , Standard p . Kasse 193, 3 Monate 181 % . — ^ .
(£ p . To .) Tendenz ruhig , ausld . prompt ossz . Preis 17 " /, «> '
Sich , ossz . Preis 17 % . — Zml : (£ p . To . ) Tendenz willig,
prompt ossz . Preis 13% , enis . Sicht, ossz . Preis 14 .

Die Karioffel -Berbraucherpreise
Auf Grund des Abschnittes A , Ziffer 6 der Anordnung ^

Hguptvcrcinigung der deutschen Kartofsclwirtschast belr . 2) 0> „
mungcn über das Kartoffelwirlschastsjahr 4936/37 vom 24 . '-tua
1936 «RNVbl . S . 427) und des 8 9 , Absatz 2 der SatzMlll
Karlossclwirtschaftsvervändc vom 9 . Mai 1935 «RRVdl . 2 . --
ordnet mit Zustimmung der Prcisüberwachungssteüc und nut b
»chmigung der Hanvivcreinignng der Kartofsclwirtichaslsvcrva
Baden folgende Bcrbraucherhvchftprcifc für Speisckartosseln >
die Monate September , Oktober. November und Dezember 1936 " ;

A . In Mannheim , Heidelberg, Psorzhctm , Karlsruhe unv
bürg bei Grostabgaüc zur Einlellernng durch den Grost- lEmpsaü^^
Verteiler bei Abgabe ab Lager oder Eisenbahnwagen für
rote und blaue Sorten 2 .85 RM . , sür gelbe Sorlen 3.15 '
Zufuhr frei Keller des Verbrauchers od : r Kleinbcrtctlers 3 ■'
bzw . 3 .30 RM ., bei Grotzabgabe zur Einlcllcrung durch den Kl- '
Verteiler bei Zufuhr des Verbrauchers 3 .20 bzw . 3.50 RM . ^
50 Kilogramm . Bei Kleinabgabc kosten 5 Kilogramm 38 bzw .
Psg -, %> Kilogrannn kostet 4 — 4 % Psg .

B . In de,, mittlere » Ttädien und Orten , in denen die ^ pc ->
karlosfclvcrsorgung llbcrwicg .nd durch Verteiler erfolgt , bei o» 9
avgave zur Einkellerung durch den Grosz - lEmpsangSi -vcrtciici
Abgabe ab Lager oder Eisenbahnwagen für weiße, rote und via
Sorten 2 .80 RM ., sür gelbe Torten 3 .10 RM . , bei Zusuhr l
Keller des Verbrauchers oder Kleinvcrtcilcrs 2.90 bzw . 3.20
bei Groszabgab: zur Einkellerung durch den Kleinvcrteiler bei A ^
fuhr des Verbrauchers 3 .10 bzw . 3 .40 RM . je 50 Kilogramm . ‘
Klcinabgnbe kosten 5 Kilogramm 37 bzw . 40 Psg ., bei Abgabe
% Kilogramm 4—4 % Psg . n„

E . In de» Gemeinden , In denen die Verbraucher üverw >cg - .
unmiltclbar vom Erzeuger beliefert werden , und die daher "
Zufuhren durch Verteiler nicht angewiesen sind , b tragen die ~ '
brauchcrvrcise ic 50 ilg . sür Weibe , rote und bläue Sorten 2 .60 "
für gelbe Sorten 2 .90 RM . •

Ti « Entscheidung darüber , welcher Gruppe eine Gemeinde ' .
zuteilcn ist . triff , das Bezirksamt . In Zwciscssällen
der Kartossclwirtfchaftsvervand im Einvernehmen mit der 'O "
übcrwachungsstelle.

Tie für gelbe Speisekartofscln festgesetzten Vcrbrauchcrpr-
dürsen bei der Sorte „Juli " (Nieren) und Kuppingcr um l
je 50 Kilo und bei den Sorten „ Frühe Hörnchen" und „Tann^ ,
zapfen" (Rote Mäuse) um 2 xn für 50 Kilo höher liegen^

* „
Kilogranim -'Abgabe an Verbraucher ist sür die genannten
ein Höchstpreis nicht festgesetzt.

Bei unmittelbarer Grobabgabe vom Erzeuger frei Keller
Verbrauchers dürfen in den Gemeinden A und B die HöcbstP-
nicht überschritten werden , die sür die Grobabgab « durch
Kleiiivcrtcilcr festgesetzt sind .

Bei Ueberschrcitungcn der festgesetzte» Höchstpreise können v
8 1 der Verordnung Uber Ordnungsstrafen bei Ueberschrc -w
von Preisfestsetzungen für Lebensmittel vom 4 . 9 . 1935 (RÄBst
S . 1136) in der Fassung der Zweiten , Dritten und Vierten
ordnung über Ordnnngsstrasen bei Ucbcrschrcitungcn von P - ^
sestsetzungcn für Lebensmittel vom 5 , Dezember 1935 lRG20 .
S . 715 ) durch die Preisüberwachungsstclle Ordnungsstrafen bl .■
1000 xn für jeden Fall der Zuwiderhandlung ausgesprochen w
den.

Fachhandel und öffentliche Aufträge
In der neuen Verdingungsordnung ist die Frage der ®‘

ä
teiligung des Fachhandels an össcmlichen Aufträgen nicht veso» " '
behandelt worden . Jnsolgcdestcn sind bei den vclcitigicn ,
teilweise Zwclsel darüber entstanden , ob und unter welchen * 7 ,
aussctzungcn eine Heranzicbung des Handels zur Aussüdr" ’

}
ösfentlichcr Lieferungen in Betracht kommt . Der Reichs- O,
Preuszijche Wirtschajtsminister bat dcsbalb in einem Erlab
Frage nach rägltch «gcktär». Aus der Lücke in der VerdingU»e,
ordnung rönne nicht gcichlosscn w -rdcn , das; eine Einschaltung
Handels in die Vergebungen überhaupt nichl erfolgen soll . 2' lclw%
sei davon anSzngebcn. das; in geeignete» Fällen auch ocr 07
halldcl zu össcntlichen Lieferungen herangezogen werden kann.

Weitere Auto -Teilpreissenkungen
Dem Vorgehen der Opclwerkc in der Herabsetzung der

für den Kteinwagc» war Mi ' tc dieses Monats die Auto -Unio» f
ein Modell des Produltionsprogramms , und zwar für das ?
sttzigc TKW Kabriolett um 6 % gefolgt, wäyrcnd sie die Preiic ^
die übrigen Wagen zwar unvcränderl belieb, daiiir aber die
ler -Provision um 2 % erhöhte, die wiederum sür den Etnigv ^ a
erhöhten Werbung verwendet werden sollen . Nunmehr habe»
die Adler Werke vorm . Heinrich Klevcr in Frankfurt a , M.
Kabriolett -Typ . n der kleineren und mitllcren Preisklassen vic "
brauchcrprcisc um 8— 10 % herabgesetzt. Für Limousinen »» "
den Grobwagcn blieben die Preise unverändert .

10% Dividende bei Kabel Rheydt ,,
vli Köln . 23 . Scpt . (Eigenbericht. ) Der AR . der KabclM .,,

Rheydt AG . hnt beschlossen, der auf den 7 . November cinzuv"
den oGV . sür das am 30. Juni 1936 beendete Geschästsiavi ^ 3
Dividende von 10 % vorznschlagcn. Im Vorjahr wurden
Mill . xn AK . 12 % Dividende verteilt . Das abgelaujenc <3 -1® „ t”
iahr brachte , wie wir heule erfahren , eine besriedigcnvc iö"
guna , die im neuen Geschäftsjahr angchalien hat und zu ei » " ,
leien günstige» Beurteilung Anlas; gibt . Die Jntercssennalw ^ ,g>
der Den schcn Kabelwerle 'AG . habe sich sür beide Teile vori- ^ a .-
ausgcwirkt . Die lange Hinausschiebung des diesjährigen
Termins ist aus bilanzicchnischen Gründen zu erklären.

Berliner kl IHrasiMurterKursear
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint. den Aktiennamen bed. die letzte Div .)

Altbesitz
OlloesCt ) RtV
o FrKrupp KiV

6 Stahlv . li .
&do . RM
4% do . KM 51
4H4 do . RM 47
4'* % do . RM

Bankl .brauö ^
Reiciisoank U
Aü .t . Verkehr O
\ ilg . Lokaib . i
DtReichsbVzg7

Hambg .-Süd C
Nordd . Lloyd fi
Accumulatorl2
Aku 0|AEG . f |
AschZellstoö 3 1

22. 9.
114,87
101,75
102,80
102,4!

94.87

134,<0
1822,5
11.1,12
136.50
128.50

15 00
4 ! 00
15,12

195,75
7o,75
35 .00

126.37

23 . 9.
11j .CO! ßay . Motor fl

22 . 9
132.00

23. 9. 1
132.M) Dt . Telefon 7

| 22. 9 . 23. 9.
Ilse Bergbau 6

22. 9. 23. 9.
Rh .W .Elktr . 6

22. 9.
129,12

23. 9
129.0

161,75 J .P .Beniberg JJ 87 .75 86 .50 Dt .Fiseohdl . 6 128,50 129,62 do . Genuß 6 135.00 Rhein .Met . 0 138,00 13-t.ö-
W2.75 Berger Tiefb . Ö 134,25 : LTi. Dierie 10 154,00 Gebr . jungh 0 100,CO 100,00 Rütgerswke . 6 126.12 125..H
102 40 Btrl .Karlsr . ö 140.75 , Dtm .Union 12i 195,00 Kali Chemie 5 132.50 132,50 Salzdeti . 7^ 177.00 178.00

Bewag 8 154.50 154,50t 1 intr . ßrk . 8 L' 2.0 ) Kali Aschers 5 120,75 121,0« Schl .Bg .Zink 0 40 .25 41,75
Berl . Masch 5 126,00 — ( Eisb . Verk . 6 122,75 Klöckner 3 114.50 115,00 do . Gas B. 7 130,00
Braunk .Brik . lO -07.00 206,0 ; El . Lieftrg . 6 126.25 125.25 Kokswerke 6 126,50 126.50 SchubSalzer 6 135,00

95,00 Br -m.Wolle 10 - 147,00 E.W .Schles . 6 118,00 118,00 al .meyer 7 142,50 144.25 Schucker » 6 151,50 151,00
Buderus 4 1IC.23 110,871 f » Licht Kr . 7 148. ;s 150,50 Laurahütte 0 18.37 18,62 Schultheiß 4 102.50 102,00

136,00 ' Uurl \Xa>».5^ > 112.50 :11.' ,75i Engelhardt 0
125. 0 | 124.5') j I .G .Farben 7

00,50 Leopoldgr . 4 1-29.00 Sieni . Halske 8 183 00 182,1
1*2,50 Chem .Heyden 4 159. 12 159 50 Mannesm . 3 106.C0 165.25 StöhrKammg . 7 109 00 110.0c
113,62 Chade A—C 45 420 .00 '426,50 Feldmühle 6 135.00 134,25 Mansfeld b»/. 151,00 1. 0,25 Stoib . Zink 0 75,25

Chade D 9 4 I».00t4l5 .00 , Feit . Uuille 6 128,00 128.50 Maschb .UL Ö 116.00 114.87 Südd .Zucker 10
UontiGumrni 11 169.37 168,75 ; Ges . f . el . U. fl 131.75 131,12 Max ’hütte 8 Thür . Gas 7 129,6
do .Linoleum IC 136.00 )188.5U Goldschm . 5 112,25 Wetallge ». 5 130,25 130.00 verein .SiahlS 1/** 106,25 106 2
Daimierßenz 5 115.00 115,00 | Hamb .El .W. 8 147,1 : 146,75 ' MontecatiniS 1/̂ — Vogel Draht 6 150,0U 14 i,Gt
D .Ati .l elegr .o 113,„0 — Harb .Gummi 8 170,00 l70.no Ndl Kohle 8 175,25 W .Gelsenk . 8Vfc 160 7u
Dt .ConüGas4 104,001109 .751 Harpencr 2U, 132.50 133.00 ;Orenstein 0 83 75 83 .00 West . Kaufh . 0 52,00 52 .51

Dt . F̂ rdöl 5 127,50,127 .50 ) Hoesch 3 100,75 106,6 .‘ Rh . Braunk 12 224,00 224 .00 Westerregeln 5 117,75 119 5;
Dt . Kabelw . 6 — Holzmann 6 1 '6 I i 127,00 ; do . Elcktr . 6 123,75 12,440 ZellWaldhot ö 153.00 151 50

125 1̂2 Dt .LinoleumlO 159,00 ' 163.50 Hotelbetr . 0 78.50 77,50 Rheinstahl 5 137.75 136.75 Otava Minen 0 32,02 32.87

Beniner liassühurse23. 9.

Steuergutscheine
Gr . lCaKurs 109.70
dto . Oh. 1934 111.20
dto . oh . 1935112 .30
dto . oh . 1930112 .62'
Gr . II tll . 19341, -3.80
.. „ .. 19351 (7.80
„ _ „ 1936111,HO"

^ „ 1937 112.87
n 1938112 .4,

Festverzinsliche
5 Reichs 27 10137
4l/2 ,, Schatz 35 98 .87
4 Reichs 1934 97.75
Younganleihe 102. 12
6 PreuB . 28 109.20
6 Schst/ .31 II — .
4Vh„ Schatz34l 100.30
4\k „ Schatz 36 99 2
4V£ Baden 27 —
4% Bayern 27 97,00
4’2>Post 34 i 100.00
4VhPost 35 103,00

Plandbriete
Pr . Landpl .-Anst

Reihe 4 97,50
* 21 97.50

22 98,00
Komm . 16 95 .00
Dekosam . 121.i,0 ,

Pr . Ztr .-Stadtsch .
Reihe 5 u. 7 97.00
Reihe 22 97,00

.. 25 27 97.00
„ 28 97 .00
Ber ) Hyp .-Baok

Reihe 15 96 .00
Liqui . 101.00
Komm 4+ 5 »4,50
Komm 3 94.50

Nordd Grundkr .
Reihe 14. 21 yÖ.5(
R 8. 11. 13 96 .50
Komm 23 —

Pr Zentralboden
Reihe 24 96.25

„ 26 Liq . 100.87
Komm . 26, 26 94.50
dto . Liq . 29 100.12
Gold 97 .00

.. Komm . 95,00
Pr . Piandbriefbank

Reihe 47 97,00
.. 50 97,00

Komm . 20 »5,00
Rh W Bodenkredit

Reihe 4 u. w. 97 .00
16 97.00

7, 9. 17 97,00
Komm . 7 95.00

Westd . Boden
Reihe 20 u. 22 96,50

.. 24—20 96.50
<omm . 21 33 94,50

Obligationen
Daimi . Benz 105.37

101,12g Klöckner
o Mitteld .Stahl
6 Mont Cem >
5 RhMainDoo

6 Sieni Schuck .

5 Farbenbonda 126.5<;
Bankaktien

Bad . Bank 0
Bayr .Vtreinsb5 96,00
tferl .Handelsgö 120.60

102,2,
99 .2

li 2 .12
101.50

Commerzb 4
Dt .A- isti ' Ch 0
DD -Bank 4
Dt .Genf B 5
üolddisk 3^
Dt .HypB 4^
„ Uebersee 0

Dresdner 4
Luxb .Int . 0
RhHypo 7
RhWBod 7
WestdBod 5 “

Verkehrswerte
DEUeobB 4 77.00

99,2 '
810 00
97 .75
94 .50

86,03
140,( 0
97.75
13.50

135."50
122.00

SiidEiseob 3 —
Industries ktieo

AlscnZero 8 —
Amm IJap 4 74 00
Anii .Kohle 0 106.75
AugsbNb . 4
Basalt 0 10,25
BastAG 12
BayrSpieg 0 42,25
Bergm .EI. 4 110.25
BlGubHut 81 2,5ö
BerthMess 0 65.00
Set Monier 6 122,03
BrechwAO
I . Indust .öM 146,50
BremResig 5 —
BrownBov fl —
röt 'hem .v.l —
,, 50 r" bez .‘» 153,00

Ch .Grlinau 5
„ Gelsenk4H 96,00
.. Albert 5
ConcBerg 0
Dt . Spiegel 6
.. Steinz . 8

.. Tafelgl 7
Ton t̂ein 6 121.50

DortmAkt 10 173,00
DürenMet . 6 “ *
Dyckerhoff 8 150,00 ;
DynNobe !3^ 84 .03 !

84.50

HambHocb 5 86-l ^ iElektra Dr . 6 130»00j

tnzümon 6
ErlBamberg7
EschwBergl4
FahlbList 8
GebhardCo 8
GerresGlas 4
GldbWollelO
Gritzn -KaysO
üninBilfinl5
Gru »chw 5 ' a
GünthSohn 5
Hackethalö ^
Hagc-da 6
Hemmoor 12
HilgersVerz5
Hirschbl .ed 6
Hoch -uTfb fi
HoflmStk 6^
LHut %chenr .O
Jakobseo 2
fohntrlurt 0
Kah 'aPorz .3
Keramag 5
KeraroWert 5
CHKnoTr 10
KollmJonrdO
KÖlnerüas 3
KötitzLed . 6
Küppersb 6
Linde « Eis 8
MaBuckau 6

111.50

1(0 .00

113.50

30,62
232.75
106.75
86 .35

127.00
113,50

105.00
11G.C0
122.00

83. 12
62 .25
85 .12

123.00

70,75

125.00

154.00
118.75

Miag 4
Mimosa 8
MittdStahl 5
MühlBerg 6
Natronzelle 4
Neckarw 5H
Phönixbrk 4
JulPintsch 10
PittlWerkz 9
PgsZahn 10
RadepExp 11
RasqFarbe
RathWagg
ReiclveltM
Reinecker
Rheinfeld
RhSpiegei
RhWKalk
RiL‘bMon4 *,'s
I D Riedel 0
Roddergr 18
Rosenthai 0
Snchsenw . 28
SWebst .
Sachtleben 9
Sarotti 4
SchenngK 8
SchießDefr 5
SchBgBi *uth4
. . Porti 6
Schöffe « 12

103,501SiegersdW 5 —
148,25 äiemensGI 4 —

SinncrAG 4 —
SteatMag 8 134,2i.
Stock &Co 8 —
GebStollw 5115,75
l ackSchub 7112,5

Thörl Ol 5 -
ThEIGas 7% “ *
Triuir .phw 7 —
Tuch Aach 7 **7-25
Unionchem 5
VerSpielk 8

BönlerSt 6 —
Dt .Nick 8161,0

„ Glanzst 0 158.0l
„ HarzZem 6 —
.. MetHall 0 34.75
Schim2 7^ 174,0 .
„ Ultramar 7 143,UJ
Viktoriaw 0 65.25
VC'anderer 8 —
WjßnerMet 6 120,0
Zciß - lkon 5 —
Kolonialw .

Dt .üstafr . 4 170.00
Kamerun Ong .OO
Neuguinea 0 308,00
Schantujig 0147,50
AmnestieAn 103.50
KommUmsch 89,00

152,00
121,0<J

103 .7o

184.00

44.50
72,00

134,00

94 .75

116,25
96.62

293 .00

96,00

126,50
93.25

129.00

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

oReichsanl . 27
OBaden
OHessen
Altbesitz
1 Schutzg

dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

23 . 9.
101.50
97,25
98 .75

115.00

10.95

10.95

Stadtanleiben

vUadenüold 26
ißerlinGold 24
oDarmst .G . 26
oDre &denG . 26
ilFrankf .ü . 26
oHeideib .G . 20
ol .udwigsh . 26
0Mainzüold26
6Mannh .G . 26

dto . 27
oPforzh .G . 26

dto . 27
oPirmas .G . 26

92.50
96.50
92,12
93.50
94 .50
91.50
94 0 :
94.50

93 00
92 .50
93 .50

Bad. Kom . Landesb .
Ptdbr . Ü . 29 I

dto . II
dto . 30III

0 Uoldanl . 30
dto . 26 A—D

97.00
97 .00
97 .00
94.75
94 .50

Plandbriete
Pfäl2 . Hypoth .-Bank

Uoid R. 2— 9
dto . R. 13— 17
dto . R. 21—22
dto . R. U —12
üto . R. 10
Liquid . 26-1-28
dto .rn.Ant .3-—4

Rhein . Hypoth .-Bank

98 .00
98 .60
U8.ÜU
98 .00
98 .00

101.00

Gold R,
dto . R.
dto . R.
dto . R.
dto . R.

dto . R.
dto . R.
dto . R.

5— 9
18—25
26—30
31—34
35—39
10— 15
17
12—13

97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00

22. 9.
101,00
94,75
9M2
98 .12

Liquidation »
G .Komm . R. 4
Würt .H .B. l —2
Wilrt .Kredit 1

dto . R. 3

Sachwertanleihen
öBadenHoIz 23
5Frkft .Gold 1
6Grkr .M ’hm .23
5 Siid .Festwbk .

Auslandsrenten

23 9.
101. 12
94 .75
98,25
98 .12

98tt2 > 98]12

2.82
17 .40

5Mex .mn .abg .
ödto .Göldäuß
3dto .kon >>.mn .
4 ,<i-dto .lmg .
5% Ruman , 03
4Vj '7rRumän .13
4%Rumän .
4BagdadSerie !

dto . Serie II
214AnatoUu .2
5Tehuantepec
4H dto .

6.25

9.62
7,75

U .7Ü
6.50

44 50
7.90
7.90

6.70

6,00
9.62
7 90

12,1
6.70

46.00
8.25
8.25

Imlustrleaktien
Adt . Gebt . 0
A.E.ü . 0
Aschaff .Zell .3
BdMaschDurl4
Bay .Brauh .Pf .O
Bay .Spiegelg
BrKleinlein

Br .Besigh öl
BrownBov
Buderus
Cem .Hdlbg .
Daiml .-Benz
Dt , Erdöl

.. GoldSilb
do .Linoleum IC

„ Verlag 3
DurlachHot 4
7yckerhWjdm8

dichb .W .Br . 5
El .Lieferung 6
El Licht Krft 7
Enz .Unionw 6
Eschw .Berg 14
EölmgMasch 4
Fab . & Schl 0
pahr Gebr . 10
IG Farben 7
Feinm . Jetter 3
pelt & Guill 6
Frkt. Ho ! 0

47 .00
35 25

126 00
124.00
65 .00
41.00
95 .00

103.0 >
110 50
144.75
115,12

273 Ol-
159,6
97.00

150,00
107 00
128.25
148.75
112,50

70.00
121.75
158.75
93,0 )

128.75
80 .00

47 .75
35.00

125,50
124.00
65,09
42.50
95 .00

U2 .00
104, 0
m,ou
144 00
115.00
126.75
272 .50
161.00
97 .00

150,00
106.75
126.75
150,00

98 .25
60.50

129.75
159.37:
92.75

128 00
80,00

|
22. 9

Gesfürd 6 131,2 ;
Gcldschmidt 5 113.06
üritznerKays .O, 34^
GkraftM VA101
GrünBill . 15 234.0(
Halenmühl 5Mz' 122,0t
Haid & Neu 0 ^ 30,5
Hanl .Füssen 4
riarpenBerg2 '/2 |132.5(
HilpertM . 0
HochtiefAG .
Holzmano
Ilse Berg .
Inag
junghans

6 121,7
61126.0
6
0 p»."-'

KaliAschersl . 5
Klein .Schanzl .O ö5-°

, 114.2
,n 230.0
- 122,01
4^ b4 .0<
^ 142,51
0' 109,7 .'
? |M8 .5
9,
4 104,0

106 .

Klöcknerw .
Knorri leilb
KolbSchüle
KonsBraun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech fclektr .
Lok .KrauÜ
Löwenbräu

Ludw .AktBr . .
.. Walzmüh .6 l ™ '

Matnkraftw . 4
Mannes .Röhr 3
MansiAÜ 61̂
Metallges . 5
MezAGFreib .O
Miag 4
MoenMasch4 ^
Mot .Dannst . 5
Neckarwerk5 l s
üdv/ .Hartst . 6
Ost . Eisenb . 0
Pfälz .Mühle 7 !

.. Preßhete ? !154.0-.
Rh .Braunk j2l224,C
„ Elektra 6 | k
„ „ Vorz 6

Rheinmühle 6
Rheinstahl 6
RiebMotrt 4Vfc
Röd .Darmst . 5
Rütger «w . 6
SalzdeÜ . 7tz
SalzHeilbr . 14
SchlinckLo 6. 116.01

Sehr .Stempel 0 ^ 80,00

112.1
21 .(K

140.0

88,01
138,2 .'-
113.01
90 .51

235 .01

>3. 9. 1
Schuck .Co . 6

— iSchw .Storch 6
112,12 Seil . Wollt 6

Siem .Halske 8
, , Reinig . 5
SinaicoDetm . 8
Sinner A.G. 4

30,50 Südd .Zucker 10
85,00

132,50
Tellus Berg . 6
Thür .Liefer . 5
Ver .Dt .Üelt . 6
M Faß .Ka«selO
M Glanzst . 0
„ Stalilw
„ Strohst . 3

VoigtHäffner 0
122,00 ) Voltohm %
95.00 Westeregetn 5

115.75)WürttElektr4H
30.00 WuHe -Bräu 0
22.00 ZellstWaldhStO

Zellst .Memel 0

122.00
l 6.50

99.25

22 . 9
151.25
118.50
88. - 0

18 1.37

129.0 »
87,00

205.00

116.00
4 0-1

154.00
106,50
107.00

ADCA

118.00
108,00
02 .00

152.00
57 .50

Bankwerte
Oj 82,00

117 00
134.00
162.00
88.00

18,00 .° ‘J ' 75i Bad . Bank 0
! 16.50 Bankf .Brauöty

BayBodenkr . 9
104.00 Bay .Hypo<30 50 Berl .Handg .
94,00 , DD -Bank

105,75 Dresdner
Frankfurt
. Hypoth .
Lux . Intern .

109,12 Mein . Hypo
92.37 , Pfälz .Hyp .

' Reichsbank
112.00 Rhein .Hypo
llö .Oüj W .Notenb .
ijii 'm Verkehrswerte140,00 | Bad AO ,
o4.00I Rhein See

i24,0ü ' Reichsb . Vz.— I Hapag
— l'Ieidelb . Str .
88.00 Nordd.Lloyd Ol 15 00

137.25 Baltiro .Ohio 0 | 42 .25
‘ Versicherungen

AlI .SLVer. lO-js
Bd . Assekur 07
Frk .Rück . 300
dto . 100er 7Vj
Mannh .Vers .2
Wtt .Transp . 2

97.75
97.75

101,50
94 00
1£,87
95,00
86,50

121181.62
7 (135.50
5 -103.00

ö
7 )123.62
0 -
3 —

23. 9.
151.50
118.50

181.50

129.00
86 .00

205.00
110.0t

115.50
4.00

155.00
100.50
107.00

108.50
51 .00

151.00
58 .50

83.50
117.00
135.0
162.00
87 .50

97 .75
97 .75

93 .75
13 00
95.00
86 .00

U5 .00

»35.00
116.00

14,87

4 repar. ; f exki. Div. ; O Ziehung ;

BerlinerOevilennotierungen
23 . September

Geld Briet

Ägypten
Argenl .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
üanada
Dänemark

England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechen !.
Holland

Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschecho

Ungarn
Uruguay
U.S.A .

12.910
0,708

42.030
0. 147
3,047
2,491

56 .300
47, ( 40
12,610
67,930

5.564
16.375
2,353

168.280
15,669
5tj,550

k19.550
0.736
5.654

80,920
41,940
63.370
48,950
47,040
11,456
2.488

65, ( 00
80 .960
28 .970
10,275
1,978

1,364
2. 488

12.940
0.712

42. 110
0. 140
3.053
2.495

56 420
47. 140
12,640
68.070

5.576
16.415
2.357

168.6. 0
15,700
56.670
19.590
0,738
5.666

81.080
42,020
63.499
49.050
47.140
11,475
2.492

65 .140
81. 120
29 .040
10.295

1,982

1.366
2.492

Berliner llotenKii ^
23. 8ep ' ° -" "

Gel » <

2.433
56,010
47.000
I2.505
12 565

1 .500
16.335

167,860

19.21?
5,640

41,700
63. 150

49 000
47.000

64.790
80,78?
«0.780
27,940

10,410
1.840

Spanien
Tschech .gr

„ klein

Ungarn

Berliner Deuiiennotierungenam Uiancen
Kopenhag .

Kabel New York

135 60 London ; 23. 9. 22. 9.
103,00 Kabel 5,07 5,06 7,!i6

Paris 77.040 76.930
Brüssel 30.020 29,98 >4
Amsterd 7.491/3 7.46 !4

123.50 Mailand 64 .560 64 .430
Madrid 54,000 53.000

Amsterdam
Warschau
Berlin 2.491

Züricher Deuisennotierungep 28- 9.
"

23. 9. 23. 9.
— Paris 20,221/4 Wien 56 .700

London 15.571/2 Stockh . 80.300
New - Yori< 3.071/8 Oslo 78.250
Belgien 51 .87)4 Kopenh 69.550

24. 150 Sofia
Spanien Prag 12.690
Holland 207,800 Waxsch . 57,800
Berlin 123,32 % Budap , 60 .000

Bel«r,d
Ath«» .
Koo =«*d'
ßuk »1-

BueDO*
Japan

!'pöo
Z#
.,.550

9>



® Otltt er 5iog , 24 . September 1936 -erMrkk Seite 11

^weCPiOJ'deh.k.atnpf. uttSeKeh. tfuß&aMeh.
Gegen -le TscheOoslowakei ln Prag, gegen Luxemburg ln Krefeld

t Fuhballsport hat am Sonntag eine neue ,
hnhe zu bestehen, wird doch in Erfüllung des
aus» 7WelprofliammS ein Zweifrontenkampf
? ra ttaflen" “ « f«*« derzeit stärkste Mannschaft tritt in
kei n

^ dritten Länderkampf gegen die Tschechoslowa-
!eld h

' Ioä ®ren^ eine zweite Nationalvertretung in Kre -
>et vierten Länderkampf gegen Luxemburg bestrei¬
kt D Krefelder Treffen handelt es sich nicht um
offuT »

161 einer deutschen v - Mannschaft , sondern um einen
llei » ^ ? Länderkampf. Wie das Fachamt Fußball zu-
^ so bei der Bekanntgabe der beiden deutschen Mann -"^^ teilte , war es diesmal besonders schwer , schlag -
liiii

*®e Mannschaften auf die Beine zu bringen , weil
Hk

unserer besten Spieler verletzt sind und augenblick -
eingesetzt werden können . Unter diesen Um -

e?r
erscheint die Aufgabe unserer Nationalspieler ,

fotte*
K>aä öaS Frager Spiel anbetrifft , besonders

Tschechoslowakei — Deutschland
'»m

W
- drittenmal kämpfen mir gegen die Tschechen , aber

H# ^ Enmal auf Prager Boden. Die beiden National - '
h^ ^ uften wurden am Montag wie folgt namhaft ge -
^

Eutschland : Jakob
Münzenverg Munkert

tzm Rodzinski Goldbrunner Kitzinger
Gellisch Siffling Lenz Kobierskl

Nejeöly
Ludl

*
Sobotka
Boucek

Cech Faczineck
Bouska

Burger
Planicka

Ö Eutscher Seite ist über die Hintermannschaft
tlfoI -

r * äu verlieren . Sie geht in Ordnung Einen
ü»ch sicheren Mittelläufer als Goldbrunner haben wir

Ctyrocky" ' 'h - choslowakei :

zu verlieren . Sie geht in Ordnung Einen
eren Mittelläuft
wenn man von Szepan , der aber zuletzt als

- i^ 'vrmer spielte , absieht . Der kleine Schweinfurter
liß,

öer war in allen Länderkämpfen, an denen er betei -
^ " - ,so ausgezeichnet , daß er bei der Aufstellung zum
»r^ ^Euspiel nicht übergangen werden konnte . Die Auf -
Hiufe

* von Rodzinski , der ein guter Mittelläufer ist ,
Üch

"
^ vErraschen. Auf Janes wurde wohl absichtlich ver-

Qber ' a*’? 1 wir glauben , daß er gegen die technisch guten,
richtj

^ Eniger schnellen Tschechen als Außenläufer der
^ >» r

^ atm gewesen wäre . Sich mit dem deutschen
iivxj - w zu befreunden, hält wirklich schwer. Er besteht
Hiuj .

**08 aus fünf perfekten Fußballern , aber ob sie sich
äu einer schlagkräftigen Einheit zusammenfinden
muß abgewartet werden. E l b e r n scheint nun
8 den Augsburger Lehner verdrängt zu haben,
em besten Wege mar, Rekord-Internationaler zn

die mÜl J® c 11 e f dj § Aufstellung überrascht ebenso wie
Siffling und Lenz konnten

Schade , daß Szepan noch
^ lbstn

"
.K o b i e r s k i.

»ify Erständlich nicht fehlen .
^ tte ^ Eder in bester Verfassung ist , der deutsche Sturm

’n ganz anderes Gesicht erhalten . Hoffen wir , daß
»nj, Elbcrn nnd Kobierski ihre beste Form finden

^ en schußgewaltigen Lenz ein paar gute Torge-
» herausarbeiten . Von der Vcrfaffnng unseres

in Erster Linie der Ausgang des Prager^ r abhängcn, darüber dürfte kein Zweifel bestehen.i» ">irb
, '"" urncy immer yaiien , auf rimeaniwem « ooen
^ -

°chnen, aber aussichtslos ist unsere Vertretung
^

u>egs.
tschechische Elf hat als überaus stark zu

^ »ip
' obwohl einige jüngere Spieler die bewährtenvon Slavia und Sparta verdrängt haben. Spielte

l-N Dresden eine reine Kombination Slavia/Sparta
v ^ pT^ tschland, so findet man diesmal in der tschechi-
sk

'
mrch Spieler aus Proßnitz , Brünn und Zizkov ,

^ i« fu rtuswahlspiel in der vergangenen Woche ihre^ . ® j w. die Nationalmannschaft rechtfertigten. Aber

Danksagung
die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

m Hinsdieiden unseres lieben Verstorbenen

Karl Nufer senior
^
Pfechen wir auf diesem Wege unseren innigsten

y
3nk aus . Besonderen Dank den Belegschaften,* einen und Körperschaften für die ehrenden Worteden Qrabgesang . Dank auch für die vielenGlichen Kranzspenden.

Kappelrodeck, den 22 . September 1936 .
Im Namen der Hinterbliebenen:

Gew Frau Klara Nuler .

Heut
Todes -Anzeige.

8ch worem
Cl

i
' rri

jta9 ^ hr vntschlisf nach langem ,8i en unser lieber Sohn und Bruder

•m Alter

KARLSR
von 28 Jahren

Lohan
de n 22 . September 1936

In tiefer Trauer:
t3 ie Familie Lohan
" aa " mit!ag

°
ŝ

°^7 statt.

°" n°

der Stamm wird doch wieder von Slavia und Sparta ge¬
stellt. Planicka, Burger , Ctyrocky, Boucek , Faczineck, So¬
botka und Nejedly sind Spieler von großer Klasse und ge¬
hörten der Weltmeisterschafts- Mannschaft 1934 an .

Um diese Tschechen -Mannschaft auf eigenem Boden
und vor einem lebhaften (gelinde gesagt !) heimischen
Publikum zu schlagen, dazu bedarf es einer großen, über¬
ragenden Leistung . Hoffen wir , daß sie von der deutschen
Mannschaft geboten wird. Schiedsrichter des Treffens ist
der Schwebe Otto O l s s o n , der schon vielen Länder¬
spielen Vorstand , an denen deutsche Mannschaften betei¬
ligt waren . Das Spiel findet nicht im Sparta - Stadion
statt , sondern im Masaryk-Stadion , das zuletzt der
Schauplatz des Mitropa -Pokalendspiels war . Da sich bei
diesem Treffen aber erwiesen hat, daß 60 999 Zuschauer
das Faffungsvermögen der Anlage überschreiten , werden
zum sonntäglichen Spiel nur 45 999 Karten ausgegeben,um einen reibungslosen Verlauf des Länöerkampfes, dem
man in Prag mit begreiflicher Spannung entgegensieht ,
zu gewährleisten.

Deutschland — Luxemburg
In der Krefelder Grotenburg -Kampfbahn tritt die

zweite deutsche Nationalelf der Vertretung Luxem¬
burgs gegenüber. Man geht wohl nicht fehl in der An¬
nahme, daß dieses Treffen mit einem klaren deutschen
Sieg enden wird . Im vergangenen Jahre mußten wir
zwar auf Luxemburger Boden mit einem mageren 1 :9

zufrieden sein, wobei sich einige unserer jüngeren Spie¬
ler die Sporen als Nationalspieler verdienten — u. a.
Jürissen , Sold und Günther , die auch diesmal wieder da¬
bei sind ! — , aber inzwischen fand schon eine weitere Be¬
gegnung mit dem sonntägigen Gegner statt , und zwar im
Rahmen der Olympischen Spiele in Berlin . Unsere sehr
starke Mannschaft gewann eindeutig mit 9 :9. Auch die
erste Begegnung mit Luxemburg im Jahre 1934 , die als
Ausscheidung zur Weltmeisterschaft galt, wurde siegreich
gestaltet, und zwar mit 9 : 1 Toren . Zum Krefelder
Spiel wurde vom Fachamt Fußball folgende Mann¬
schaft aufgeboten:

Jüriffen
Sold Sievert

Zielinski Rohde Tibulski
Malecki Billen Pörtgen Kuzorra Günther

Neben bewährten Nationalspielern erscheinen hier
einige Neulinge auf dem Zlan , so der hannoversche Ver¬
teidiger Sievert , Eimsbüttels Mittelläufer Rohde,Schalkes Mittelläufer Tibulski und der Osnabrücker
(frühere Hamborner ) Stürmer Billen , der schon lange
auf der Liste der Kandidaten für die Nationalmannschaft
stand und jetzt Gelegenheit erhält , sich auszuzeichnen. In
dieser Umgebung sollte es den jüngeren Kräften nicht
schwer fallen , eine gute Rolle zu spielen . Zielinski, der
noch 1934 unserer Weltmeisterschafts -Expedition angehörte
und zuletzt als Ersatzmann mit nach Warschau fuhr,
kommt wieder einmal zu internationalen Ehren , ebenso
Ernst Kuzorra , der noch viel länger „auf Eis stand",
nachdem er bereits zehnmal die deutschen Farben in Län¬
derkämpfen vertreten hatte. Wir sind davon überzeugt,
daß diese deutsche Vertretung unter der Führung Kuzor-
ras ein gutes Spiel liefern wird . Luxemburgs Elf, deren
Aufstellung noch nicht bekannt ist , sollte auch diesmal nicht
mehr als einen Achtungserfolg erzielen.

feeCdlsspo-htfUifoieh. vx>x den
Vjtte\ g.cû u^KeJiLtiKeK des

Anläßlich eines Schulungslehrgangs ans dem Reichs¬
sportfeld sprach der Reichssportführer vor den ver¬
sammelten 459 Untergauführerinnen des BDM . Er
zeigte ihnen zunächst den Zustand der Leibesübungen bei
der Machtübernahme und erklärte die Aufgaben, die ihm
der Führer für die Zusammenfaffung des gesamten deut¬
schen Sports gestellt hatte. Dabei habe er vor der Frage
gestanden , entweder die alten Verbände zu zerstören und
grundlegend Neues zu schaffen, oder sie in die Neu¬
organisation der deutschen Leibesübungen einzubauen.

Gerade bei der Zusammenfassung der Riesenorgani¬
sation der Deutschen Turuerschaft in den Reichsbnnd für
Leibesübungen seien oft ernste Bedenken dahingehend
geäußert worden, daß damit das Beste im deutschen Volk
zerstört würde. Diese Leute haben aber das größere
Ziel nicht erkannt, dem dieser Einbau zustrcbte . Es han¬
delte sich doch darum , die deutschen Leibesübun¬
gen in einer einzigen großen Gliederung ,deren vereinte Kraft allein zu höchsten Leistungen be¬
fähigt, zusammenzufaflen. Die Lehren der Olympischen
Spiele 1928 in Amsterdam hätten einen ähnlichen Erfolg
wie die diesjährigen zeitigen können , wenn damals nicht
allzu viele Köche am Brei mitgekocht hätten . Das Durch¬
einander und Nebeneinander habe dann auch die Ergeb¬
nisse von Los Angeles 1932 recht bescheiden ausfallen
lassen.

Um den deutschen Leibesübungen eine rechte Brei -
tengrundlage zu geben , müffcn alle Organisationen
mithelfen. So bleibt es der Reichsjugendführung, und
ans dem Gebiet der Mädel dem BDM . Vorbehalten, den
Sport von unten herauf in die breiten Massen zu tragen .Vor allem müssen die dem Sport zugeführt werden, die
noch abseits stehen. Veranstaltungen des BDM . und an¬dere Volkssportfeste erfüllen nicht ihren Zweck, wenn nur
die Aktiven hekangeholt werden und diese dann Glanz¬
leistungen vorführen . Diese Volkssportfeste haben die

Aufgabe , in die Unkenntnis über die Leibesübungen hin¬
einzustoßen und hier Bresche zu legen .Der Reichssportführer führt dann weiter ans , baßdas Reichssportfeld eine Kultstätte un¬
serer Leibeserziehung sei , die nicht etwa nur
den Sportvereinen Vorbehalten wird, sondern dem gan¬
zen deutschen Volk zur Verfügung steht. Auf ihm , und
auf all den vielen anderen Plätzen und Hallen, die wir
in Deutschland errichtet haben und noch errichten wer¬den, wollen wir nicht bestimmte Spitzenleistungen züch¬ten , sondern ein massives Fundament unserer Leibes¬
erziehung legen . An diesem Ziel soll auch der BDM .in seinen Organisationen Mitarbeiten, wozu von der
Reichssportführung sowohl die Mittel als auch bi« Be¬
tätigungsmöglichkeiten mit größtem Entgegenkommenzur Verfügung gestellt werden. Dieser Lehrgang selbstaber, so erklärte von Tschammer und Osten , sei der Auf¬
takt zur engsten Zusammenarbeit zwischen dem Reichs¬bund und den Jugendorganisationen .

Echlvarzwald 'Ekltagung in Nadenweiler
Der Ski-Club Schwarzwald wird nach einem vierzig»

jährigen Bestehen nun am 19. und 11. Oktober in Ba-
denweiler im badischen Oberland zu seiner letzten ordent¬
lichen Hauptversammlung zusammcntreten und die offi¬
zielle Ueberlcitung in den Gau 14 (Baden) des Fachamtesfür Skilauf vornehmen.

Großer AutopretS 1937 in Rom ?
Der Königliche Automobil- Club von Italien plant ,

im kommenden Jahre eine Grand Prix -Veranstaltung
durchzuführcn. Er würde damit an eine seit Jahren
unterbrochene Tradition wieder anknüpfen. Doch steht
noch nicht fest, ob die Strecke außerhalb der Stadt oder
in deren Straßen verlaufen wird.

/ ) * /

Frau Hase platzte fast
vor Stolz : Ihr neues Grünkariertes saß wie angegossen ,
selbst Hase sang ihr Lob in allen Tönen . So billig und
dabei so schick ! Der Stoff war sozusagen halb ge-
schenkt — das hatte auch der Mann gesagt , der ihn aus
seinem Rucksack seilbot . . .
Man geht zum Bummel in die Stadt . Doch ach , schon an
der ersten Ecke kommt das bittre Ende ! Dort steht ein
Polizist und sagt , der Stoff sei Diebesgut und stammt
von Kaufmann Paap , wo er vor vierzehn Tagen erst ge-
stöhlen wurde ! Auch wäre vor dem Ankauf scharf ge-
warnt und ganz ausdrücklich grade dieser grünkarierte
Stoff beschrieben . . . Ob ste' s denn nicht gelesen hätte ?
Nein — HaseS wußten von nichts.

Tja — hätten sie Zeitung gelesen!
Die schützt vor Schaden und Verdruß,
weshalb sie jeder haben mnß !

iSpa \ bßtM .k

9tad) Haßloch verlegt wurde der Handball - Gau¬
kampf zwischen S ü d w e st und Württemberg , der
ursprünglich am kommenden Sonntag , 27. September , in
Landau ausgetragen werden sollte. Da aber am gleichen
Tage im Südpfälzischcn Stadion zu Landau das Gebiets-
sportfcst der HI . stattfindct, wurde diese Verlegung not¬
wendig.

Die Meisterschaften der Tennislehrcr begannen am
Dienstag auf den Berliner Rot -Wciß - Plätzen und brach¬
ten in der ersten Runde die erwarteten Siege der Favo¬
riten . Nüßlcin , Ramillon , Najuch , Gebrüder Facvndi,
Messerschmiöt u . a . hatten keine Mühe, erfolgreich zu
bleiben.

In Lahr soll der Leichtathletikkampf zwischen den
KreisenMurg,Ottenau und D r e i s a m zu einer
Werbeveranstaltung ansgcbaut werden . Unsere Olympia¬
siegerin Gisela Manermeyer , die Olympiakämpfer
Marie D o l l i n g e r (Nürnberg ) und Bernhard G r e u -
l ich (Mannheim ) werden im Rahmen dieser Veranstal¬
tung an den Start gehen .

rstag, den 24 . Septbr .,
5362

Rifo« im Mm « e Mit »!

Amtliche
.Versteigerungen

B retten
Zwangsversteigerung

Im Zwangswcg versteigert bas
Notariat am

Freitag , den 11 . Dezember 1988,
vormittags 9 (4 Uhr .

im Rathaus in Wössingen die
Grundstücke des Wilhelm Hang .Maurer , und dessen Ehefrau Emma
geh . Schaler in Wössingen auf Ge¬
markung Wöffingcn .Die Vcrsteigerunzs - Anordnung
wurde am 17. u . 28. Avril 1936 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch nichtim Grundbuch eingetragen waren ,sind spätestens in b .Vcrsteigcrung voider Anfforderung zum Bieten anznmelben und bei Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu machen:
sie werden sonst im geringsten Ge¬
bot nicht nnd bei der Erlösvertei -
lung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein Recht
gegen die Versteigerung hat , must
das Berfabren vor dem Zuschlag
anfheben oder einstweilen einstesten
lassen : sonst tritt für das Reibt der
BersteigernngserlöS an die Stelle
des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann leder¬
mann einschen . (69113

Grundstücksbcschrieb :
»1 Grundbuch Wössingen Baud 32,Heft 7 :
Lgb.-Nr . 4994 : 4 a 54 qm Wiese.Wasserland . Schätzung 65-Vm
Lgb .- Nr . 316t : 11 n 75 qm Wiese.Beim Teuselsbrückle :

Schätzung SOOJ! . #
Lgb.-Nr . 4164 : 8 a 78 qm Ackerland.Aus dem Eurich . Schätz » . 180,» .«b ) Grundbuch Föhlinge » Band 34

Heft 8 :
Lgb.- Nr . 13328 : 6 a 20 qm Acker¬

land , Im vorderen Tiesclsbruch :
Schätzung oo,3>,rr

Breiten , den 10. September 1936 .
Notariat Breiten

als Bollsireckungsgcricht .

>im Rathaus zu Minaolsheim bas
Grundstück der Ludwig Neidig
Taglöhncrsehesrau Anna geb . Do -
chat in Minaolsheim aus Gemar¬kung Mingolöheim .Die Bersteigerungs - Anordnungwurde am 13 . März 1936 imGrund -

. buch vermerkt .
I Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragenwaren , stnd spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Slussorderunaznm Bieten anznmeldcn und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬haft zu machen: Ne werden sonst im
geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösvcrieilung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten beriickstchtigt .Wer ein Recht gegen die Versteige¬
rung bat , must das Verfahren vor
dem Zuschlag aushcbcn oder einst¬
weilen einstellen lassen: sonst tritt
für das Recht der Versteiaerunas -
crlös an die Stelle des versteigerten
öleaenstands .Die Nachweise über daS Grund¬
stück samt Schätzung kann leder¬
mann einkehen.

Grnndstiicksbeschrieb:
Grundbuch Minaolsheim Band 43

Blatt 20 : (69122
Gewann Erlen , Lgb .-Nr . 4815 :

Hosreitc mit Gebäulichkeiten — 5a
24 qm , Einheiiswcrt 3080Zu¬
behör 25 .N .F .

Bruchsal , den 22. September 1936 .
Notariat III

als Vollstreckunasgericht .

BrucMal

Zwangsversteigerung
Fm Zwangsweg versteigert das

Notariat am
Freitag , de» 9. Okober 1938.vormittags 19 Uhr ,

Kehl

Zwangsversteigerung
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am
Freitag , den 20. November 1938,

vormittags 10 Uhr .
im Rathaus von Odclsbosen . das
öirundstück der Gottlieb Hiegel,Walzarbciter , von Odclshoscn Er¬
ben aus Gemarkung Odclsbosen .Die Versteigerung wurde am 3.
März 1936 im Grundbuch vermerkt .Die Nachweisunacn über das
Grundstück sauit Schätzung kann
ledcrmann einschen . Rechte, die am
3 . März 1936 noch nicht im Grund¬
buch eingetragen waren , stnd spä¬
testens in der Versteigerung vor
der Aufforderung zum Bieten an -
zumcldcn und bei Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu machen :
sonst werden stc im geringsten Ge¬
bot nicht und bei der Erlüsverici -
lung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigenRechten berücksichtigt . Wer ein Recht
gegen die Versteigerung hat . mustdas ^ Verfahren vor dem Zuschlag
ausbeben oder einstweilen einstellen

Unterricht

Nachhilfe
Engl ., Franz ., Ma -
them .ert . Nnterprim .
Norckftr. 14, IV ., l .

( 5331)

Konversation
mit gebürtiger Fran .
zösin gesucht . Ang.
u . 5378 an d. Führer

Lesi den Führer

r
Willy Göpel

Melitta Göpel, geb . Kober
Vermählte

Frankfurt a . Main
Eppsteinerstraße 25

24. September1936

Flehingen (Baden)

.J
lassen : sonst tritt für das Recht der
Berfteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes .

Grundstücksbcschrieb :
Grundbuch Odclshoscn Band 5

Sekt 13 :
Lgb. -Nr . : 401/la : 1 a 89 gm Hofreite .

Auf der Hosreitc steht :
a) ein einstöckiges Wohnhaus Mit

Kniestock ,
b) eine einstöckige Scheuer mit Stall

nnd Wohnungseinbau . Die
Scheuer steht mit der nordöst¬
lichen Ecke auf Grundstück Nr .
401/1 . (694211

Schätzungswert 2500ö? .4!
Kehl, den 9 . September 1936.

Notariat als Vollstreckunasgericht .

Amtliche Anzeigen

v BaM J
Vcrcinsrcgistereintraa Nr . 38

„Freiwillige Fencrwehr Eisental "
in Eisenial . (69416

Bübl . 22 . September 1936.
Amtsgericht U .

nach Bestätigung des Entschul»
dungsvlans aufgehoben . (69419

Ossenburg . den 18 . Scpt . 1936.
_ Entschnldnngsamt .
Das Entschnlbnngsverfahre » fürden Landwirt Fra », Xaver Reisund dessen Ehefrau Apollonia geb .Büchcle, Ulm (Baden ) Haus Nr . 210wurde nach Bestätigung des Bcr -

glcichsvorfchlags aufgehoben . (69420
Offeubnrg , den 21 . Scpt . 1936 .

Entschnldnngsamt .

^ Weingarten J
Bekanntmachung.

Borherbft .
Der Borherbst wird aus Freitag ,den 25. d . Mts . festgesetzt . (69481)
Weingarten , den 23. Sevt . 1986.

Der Bürgermeister .

wmm

Kehl
Güterrechtsregister : Bohleber ,

Georg . Arbeiter in Lcgelsbnrst , und
Anna geb . Bürkel . Vertrag vom 14.
August 1936 : Gütertrennung .

Kehl, den 18 . September 1936 .
Amtsgericht . (694181

^ Ottenburg
Das Entschuldnugsversahreu fürden Landwirt und Jagdbüter Al¬

fred Hauser und dessen EbesrauTheresia geb . Braun , in Haslachbei Oberkirch . Haus Nr . 38, wurde

Zwangs .
Versteigerung.

Am Freitag , den
25 . Septbr . 1936,
nachmittags 2 Uhr,
werde ich in Karls¬
ruhe , i . Psandlokal ,
Herrenstr . 45a , ge -
gen bare Zahlung
im BollsireckungS-

Wege öffentlich ver.
steigern : (70211

2 Sofa , 1 Schreib¬
tisch, 1 Schreibina »
fchine, 1 Vertiko, 1
Nähmaschine, 6 P .
Damen - u . 4 Paar
Herrenschuhe , I An¬
hänger für Kraft -
Wagen, 1 Pritschen¬
wagen , 1 Lieserwa-
gen „ Goliath ", 3
Stamm Forlenholz .

Karlsruhe , den
23. Sevt . 1936.

Fr . Keck,
Gerichtsvollzieher .

( 70214

Junge Dame ,
28 I ., groh, schlank ,
blond, aus sehr gu .
tcm Hause geistig
hochfteh ., sehr musik -
liebend, such« auf
diesem Wege passend .

Lebens -
geführten

Bevsrzngt wird Aka¬
demiker und höherer
Staatsbeamter . Str .
Diskretion zuqesich .
Schöne Aussteuer w .
mitgebracht, späteres
Vermögen erwartend .
Ernstgemeinte Zu .
schriften , mögl. mit
Bild , erbitte unter
5384 an den Führer .

Abonniett
den Führer
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Heute letzter Tag »

Willy Fritsch
Heli Finkenzeller
in der großen Ufa - Operette

BOCCACCIO
In weiteren Hauptrollen :

Paul Kemp
Fita Benkhoff

Albr . Schoenhals
Gina Falckenberg

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

ULl 'Capitol

MORGEN FREITA G !
Eines der größten Erlebnisse

der neuen Saison I

VS ’1® »

ULl 'Capitol

er sta «j! Hl£ --tttr
( AorjSÜ

Reichsmusikkammer
Anläßlich der Kulturwoche des Gaues Baden der NSDAP

Sonntag , d . 27. Sept . 1936 , um 10 Uhr
in der städt . Festhalle in Karlsruhe

orgenftier
1 . Vorspiel für Orgel
2 . „ Heiliges Vaterland » Franz Philipp

Eine Volkskantate für Männerchor , Knaben - und
Frauenstimmen , Orchester und Orgel , opus 32
Die Karlsruher Sänsfervereinigung , ein Knabenchor
der Höheren Lehranstalten , der Frauenchor des
Lehrergesangvereins , das Landesorchester Gau Baden
ca . 800 Mitwirkende
An der Orgel : Dr . H . E . Rahner
Leitung : Gauchorleiter Hugo Rahner

3 . Ansprache
des Präsidenten der Reichsmusik¬
kammer,Prof . Dr . Peter Raabe , Berlin

4 . Gemeinschaftlicher Gesang der
Nationai -Lieder

Programm zu 20 Pfennig berechtigt zum Eintritt .Vorverkauf : Musikal .-Hancilg Fritz Müller u . Franz Tafel

VMthd
SMfttafttti

Donnerstag ,
de» 24. Sept . 1936.

D 1
( Donncrstogmiete ) .

Th . -Aem . 601—700

Wiener Wut
Operette

v . Johann Straub .
Dirigent : Kuntzsch .

Regie :
Himmighoffen .
Miiwiriende :

De Freitas a . G ..
Hilfengatz , .Krüger ,

Römer , Ehret ,
Herz , Kiefer ,

Löser, Mathias ,
Nentwig , Ramponi .

Anfang 20 Uhr.
Ende gegen 23 Uhr.

Preise D
(0.70—5 .00 RM .)

Freitag , 25. Sept . :
Carmen . ( 69496

Werdet
Platzmieter!

Stühle
flechten

gut und billig .
Bürstengeschäft

Rnh , Krenzstratze 20
Telefon 3290

( 43360

Damen¬
schneiderin

nimmt nochAusträge
entgegen für Aus -
»öhen , p . Tag ZM.

Neu , Mörsch,
Karisruher Str . 114

( 5304)

ftüi einspaing «
Eieiegenhefts.

Anzeigen
von Privaten ve-
oechnrn wtl nur

»Psg.
vro Millimeter .

70211

Ab heute bis einschließi . Sonntag
Emil Jannlngs in dem
preisgekrönten Meisterfilm

Traumulus
Vorst : Werkt. %7 a 9 Son. ab S U
MÜHLBURG

Cafe Odeon
Die gemütliche

Unterhaltungsgaststätte

Vorzügliche Konditorei
Reiche Auswahl an Zeitungen ©eo

Donnerstags : Tanzabend £

Zu vermieten
Atelier

geeignet f. Fotograf .
Architekt, Maler od .
Zeichner, zu verm .
Zentr . Lage . Ang . u .
5357 cm d. Führer .
Schön., leer. Mails.«
Zim . , an berufstät .
Pers . sof . od . später
zu vm . Nähe Hirsch -
u . Coartenstr. Ang. u .
5386 an d. Führer .

Groß ., schön möbl .
Mamsard en.Z immwj
( Neubau ) , zu verm.
Adlerftr . 54, m . , l .

(5406 )

Laden
mit 2 Menstern, in
bester Lage Bruch
sals und schöner
2 Zimmer -Wohnung
aus 1. Ottob . 1926
oder später zu »er .
mieten. Näheres bei
R . Schneider ,

Bruchsal,
Lobeneggerplah 7.

(59196 )

®. eins ., m. gr .
Kundsch.
Mio -Elektr .-

EesUsl
m. Laden , Wohng . ,
Werlst . , Garage , s.
bill . Miete , sof . be -
ziehb., f . Einrichl .,
Werkz. u .Ware usw .,
ca . 800 M erfordl .
Angebote unt . 5366
an den Führer .

Schönes , Helles, ge »
räumiges

Zimmer
auch für Büro ge¬
eignet , günstig zu
vermieten . Näheres :
Belfortstr . 14. Büro
Rückgebäude. ( 70062

Mmödl . Zim .
zu vm. Rllppurrer .
strotze 21, II ., r .

( 5402)

Möül .Zimmer
Nähe Hauptp, , z. d .
Douglasstr . 22,Il,r .

(5413 )
Mitte der Stadt

möbtieries Zimmer
zu verm . Kaiferstr .
Nr . 109, IV . ( 5342

G . m. Zimmer
2 Bett ., sof. z. vm.
( edtl . Küchenben.)
2>!arkgrafenstr .40,II

( 5364)

kaUervon
vornan

beide ”

garten '«*

FILM von HEUTE

Eut möbl . Zim .
Schreibtisch, mit u .
oh . Pension , z. vm.
Hirschstr. 65 , III .,
bei der Brücke ,

( 5409)
MöLliertes

Ballonzimmer
fl . Wass ., a . berufst .
Herrn zu vermiet .
Scheibenhardterweg
Nr . 18 ( Weiherfeld )

( 5411 )
"̂

«
"" Zimmer

mit des . Eing ., ruh .
Lage , zu vermieten .
Leopoldstr . 41 , II .

(5414 )
2 schön möbl

Wohn. u . Schlaf, ,
mit Pens . u . Bade¬
bn . dm . Beierih ..
Allee 19 , II ., linls .

( 5258 )
Schön möbl.
Wohn- und

Schlafzimmer
geräumig , sonnig,

Ztrb ; ,, 2 Balk ., beste
Wcstftadtlage, gutes
Han§, auf 1. Oktob.
zu vermiet . Zu ersr.
u . 5392 an d. Führer .

Wohn- und
Ekhlalzimmer

2 schöne , gut möbl .
Zimmer , Zentralhz .,
schön . Balkon , beste
Weststadtl ., ebenda
schön . Einzelzimmer
( Wohn -Schlufz,) gut
möbl . , zu vermiet ,
Wendtstr . 1 , 3 . Etg .

( 5230)

KAMMER
Reer GyntHans

Albers In
Ein deutsches Standard -Werk der Filmkunst . ?

Anfang : 3.00 5.00 7.00 8.45 Uhr . Sonntag 1/2 3 Uhr . 1'
Jugend verboten . Telefon 4282 .

Heute letzter Tag !

August der Starke
Ein Paul Wegener - Film
mit Lil Dagover Michael Bonnen

Marie -Luise Claudius
Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen !

Heute letzter Tag !
Der große Gesangsfilm
Jan Klepura ’s beiter Film :

im Sonnenschein

PAJJ

kW
imiiiiiiiiiiifitiiiiiin

Ein groteskes Lustspiel !
Beginn : 4 .00 6.15 8.30 Uhr .
Waldstr . 30 Telefon 5111

mit : Friedl Czepa. Lull von Hohenberg
Theo Ungen u.a .m.

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr
Jugendliche nachm . x/ % Preise !

Ein Lacherfolg
ohnegleichen mit den betten

Komikern in

»Schabernack

2 Zimmer -WoHnung 1
Küche , (Hinierh . ) , ^
an nur Erw . a . 1 . 1
Olt . z. verm . ( 5419 !
Amalienstr . 20, I .

Krohe
2Z .-Mhl1UNg
in Rintheim auf 1.
10. zu verm. Ang. u .
69988 an d. Führer .
Schöne, moderne !
3 Zim .-Woüntr »S .mit Bad , auf 1. Oft . ‘
zu 65 RM . zu trat .
Brill , Kreuzstrahe 88 . ,

(5383 I
Mod ., große , sonn .
3 Zimmer -WoHnung
in schön ., ruh . Hause
m . eing . Bad , Etg .-
Heizg . u . sonst. Zu -
beh . , 1 Tr . hoch, s.
00 M a . 1. Oft . o .
spät , zu verm . Näh .
Fernsprecher 7863.

( 60086

Irf B̂rauerei
Wctcßrempp •

Ä ?
8 «

fl

' twommmHiv

KARLSRUHE

Garage
Nähe Hauptbahnh .,Marie -Alexandra »
Str . 16 . z. dm. Näh .
Lessrngstr. 51, i .Lad.

( 5322)

Er. leer . Zim .
an berufst . Fräul .
od . z. Unterstell , v .
Mob . a . 1. Oft . z. v .
Lessingstr. 49, IV . ,l .

( 5223)
2 Min . d . Dahn -

Hof, großes gut
möbl . Zimmer
mit Etaghzg, , fließ .
Wasser, sofort od . 1 .
Ottob , zu vermiet ,
Kloseftr. 23, 1 Tr ,

( 69981)

NeMii -MhWWii
mit einger . Bad . Wohnmansarde . Balkon
und Loggia . Speisesckrank. Kachelofenhei¬
zung u . sonst , reich ! . Zubehör , frei —
sonnig — 3 Zimmer , ab RM . 72.50
bis RM . 78 .80 auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres Bermietungsbüro
Nordstern , Karlsruhe .Mühlburg . Sonnen -
ftratze 6 oder Fernruf 3283. Besichtigung
unverbindlich . Fahrtverbd . Linie 1. 5 u . 7 .

(68811 )
Moderne , sonnige (69498

4 ZIINIM -M »I»>!l
Neubau . 3 Treppen hoch, mit eingericht.
Bad . Loggia . Balkon . Zentralheizg . . i
d. Beiertheimer Allee , für RM . 115.—
umständeh. per sofort zu verm . Tel. 1015.

6 3IrauiCT -

eiufumliienfiaus
mit Karten , t . Dammerstock. , um 1. 11.
36 , evtl , früher zu vermieten . Näheres :
Saarbrückerstr , 41, Fernspr , 7873 . (76181

7 Zim .-Wohnung
in der Bdlcrftratze Nr . 36, 3, Stock , mit
Zubehör , Nebenräumen , einger , Bad , neu
hergerichtet, per sofort oder später äußerst
preiswert zu vermieten . Näheres : <69647

Egon Bücher , Boeckhftraße 24.

Lospreis
♦

fs kommt auf den Versuifi an
Ziehung 20 . u . 21 . Oktober 1936

A 6 . - H 42 . - H 24 .- RM. |

Staatl . Lotterie -Einnahme KUNKEL Karlsruhe
Versand nach auswärts Kalserstr . 165

DKW- SCHWEBEKLASSE
um2990 .-m

Mehr , als Sie Für diesen Preis erwar¬
ten , bietet Ihnen dieser Wagen !
Mache *t </ !i? eine T*uy6e $ ab *4i

D .K.W.-Zweifitzer nu 1 £ EA
jetzt nur noch . . . . IUJW . 1

Theodor Leeb
Tel . 2654/55 Karlsruhe Amalienstr. 63

Tafelbestecke
100 gr . Silberauf - QM J| |”
läge . 36 teilige Hill
Garnitur. Langjährige schriftliche
Garantie . Ratenzahlung. Katalog
kostenlos. 36108

E. Sshmidthais . Solingen 13. Postfach 33

TJlaqm&eschwecdm
nervöser Art Magendruck. Sodbrennen.
Schwere Im Magen verhütet Leup/n -
Kräuter- Magen - Selz L25 und —J5 .

Prag . H . Zentner , Haiserstr . 220

Wer inserier!
schafft Arbeit!

In Appenweier
schöne, große

3 Zim . -Wohnung
Part, , sof , zu verm.
Wasserspül,, Gas , el ,
L, . Waschk. Prs , 88
,M - Zu ersr . Satter .
Essenweinstr. 26 , bei
Brudy . (5366

Schöne
3 Zimmer -
Wohnung

mit Bad und Man¬
sarde , aus 1. Ottob ,
oder später >n ver¬
mieten . ( 76665 )

Zimmermann ,
Lachnerstratze 24.

Neuzeill . 3 3 .-
Wohnangen

m , gentralh . , Part, ,
Hirschstr. 168, im
Olt . beziehbar , zu
vermiet . Baugeschäft

Wilhelm Stöber ,
Rüppurrerstraße 13,
Telef . 87. ( 64555)
3 Z .-Wohn., Kaiser -
Allee 123 , I ., mit
Bad u . Müdchenz,,
Otenhzg, , weg. Ver
setzg . a . 15 . Ost , 36
od , spät , zu vermiet .
Näher , daselbst od ,
Telef . 7299 . (69965

3Z .-W0hNUNg
mit einger . Bad u ,
Etagenhcizg, , Süd -
endstr , 8d , sofort z«
vermieten . ( 5373)

Pensionär
sucht schönes, großes
leeres

Zimmer
mit Fam .-Anschluß,
2 . o. 3 . Stock. Zu¬
schriften unt . 5355
an den Führer .

Herr sucht per 1 .
Okt. 1—2 gut möbl.
Zimm . m . Badben .,
mögl . Ztrlh . Westst.
bevorz . Preisang . u .
5400 an d . Führer .

1—2 möbl . Zimmer
mögl . mit Küche , v .
kleiner Familie für
dauernd z. Wochen¬
end sofort zu mie¬
ten gesucht. Bedin¬
gung : Nähe Karls¬
ruhe , m . gut . Bahn -
verbindg . : am lieb¬
sten Albtal . Gefl
Preisangebote um-

Bei welch , ält . Ehe¬
paar findet berufst .
Vollwaise billig

Kost und
Wohnung ?

Zuschriften u , 5335
an den Führer ,

Such« z» pachten
Lagerhalle

mit Gleisanschluß u.
Rampe . Angcb. erb .
unter 5374 an den
Führer .
Wehrmachtsbeamter

(2 Personen ) sucht
nette
2 -3 Z .-WohN .
Nähe der Kaserne,
W -ststadt, Preis -
Angebots unt . 76654
an den Führer .

2-3 Zimmer
Wohnung

„ _ _ ..... auf 1. Nov. gesucht .
gehend unt . 70065 Preisang . unt . 5391
an d . Führer erbet . \ an den Führer .

4Z .-WohNUNg
Winterstratze 2, mit
einger .Bad u . Etg .,
Heiz., weg. Wegzug
a . 1 . Oft . 1636 od .
spät , zu verm . Näh .
das. od . Ettlinger -
str. 33, Tel . 7296 .

( 66408 )

4Z.-WohNUNg
Körnerstr . 16 , IL ,
auf 1. Oftob . zu
vermieten . Näher ,
von 1 Uhr ab im
Laden . ( 5358)

43 .=2Bofmung
4. StoF , mit Gar -
tenanterl u . Zubeh .,
wegen Todesfall so¬
fort zu vermieten .
Zu erfrag . Yorckstr.
Nr . 11 , III . ( 70166

Schöne, billige
4-5 Zimmer-

Wohnung
Neubau Rüppurr ,

beste Lage , 2-Famil .-
Haus (geg . Bauzufch.
von 2—3000 RM ..
rückzahlbar n . 3 Iah -
ren) zu vermieten.
Angeb . unter 5386 an
den Fübrer .

helmholtzitr . 9
besonders schöne

77 '

.
-

mit allem Zubehör ,
zu vermieten . Näh ,
daselbst, pt . ( 70167

lislhgaskocher
Küchenschranl, Bett
mit Rost u. Matr, ,
Nachttisch, S gr.
schränke , gr . Spie ,
gel , Svfa , rd . Tisch ,
Stühle , Wanduhr ,

Nähmaschine, klein.
Kassenschranl zu dl ,
Anzuseh , v . 16— 12
u . 3—5 U, (76661 )
Breiiestratze 117a .
Herrenrad , bestes

Fabrikat , wenig ge -
fahr, , abzug . Stein -
mann , Werderstr , 42

( 76626

Zu verkaufen
wes . Um si » . Bett .
Waschtisch . Eichholz m . Marmorauf .
satz. 5 Schubl . etc ., 2tür . E i s f ch r a n f ,
Gr . w . Kinderbett , versenkba .
rer Mahag .-W a s ch t i s ch m . Schränk,
chen . gr . eleg . Spiegel , auch für Mo.
distin od . Schneid ., rote Flurgar d.
mit pass . Sofa u . 2 Sessel, prima
GaSbade - Einricht . , System
B a i l a n d u . beste Emaille -W a n n e ,
orthopädischer Sessel . eins.
Lüster. Aufstellsach. u . anderes . Au er¬
fragen unter Nr . 70014 im Führer .

Süßer
Apfelmost

tägl , frisch gekeltert,

Apfelsaft
z. Sützmostbereitung

in Gebinden von
10 Liter an ,

Mostäpfel
Kundenkelterei ,

Traubenmühle , für
kleinste Quantitäten

empfiehlt
Emil Donner.
Apfelweinkelterei ,

Zatzringerstratze 46,Tel , 2959 , (5467 )

Nätzmalchine
verskb ., wenig gebr .,
bekannte Marke .

Wilhelm Jetter ,
Kaiserstratze 110.

( 5305)
Mehrere gebrauchte

Nähmaschinen
hat billigst abzugeb .
Paul BUrkle, Karls -
rnhe , Waldstr . 29,

( 83749

Kächenbüsett
neu , weiß , 160 lg, ,
Preis 96

Küchen - oder
Gartenbanl

roh , 165 Ig „ i , A,
z, vk, Karl Schäfer ,
Shbelstratze 16 , I ,

(5412)

Piano -
A l k o r d i o n

96 Bässe , zu verkf .
Körnerstr . 30, II,,r ,

( 76165)
Mod . Kinderwagen
Sportwagen , eiserne
Bettstelle , zu vcrtf ,
Blfft . Lachnerstratze
Nr . 18,1, . r . ( 5465

B e r l a « f s -
Häuschen

w , Kranlh , sof , zu
i-tf . Zentr , d , Stadt ,
Angebote unt , 5360
an den Führer ,

Kludcr -
sportwagcn
l Email -

Sidbadewannc .
wegen Wegzug billig
zu verlansen . Näher ,
Hirschstr , 142, IV.

(5387

Gut erhaltene
Zimmertür««

90/2,10 ,
billig zu verlansen.
Brill , Kreuzstr, 28 ,

(5382 )

Servier¬
fräulein

21 J „ sucht sich 31t
verändern
in gutgehendes
Gasthaus .

Angebote unt . 5349
an den Führer .

70*13

Ehrl ., fleitz . , 17jähr .
Mädchen

sucht Stelle s. Küche
u . Hausarb . , sof. o .
1. Okt. Zuschr. unt .
5343 an d . Führer .

20jähriges

Mädchen
sucht Aufnahme in
gut . Hause , um die
Küche zu erlernen .
Etw . Tascheng. erw.
Ang . u . 223 an d .
Führer , Osfenburg .

Witwe . 38 I . alt.
sucht tagsüber
Bellhliitigung
Angebote unt . 5378
an den Führer .

Berkünserin
sucht Beschäftigung,

auch an Packtisch (k.
Maschinenschreiben,

schöne Handschr .). Zu -
schrift . u . 5388 an d.
Führer .

St

dem Herbst wieder mehr t

Wohnung angewiesen . Man sollte es skh

gemütlich machen t Durch Farbenfrohe

^
■me .

yMMtm
bringen Sie Wohlbehagen und sommerliche

Helte in Ihre Räume. Sehen Sie sich bitte unsere

richtungweisende Auswahl an . Sie werden

wirklich erfreut sein Ober die Leistungen

unserer Gardinenfabriken . Unser großzügiges

Febrikafionsprogramm hat dafür gesorgt , dafjf

Sie bei um preiswert kaufen.

Kaiserstr . ö4Karlsruhe a . Rh .

Salon -
Stil - Lampe
(eleltr .), bill , zu #««<
kansen . Anzuseh , bei
grau Raget , Sosien-
straße 116, parterre ,

(5385 )

Wegzugsh, eichenes
Ehzimmer, meiste
Küche. Stemmeis .,
s. Verein geeign ., el .
Kasfecmasch . billig
zu verls, Eisenlohr-
straße 13, pari , (5375

Kompl . 72te !lg.

Bestecke
schwerversilvert,

100 Gr , Silberaufl, ,
rostfreie Kling, , aus
Solingen v,d , A>rma
Svdema M . Mütter ,
Esse» , für 69 RMt
gegen bar , evtl in
Raten . Zu besichtig,
hier d. Vertr , An-
frag , u , E .S .13320/
69424 an d. Führ ,

Offene steilen
Nur . Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
desBewerbers angeben

Bailtechniker
für Büro u . Baustelle , von hiesigem Bau¬
geschäft per sofort gesucht . Leben- lauf .
Zeugnisse u . Gekaltsansprüche unter Rr .
5163 an den Führer erbeten.

Kaufäesuche

1 KleidMr .
gebr ., zu kauf. ges .
Eiche oder Tanne ,
nicht poliert . Taube ,
Durlacherstr . 69,IV .

( 5398)

SveilezimiM
Küche , Tipl . -Schreib -
tisch , gebr ., zu kauf,
gesucht. Angeb . unt .
5408 an d . Führer .

Triesmartzen
Baden , Wttb . u . a . ,
sow , Sammlung zu
kaufen ges . Ang . u,
5316 an d . Führer ,

Kompl . öleformlüche
Büfett 1,80 , s, gut
erh„ prsw . zu perl, ,
ebenso gebraucht, , w ,
Emailherd . Zu ersr ,
Leopoldstr . 30, II ,

(5396 )

Wenig gebrauchte
Lolksbadcwannc

u , Entleerer billig
zu verls . Nach 6 u .
Bunscnftr . 7 , IV ,

( 5395 )

BWMrM
1,40 br ., bill . z. vk.
Anzus . zw . 12^ 2 U .
Amalienstr . 24, 4 .

(5397 )

Backherd
4 Kochstellen, mit
Back- » .Wärmeofen ,
Abstellplatte , email ,
lierter Zimmerofen
sofort zu »erlaufen ,
'Amalienstr . 42a , II ,

( 70168)

2lärig . Kleiderschranl
25,ix , 1 tür . Kleider-
schranl 15.M, runder
Tisch, Biedermeier.
Büfett , Tisch . Stühle
usw , versauft billig

3! ictz, Schreinerei ,
Geibelstr. 3, Mühl -
bürg , (5389 )

Bes, preiswert .

öW-
ziniMi

in Eiche mit
Nußbaum . 2 m
brl . Schrank, be-
sond. schweres
u . schönes ,8im-
mer. wegen ttei.
nem, nicht sicht¬
barem Fehler z.
herabgesetzten

Preis von

480 . - „

Möbel -Meinzer
Ecke Hirsch - .

Ka-iserstr. , Ein¬
gang Hirschstr .

(70212

Kut erhaltener
Kinderklappstuhl

und Bilderrahmen
zu kaufen gesucht.

Angebote unt . 5319
an den Führer .
Gut erhaltene

Baubude
ca . 3/4 m und Ge
rüstdielen zu kaufen
gesucht . Angeb . unter
5381 an d. Führer .

Gebrauchter
Küchenschrank

weiß, mit Tisch und
Smhle , billig abzug.
Belchenstr. 51, pari .

(53771

mit Auslieferungslager , von ange¬
sehenem Werk an zuverlässige Person
sofort zu vergeben. Dauerexistenz.
Angebote von nur kautionsfähigen
Herren (RM . 250 .- ) unt . Nr . 69425
an den Führer .

Tüchtige Kranken .

Pflegerin
tagsüb . gesucht. An¬
geb . m. Geh .-Anspr .
u . 5256 a . d . Führ .

Ehrl ., fleitz .

Mädch .
-' Frau

f, Haush , ( 3 Pers, )
gesucht. Angeb , u,
69984 an d . Führ ,

Tagesmädchen
od. alletnsteh. Fra «.
m . gt . Zeugn . , das
selbst , koch. k. u . alle
Hausarb . übern ., ges.
Bvrznst. von 81h—10
u . 2—4 U . Matthy .
ftr. 26d , HI ., Huber.

(5371 )

KauS
mit Lebensmittel .

Handlung u , groß ,
Obstgarten , in auf¬
strebend , Stadt Mil -
telbadenS ( Eiarni -
son) , unter günstig ,
Bedingungen z. ver-
kaufen ( gute Ren¬
dite ) , Anzahlung
15 009 M . Zuschr,
u . 5399 an d . Führ ,

mit Ert>

Lest «j
verbre<

den F -K

Sung.
tagsüber in Haush .
ges . Moltkestr . 81.

(5338 )

Perfekte

Köchin
die Hausarbeiten

übernimmt , sofort
gesucht. Zu erfr . u .
Nr . 5363 im Führ .

Für Baugeschäft in Mittelbaden zu
baldigem Eintritt jüngerer

Bautechniker
gesucht . Angebote mit Zeugnisab¬
schriften, kurzem LebenSlauf und Lichtbild
unter Nr . 69713 an den Führer .

Ehrlich., fleitz ., evgl.

auf 1. Okt. gesucht .
Angeb . unt . 5379 an
den Führer .

itirHiiiiliu
durchaus selbständiger Arbeiter , mit allen
Fabrikaten vertraut , zum sofortigen Ein ,
tritt gesucht . (65486

Alfred Linck, Offenburg i . Baden ,
Adolf-HItter -Stratze 17, Telefon 1118.

Dekorateur
gesucht
zum 15. 10. 36. Textilbranche . Angebote
mit Zeugnisabschriften . Schriftprobe «
Lichtbild unter Nr . 63184 an den Führer¬
verlag . Baden -Baden .

mmTUT»
Perfekte

öteliotWstin
bew. in all . Büro¬
arbeit . , sucht f . nach¬
mitt . Beschäftigung .
Evtl . eig . Schreib -
masch . Angeb . unt .
70025 an d . Führ .

Servier¬
fräulein

sucht auf sofort od .
später Dauerstellung
in gutem Hause .
Zuschriften u . 69967
an d . Führer erbet .

Bedeutende LebenSversicherungS.
Aktiengesellschaft

sucht für den Bezirk Karlsruhe
einen hauptberuflichen , gut ein¬
geführten (69430Vertreter
Bestand kann übertragen wer¬
den. Ausbaufähige Lebensstel¬
lung für vorwärtSstrebenden
Herrn . Gewährt werden gute
Bezüge . Bewerbungen erbeten
unt . M . H . 4572 an Ala An¬
zeigen A.-G ., Mannheim .

Architekturbüro
sucht

Hochbau¬
techniker

für Büro und Bau¬
stelle nach Karlsruhe .
Angeb . m . Zeugnis¬
abschrift. u . Gehalts -
ansprüchen u . 70929
an den Führer .

Tüchtiges , fleißiges
Allein -

Mädchen
mit gut , Zeugn . f ,
sofort od , 1, Ottob ,
nach Lberachern in
! l, Haush , bei gut ,
Lohn gesucht. Ange,
bote unter 69976
an ben Führer .

3g . D .-Frileur
oder Friseuse
für lltägige Aus ,
hllfe gesucht in
Karlsruhe . Angeb,
unter Nr , 76159 an
den Führer ,

BauiiartH .
zur Erstellung eineS Doppĉ ^ rt^
zwei mal 3 oder 4 Zimmer -^ ?' t|. *
in best . Wohnlage KarlSrube , p
dapromenade , gesucht . Platz
kauft oder in Erbpacht genoM ^ - »̂
Auskunft erteilt Lito Ruff , Är^ ' {&r
ruhe . Markgrafenstr . 35, Tel . *(* •

Eine kleinere

Wirtschaft
in der Nähe von Karlsruhe '
ohne Lekonomtegeve §ptl
und Brennerei , zu verkausrn- ^
auch Wohnungstausch , Zu e
unter Nr . 70158 im

Seltene Gelegenheit

SlünlleiietliflL
besonder- geeignet, gut eingel

JcöensmilltHiel UM
umständehalber sofort abzuflco j ,
vorhanden . Modern eingerlvw
günstig . Angeb . unt . 700^02 --

aus guter Familie ,
kann in die

Lehre
treten , bei <69415

Karl Grüner ,
Bäckermeister,

Zähringersiratze 11 .

Zung , öervier-
sofort gesucht in

Kondtlorei -Eafä -
Weinstube .

H. Walther ,
Germershcim a . !i!h ,

( 5438 )

mumm
3-4 Zimmer-
Etagenhaus

mögl . nt . Bad , in
gt . Wohnl ., b . hoh.
Ans . zu raufen gef.

Adolf Schneider ,
Immobilien ,

Uhlandftratze 2.
Dertraul .Beh . zuges.

( 5361)

Rentables

mit 3—5 Zim .-
Wohnungen . bei
hoher Anzahlg .
evtl . AuSzahlg .
zu kauf, gesucht .
Ang . unt . 3083
an Dr . Ottock's
Anzeigen-Expe.
dition , Karls¬
ruhe . Karlstr . 34

Eingetroffen

Kalrill
1

iin
50° 91/

KaDliaulllöt 1
ohne Baudilappe n

Paniermehl • Kapeĵ t

s<

mncnner - He
TBglich frl » e b

BücHiinge
Laer
G « r8uch » r *«>r

Seeaal, seeiacj^.
SimnenlUinnW ^J ^ i

jg . Hahnen *” ''

(69429 1

ran
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